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Der neue Reichskanzler.
In den letzten Tagen sind wieder einmal „Enthüllungen"

aufgetaucht, Graf Walderfee werde nach seiner Heimkehr aus
China— wann diese aber erfolgt, kann heute Niemand an-

Wiesbadener Ktreifzüge.
(Wiesbadener Etraßettoriginale )

Schriftsteller und andere Leute mit vorübergehenden dich¬
terischen Anwandlungen hört man oft darüber klagen, daß die
Originale aussterben. Unsere Zeit soll, so behaupten sie, mit
chrem Streben, alles zu nivelliren und zu uniformiren, dem
Aufkommen von Originalen sehr schädlich sein. Dieser Behaupt¬
ung jedoch muß ich in Bezug auf unser geliebtes Wiesbaden ent-
^ieden entgegentreten, und zwar aus eigener Wahrnehmung.
Bei einem flüchtigen Blicke auf unsere Straßen, besonders in
der Gegend der Bahnhöfe und des Mauritiusplatzes, bemerkt
wan nicht nur eins, nein, eine ganze Anzahl von Originalem.
>die und ihr Thun eingehend zu schildern ist allerdings eine Auf¬
gabe, die ihr Bedenkliches hat. Es giebt nämlich Originale, die
etwas arg empfindlich sind und im Stande wären, ihre Origina-
utät abzulegen, wenn sie sich als Original erkannt sähen. Das
tväre aber in der Mehrheit der Fälle zu schade und deshalb will
lc9 mich darauf beschränken, möglichst harmlos summa summa-
wm vonwet t er h a r t en Wiesbadener Originalen zu er¬
zählen, was ich in den letzten Tagen zu beöb achten resp. zu der-
uehmen Gelegenheit hatte. Ich hoffe, daß die Betheiligten die
«ache nicht krumm nehmen werden und sollte das doch bei dem
ewen oder dem anderen der Fall sein, so bin ich gern bereit, ihn

einigen Viertelchen„Dauborner" wieder zu versöhnen.
Es war ein hübscher vom gewohnten Nebel freier Morgen,

als mich mein üblicher Frühspaziergang zwischen7 und 8 Uhr
an den Bahnhöfen vorbeiführte. Nur wenig Leben herrschte
^och, die monotone Arbeit der Straßenkehrer und das Absätz¬
en der„Elektrischen" waren nicht im Stande, meinen Gedanken-
dM ' .ber sich gerade mit dem dieswöchentlichen Streifzug be¬
lästigte , abzulenken und wohl ganz ungestört wäre ich in die
-ünlhelmstraße eingebogen, wenn nicht ein heftiger Disput mit
kmem Male mich meinem Gedankengange entrissen hätte. Ich
lausche- von Weitem allerdings! Es waren harte Worte,

nähernd genau sagen— deutscher Reichskanzler werden. Weiter
hätte man unmöglich vorbeischießen können! Die Hauptaufgabe
des ersten und einzig verantwortlichen Beamten des Deutschen
Reiches besteht in den nächsten Jahren in dem Neu-Abschluß der
Handelsverträge, einer Arbeit, an deren Wichtigkeit und
Schwierigkeit die ganze Chinafrage nicht heranreicht. Ueberdies
ist ja von dem Grafen Waldersee oft genug gesagt, er sei nur
als Militär, nicht als Diplomat nach Ostasien gesandt, sodaß
er also nicht befugt ist, in Peking das letzte Wort zu sprechen.
Zu dem dornigen Handelsvertrags-Abschluß mit dem Aus¬
lande gehört unter den heutigen schwierigen Verhältnissen ein
Fachmann, ein Politiker und Staatsmann. Auch die Kraft des
besten Militärs muß bei dieser Aufgabe versagen.

Als Nachfolger des Fürsten Hohenlohe— man wäre doch
blind, wenn man nicht sehen wollte, wie das Alter den greisen
Fürsten drückt— sind genannt außer dem Grafen Waldersee
die Fürsten Hohenlohe-Langenburg, zur Zeit Statthalter in
Straßburg, Hatzfeld-Trachenburg, zur Zeit Oberpräsident in
Breslau, Radolin, zur Zeit Botschafter in Petersburg. Und
man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, es habe eine
Zeit gegeben, in welcher der letztere ernstlich als künftiger Reichs¬
kanzler anzusehen war. Aber diese Tage sind vorüber, die Er¬
eignisse haben dazu beigetragen, einen Mann in den Vorder¬
grund zu rücken, der nach der ganzen Lage der Dinge heute ein¬
zig und allein als Nachfolger Fürst Hohenlohes in Betracht
kommt, und das ist Staatssekretär Graf Bülow.

Man mag über den heutigen Staatssekretär im Auswär¬
tigen Amt sehr Großes oder minder Großes denken, das muß
jedem einleuchten, daß ein Staatsmann, der eine diplomatische
Aktion, wie die in China unter Zustimmung des Kaisers und
der verbündeten Regierungen selbstständig leitete, nicht gut noch
einen andern „Vorgesetzten" erhalten kann, als denjenigen, der
ihm heute voransteht, den Fürsten Hohenlohe. Graf Bülow hat
die wichtigsten Reichsungelegenheiten nach eigenem Ermessen ge¬
führt, und es kann darum keinem Zweifel unterliegen, daß er
bei einem Ausscheiden des heutigen Reichskanzlers aus seinem
Amt, und dies Ereigniß kann ja nicht mehr lange au' sich war¬
ten lassen, auch dem Namen nach der erste Rcichsbe-mte wird,
wie er es in der That schon heute ist. Der vierte deutsche Reichs¬
kanzler wird daher wohl Graf Bülow heißen.

Die Dinge waren schon mit dem neulichen Rundschreiben
des Grafen Bülow an die Mächte als entschieden anzusehen, in
welchem die Auslieferung und Bestrafung der Rädelsführer für
die Verbrechen  in Peking gefordert wurde. Ein dip¬
lomatischesA kt en stü ck von dieser Bedeutung, in welchem die
Politik des Reiches prinzipiell festgelegt wurde, wurde bisher nur
vom Reichskanzler selbst unterzeichnet, und die Thatsache, daß
Fürst Hohenlohe seinem zeitigen Vertreter in der Leitung der
auswärtigen Politik diese Zeichnung überließ, spricht mehr als
lange Bände. Wer so etwas anordnet, der weiß auch, daß seine
Stimme unbedingt gilt und gelten wird.

Es ist gerade in diesen Monaten der Chinawirren mehrfach
an das Wort Fürst Bismarck's erinnert worden, der Kaiser
werde einst sein eigner Kanzler sein. Es ist durchaus zutref-

die da fielen— von der Chinapolitik sprach man und die Na¬
men Waldersee, Tuan, Li Hung Tschang, Boxer und ähnliche
fanden den Weg zu meinem Ohre. Alsdann wurde nach pot¬
pourriähnlichem Uebergange ganz regelrecht sozialpolitisirt und
jedes Wort, was da gesprochen wurde, gab Unzufrieden¬
heit  kund. Doch diese rekrutirte sich nicht aus der Vertheuer-
ung der Kohlen, der Lebensmittel oder der Wohnungen— nein,
einzig und allein die Preiserhöhung für den „Dau¬
born  er" gab den Anlaß. „Du, „langer August", olles Tram¬
pelthier!" hörte ich da den Inhaber eines ausnahmsweise kräf¬
tigen und dazu spitztönenden Organs ausführen, „findet Du es
denn nicht unerhört, daß unser Stammwirth, dieser lumpigte
Mensch, sich jetzt für ein Viertelchen zwölf Pfennige zahlen läßt,
während er früher mit zehn genug hatte, der Kerl hat unsere Ge¬
sundheit auf dem Gewissen, da wir uns doch die täglichen Mehr¬
kosten von 30 bis 40 Pfennigen nicht leisten können bei diesen
schlechten Zeiten." Allgemeine Zustimmung folgte diesen Aus¬
führungen und dazu eine wirklich aufrichtige, und wohl hätte der
Spihorganige noch weiter lamentirt, wenn nicht die Begrüßung
eines neu hinzukommenden Freundes nothwendig geworden
wäre. „Ach, Morgen „Seppl", erschallte es in der Runde und
nun erst ahnte ich, welcher Gesellschaft ich eigentlich meine un-
getheilte Aufmerksamkeit geschenkt hatte: eine Anzahl Eckensteher
war es — echte Wiesbadener Originale. Der „Seppl" ist mir
und allen Wiesbadenern als solches längst bekannt und der an ihm
gewordenen Ehrerbietung konnte ich zur Genüge ersehen, daß er
unter seinesgleichen etwas gilt. Er ist auch eine respektvolle
Person, dieser Seppl und ein ebenso origineller Mensch in sei¬
nem Wesen, wie ein gescheidter Kopf; was er spricht, hat Hand
und Fuß und wurden ihm denn auch alsbald von seinem Freun¬
de„Stripps" eine Anzahl brennendster Tagesfragen zur Bean.-
wortung vorgelegt, um ihre sofortige Erledigung zu finden.
Leider ist das Organ des guten „Seppl" ein allzu lauttönendes
und deshalb darf es nicht Wunder nehmen, wenn es weit über
die Dächer der nahe liegenden Hotels herüberklingt und manchen

send, daß der Kaiser in der deutschen China-Aktion die führende
Person gewesen ist, aber trotz alledem kann es doch niemals Auf¬
gabe eines Monarchen sein, die Art der prinzipiellen Behand¬
lung anzugeben. Die Wege der Diplomatie sind von außeror¬
dentlicher Vielgestaltigkeit, daß nur ein Fachmann ihnen folgen
kann. Die Angabe des Zieles mag von allerhöchster Stelle er¬
folgen, die rechten Mittel und Wege für Erreichung des Zieles
zu finden, wird und muß immer die Aufgabe des einzig verant¬
wortlichen deutschen Reichsbeamten, des Reichskanzlers, bleiben.

In der ganzen Chinapolitik haben bisher der Kaiser und
der Staatssekretär Graf Bülow miteinander gearbeitet. Diese
diplomatische und militärische Aktion war die wichtigste, um¬
fangreichste, allerdings auch kostspieligste seit Fürst Bismarcks
Rücktritt, und das Zusammenwirken in derselben, das nicht
von heute auf morgen zu lösen ist, muß seine Folgen zeitigen
in der Berufung des unbedingten Vertrauensmannes des Kai¬
sers zum ersten Reichsbeamten, sobald der geeignete Moment da¬
für gegeben: Als Politiker und Staatsmann hat Graf Bülow
auch für die Behandlung der Handelsverträge die nöthige Er¬
fahrung. Man sagt ihm allerdings nach, er sei zu liebens¬
würdig! Unter Umständen ist das von hohem Werth, unter Um¬
ständen kann man aber auch damit Energie verbinden. *

Wiesbaden , 29. September

Die chinesischen Wirre«.
Englische Diplomatie.

Nachgerade beginnt man in Berlin doch etwas nervös zu
werden über die Verzögerung der Antwort Englands
auf die deutschen China-Vorschläge. Auch die Beantwortung
der deutschen Note wegen der Dampfer-Beschlagnahme' in dem
südafrikanischen Kriege ließ bekanntlich lange auf sich warten, so
lange, daß man nahe daran war, eine beabsichtigte Unhöflichkeit
darin zu erblicken. Gegenwärtig aber sind die deutjch-eng-
lischen Beziehungen, wenn auch keine übermäßig herzliche, so doch
normale. Es scheint, daß das englische Kabinett nicht auf eine
einfache Erklärung zu den deutschen Vorschlägen sich beschränken,
sondern selbstständig ein „Programm" darlegen will, und dafür
sowohl Zeit braucht zur Information über die intimen Ab¬
sichten der Mächte, speziell des großen ostasiatischen Konkurren¬
ten Rußland, wie zu einer möglichst vorsichtigen Abfassung.
„Das Beste, was Du weist, darfst Du den Leuten doch nicht

Kurgast im erquickendsten Morgenschlafe stört. Diesmal̂ hat
es aber außerdem noch den Hüter des Gesetzes in Gestalt eines
wohlbeleibten Schutzmannes herangelockt. Den lauten, wenn
auch harmlosen Disput kann er nicht dulden und ebenso wenig,
daß das Trottoir von Wiesbadener Straßenoriginalitäten be¬
setzt gehalten wird. Mit dem Bleistift in der Rechten und dem
offenen Notizbuch in der Linken schreitet er auf die Gruppe zu.
die sich aber im Vollbewußtsein der Schuld schnellstens drückt—
bis auf ein teures Haupt. Der vorhin mit „lange August" An¬
gesprochene ist's, der zurückbleibt, das unschuldigste Gesicht von
der Welt macht und sich sogar bereit erklärt, die Gesetzesllber-
treter namhaft zu machen. Dann nannte er den„Seppl" als
den Anführer, den alten Jungen „Stripps", den„Schiersteiner
Fritz", der nicht gerade sein bester Freund sei, den„Schlenker¬
hannes", der anstelle des verstorbenen„Hirschfleisch" der„Main¬
zer Anna" jeden Morgen das Geflügel zur Stadt fährt, den
„Knacker", der Priemlieferant der Gesellschaft usw., aber andere
Namen als diese, die mal sicher nicht im Civilstands- resp.
Taufregister eingetragen sind, vermochte„August" nicht zu nen¬
nen und war seine ganze Angabe denn auch hinfällig. Das wird
er selbst ganz gut gewußt haben, denn der Polizei.schlagen diese
Originalbrüder zu gern gelegentlich ein Schnippchen. Auf's
äußerste liebenswürdig und zuvorkommend aber sind sie gegen
ihre Gönner. Das sah ich alsbald, als dem„langen August"
von einem Wagenputzer der Rheinbahn ein Paar noch halb er¬
haltene Brödchcn überreicht wurden. Ich erfuhr denn auch ohne
besondere Mühe, daß er fast ausschließlich von den Butterbrod¬
resten sein Dasein fristet, welche in den Coupees1. und2. Klasse
übrig gelassen und ihm von dem Bahnpersonal gern übergeben
werden. Dazu einige Viertelchen„Dauborner" und „August"
hält sich für den Glücklichsten der Sterblichen. Allerdings die
Preissteigerung in der Stammkneipe empfindet auch er recht
hart.

Viel Unterschied besteht eigentlich zwischen unseren Wies¬
badener Straßenoriginalen nicht; sie alle sind sich, wenn auch

/
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sagen " . Das gilt besonders für die Diplomatie , und zumal in
der Chinafrage . In der Kunst , Erklärungen zu geben , die auf
den ersten Blick recht offenherzig sind , aber bei näherem Zusehen
die Regierung zu nichts verpflichten , auf nichts „festnageln " ,
suchen die englischen Staatsmänner ihren Meister . Und noch
in einem Zweiten sind sie hervorragend : sie spielen das Instru¬
ment »Presse " mit einer unerreichten Virtuosität . Mit rvelcher
Geschicklichkeit sind z. B . die aller Orten auftauchenden Meld¬
ungen über die Absichten Rußlands auf die Mandschurei
lancirt worden , um gegen das Zarenreich am chinesischen Kaiser¬
hof Stimmung zu machen und durch das „Hollah ! gebt Acht auf
Rußland !" zugleich die Aufmerksamkeit von der englischen
China -Politik abzulenken ! Wie sehr Rußland seine Kreise da¬
durch gestört sieht , beweist die soeben eingetroffene Pariser Meld¬
ung , daß die russischen Gesandten  angewiesen wurden , den
„tendenziösen Erfindungen " entgegenzutreten ; Rußland beab¬
sichtige keineswegs eine Sonderpolitik zu treiben . Eine neue
Bosheit gegen Rußland ist die auch aus englischer Quelle stam¬
mende Behauptung , Rußland habe der K a i s e r i n von China
mit einer Einladung zur Rückkehr nach Peking seinen Schutz
versprochen . Auch dies soll darthun , daß Rußland auf Um¬
wegen seine Absichten erreichen will . Wie nun auch die eng¬
lische Antwort auf die deutsche Rote ausfällt , man wird sich
immer vergegenwärtigen müssen , daß jeder Schritt Englands in
Ostasien einzig und allein aus der praktischen Erwägung ge¬
than wird , ob man Rußland einen Vorsprung abgewinnen kann.
Jegliches andere Interesse ist dem britischen Kabinett gleich¬
gültig . , , *

Die Ansichten Deutschlands.
Die „Köln . Ztg ." wird wiederum dazu benutzt , die An¬

schauungen in deutschen Regierungskreisen darzulegen . Aus
Berlin wird nämlich — offenbar von offiziöser Seite — in
khre Spalten folgende Auslassung lancirt : Die Ernennung des
Prinzen Tuan zum einflußreichsten Beamren des Regierungs¬
körpers kann nunmehr als Thatsache betrachtet werden . Hier¬
mit stimmt es vollkommen überein , wenn aus französischer Quel¬
le gemeldet wird , daß Tungfusiang und Lipingheng , die in der
Verfolgung und Ermordung der Christen so Hervorragendes
leisteten , durch hohe Ehrungen ausgezeichnet werden . Wir kön?
nen nicht umhin , festzustellen , daß dadurch eine Lage geschaffen
ist , die auch denjenigen Mächten unduldbar erscheinen muß . die
der Ansicht waren , daß man durch Mittel weitgehendster Nach¬
giebigkeit und Schonung am leichtesten und schnellsten zur Lös¬
ung der chinesischen Lage gelangen werde . Diesmal stellen die
Franzosen die Verlustliste . LBischöfeundeinegroße
AnzahlMissionare , sowie1000Christenwur-
denim Vezirkevon Mukden ermordet.  Aus an¬
deren Gegenden des Reiches werden ähnliche Nachrichten erwar¬
tet , woraus hervorgeht , daß die Metzeleien von der Centralstelle
emgeleitet werden , die mit Eifer ihrer Aufgabe obliegt , die
„fremden Teufel " und ihren einheimischen Anhang in allen Be¬
zirken auszurotten , wo sie nicht unter dem Schutze der Kanonen
der Mächte stehen . Wir stellen damit eine Lage fest, die unseres
Erachtens auf alle betheiligten Mächte einen tiefen Eindruck
auszuüben nicht verfehlen wird.

*

Die Amerikaner bleiben in Peking.
Es hat den Anschein , als ob die Amerikaner doch noch in

letzter Stunde von ihrem Entschluß . Peking zu räumen , abge-
kommen wären . Ein Telegramm aus Peking meldet uns näm¬
lich : Die Amerikaner richten in dem Tempel des Ackerbaues ein
Winterlager ein . Der Kapitän hat der Ansicht Ausdruck gege¬
ben , daß die amerikanischen Truppen nicht vor einigen Monaten
aus Peking zurückgezogen werden können . Es wurden große
Quantitäten Pulver vorgefunden , welche in der Stadt versteckt
waren . Die Engländer haben vier Boxer erschossen , welche
überführt waren , drei Wochen nach der Einnahme der Stadt 21
Personen ermordet zu haben.

«

Ter Gcsandtenmörder vor dem Gerichtshöfe.
Nach einer tveiteren Meldung aus Peking wurde der Chine¬

se, der beschuldigt wird , den deutschen Gesandten ermordet zu
haben , vom Kriegsgericht verhört . Da kein neues Be-
weismaterial beigebracht werden konnte , beschloß der Gerichts¬
hof . daß er nicht gerechtfertigt sei . einen endgiltigen Spruch zu
fallen . Dementsprechend wurde das Urtheil vertagt , in der
Hoffnung , weiteres Material bezüglich des wirklichen Anstifters
des Verbrechens zu erhalten . — Man ersieht aus diesem correcten

m der Korperconftitution verschieden, im Wesen ziemlich gleich.
Tagtäglich bittere Rache dem Erfinder der Arbeit schwörend,
verstehen sie es , ohne Anstrengung ihr Leben zu fristen . Der
„Dauborner " rst ihnen alles und ohne diesen leben zu können , er¬
scheint für sie ein Ding der Unmöglichkeit . Die Qualität aller¬
dings ist ihnen ziemlich gleich , gehen sie doch von dem Grund¬
sätze aus , daß es einen schlechten Schnaps gar nicht gebe. Und
beim Publikum verstehen sie sich durch ihr originelles Auftreten,
ihre derben Schlagworte und ihr gutmüthiges Wesen derart be¬
liebt zu machen , daß tagsüber manches Viertelchen abfällt . Auch
der Lebensunterhalt macht ihnen keine große Sorge ; sie ver¬
stehen es meisterlich , ohne besondere Mühe stets dem Magen Be¬
friedigung verschaffen zu können ; originell Wirtes mitunter ge¬
macht . aber dafür haben die Leutchen denn auch Anspruch dar¬
auf , als Originale angesehen und behandelt zu werden . Die
wenigste Sorge macht ihnen allerdings die Wohnungsfrage.
Miethe zahlen sie keine und haben das auch nicht nöthig , denn
allabendlich finden sie Möbelwagen und Schober zu Genüge , die
für die Nacht Freiquartiere bieten . Wahrlich , manchem mag
bei dieser Schilderung das Loos unserer Originale recht benei-
denswerth erscheinen , denn von ihnen kann man mit Recht auch
sagen : Sie säen nicht , sie ernten nicht , sie sammeln in die Scheu¬
nen nicht und der liebe Herrgott ernährt sie doch.

Ich will nun keineswegs behaupten , daß ich mit den Ge¬
nannten sammtlicher Originale Erwähnung gethan habe , von
denen ich hoffen darf , daß sie mir deshalb nicht grollen , kann ich
doch nicht alle kennen . Wenn sich aber Jemand zurllckgesetzt füh¬
len sollte , weil er nicht als Original aufgezählt wurde , dann
möge er mir durch einen Besuch seine Originalität beweisen und
der nächste Streifzug wird ihn ganz gewiß aufnehmen . Ich
wäre einem solchen sogar zu großem Danke verpflichtet , bekäme
ich dann doch für den nächsten Samstag wieder auf leichte Weise
einigen Stoff . ^

Vorgehen , daß seitens Deutschlands nicht einem Unschuldigen Un¬
recht gethan werden soll . Dies Vorkommniß muß also dazu bei¬
tragen , in das Gerechtigkeitsgefühl der deutschen Gerichtsbe¬
hörde volles Vertrauen zu setzen.

Epidemische Regiernngsmüdigkeit.
Es scheint so, als ob in den verschiedensten Herrscherfami¬

lien eine Negierungsmüdigkeit Platz greifen wolle . Das JgU
gische Blatt „Courier du Soir " kommt auf das Gerücht über
die Abdankungsabsichten  des Königs Leopold zurück
und versichert , natürlich „aus bester Quelle " , erfahren zu haben,
daß der König seine Pläne noch in dieser Parlamentstagung
realisiren werde . König Leopold zähle auf den Eindruck , den
diese Abdankung auf das Volk machen müsse , um die antimonar¬
chistischen Parteien zu beruhigen . Der König werde nur die
Rolle eines Vorsitzenden des Rathes und autorisirenden Rath¬
gebers seines Neffen , Prinzen Albert , der zum Könige erhoben
werden soll , ausüben . Man glaubt , daß dieses Beispiel binnen
Kurzem auch von der Königin Victoria von England befolgt
werden würde , da diese thatsächlich nicht mehr „regiert " . Än-
läßlich dieser Ausstreuungen wird darauf hingewiesen , daß der
Prinz von Wales seine sämmtlichen Reisepläne kurzer Hand
aufgegeben habe . Und als dritter im Bunde kommt der „neue
Herr " auf Kreta in Betracht . Prinz Georg beabsichtigt , so heißt
es , die Erklärung abzugeben , daß er entschlossen sei. eine Wie¬
derwahl zum Ober -Kommissar von Kreta nicht anzunehmen
Zugleich will er den Mächten gegenüber betonen , daß es unbe¬
dingt nothwendig sei , die Entscheidung über das endgiltige
Schicksal der Insel den Kretensern selbst zu überlassen . Die
Gründe des Prinzen Georg sind einigermaßen verständlich . Wa¬
rum aber der König Leopold und die Königin Viktoria ab¬
danken wollen , ist nicht recht ersichtlich . Die Nachrichten von
ihrem Uebertritt in das Privatleben sind daher mit dem Vor -c
behalt des Widerrufs aufzunehmen.

Vom Datie.
Es verlautet , die Regierung gestehe den Agrariern einen

Roggenzoll  von 5 M . (statt 3,50 ) und einen Weizen¬
zoll  von 6 M . zu . — Dr . D u l l o in Königsberg , der
wegen seiner freisinnigen Anschauungen nicht die Bestätigung
zum besoldeten Stadtrath fand , ist freiwillig zurückgetreten.
— Dem Bernehmen nach steht die Einberufung des
Kolonialrathes  bevor , dem auch der Etat für die
Schutzgebiete in der bisherigen Weise unterbreitet werden soll.
— Der Landwirihschaftsminister erklärte in Münster , die
Regierung erwäge , ob und wie direkter Kohlenbezug
der Interessenten von den Zechen möglich wäre . Der
Handelsminister prüfe die Frage der Organisation großer
Genossenschaften . Hammerstein sprach die Ueberzeugung
aus , daß die Frage gelöst werde . — Wie das „ Berliner
Tageblatt " erfährt , werden zur Zeit in der hiesigen Königl.
Münze Versuche mitchinesischemGelde  angestellt.
Es soll ermittelt werde , welchen Silbergehalt das chinesische
Geld aufzvweisen hat . — Der Erzbischof von Baltimore
Kardinal Gibbon , hat das Amt eines S ch i e dS ri cht e rS
übernommen , um den Ausstand der Bergarbeiter ein Ende
zu bereiten . Er hat aber die Bedingung gestellt , daß beide
Parteien sich verpflichten , sich seinem Schiedssprüche zu unter¬
werfen . Die „ World " meldet allerdings der Streit sei that-
sächlich b e i g e l e g t . Die Bedingungen der Beilegung
schlössen nahezu alle Forderungen der Streikenden ein . Die
Grundlage des Abkommens sei eine Lohn -Erhöhung von
zehn pCt . und ein Schiedsgericht über die verschiedenen

Feucrabruust in Hamburg . Am Freitag Mittag gegen
12 Uhr brach in der Hafenstrahe in Hamburg ein gewaltiges
Feuer aus . Die Speicher und das Holzlager von Pflügt und
die beiden Fettwaren-  und Oel - Speicher von Tietgens und von
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Robertson , sowie der Getreidespreicher von Botsch sind
ausgebrannt . Das Feuer war auf die Vorderhäuser überae-
sprungen , die in vollen Flammen standen . Es ist noch unaewib
ob ein Weitergreifen ausgeschlossen ist . Ein großer Bezirk crn
Hafen ist abgesperrt . Rauch und Feuerwolken haben noch immer
eine große Ausdehnung und es dürfte vor Samstag Mtta»
das Feuer nicht erloschen sein.

Vermischte Nachrichten . Von 42 TyphuSkranken in
C o b l e n z ist am Freitag ein Artillerist gestorben . Die Epi¬
demie herrscht nur beim zweiten und dritten Bataillon des 68
Regiments und dem Feld -Artillerie -Regiment . — In Sittard
an der deutsch -holländischen Grenze sind Erkrankungen cm
Schwarzen Pocken tonstatirt worden . Von Seiten der hol¬
ländischen und deutschen Behörden sind umfassende Vorsichts.
maßregeln getroffen worden , um eine Verbreitung , bezw. Ein¬
schleppung der Krankheit zu verhindern . — Aus Kiel  wird ge¬
meldet : Fünf Mann der Besatzung des Tenders „Hay ", die
Donnerstag zur Entlassung gelangen sollten , benutzten zur Rück¬
fahrt von ihrem letzten Landurlaub an Bord ihres unweit der
Wasserallee verankerten Schiffes diesen Tag ein kleines Civil-
boot . Infolge starken Westwindes kenterte das Boot . Vier
Mann von den Insassen ertranken , einer wurde gerettet . — In
der Veteranenstraße in B e r l i n versuchte Freitag Morgen der
28jährige Damenschneider Metterling seine frühere Braut , eine
25jährige Schneiderin zu erschießen und tödtete sich dann 'selbst
durch einen Revolverschuß und Sturz aus dem Fenster . — Aus
Glasgow  wird unterm 28 . September gemeldet : Dreizehn
Personen , welche wegen Pestverdachts unter Beobachtung stan¬
den , wurden entlassen . Im Krankenhause befinden sich noch 22
Erkrankte . 2 pestverdächtige Personen stehen noch unter Be¬
obachtung.

TSI

m

A«s der üingkgkn». H
[ ] Sonnenberg , 29 . Sept . Eine dieser Tage statt«

gehabte Sitzung des G e m ei n d e - V o rst a n d e S begut¬
achtete bedingungsweise die folgenden Bau ge suche auf
Genehmigung 1. der Frau Wittwe Birod betr . Errichtung
einer Holzremise auf ihrer Hofraithe an der Rambacher-
straße / 2 . des Herrn Kaufmann Philipp Wagner IV . betr.
Erweiterungsbauten bei seinem Hause Thalstraße 22;
3 . des Herrn Jacob Wagner betr . den Bau eines neuen
Wohnhauses an der Rambacherstraße ; 4 . des Herrn Wilh.
Schlick betr . die Vornahme von Bauveränderungen an seiner
an der Rambacherstraße belegenen Hofraithe . — Die
Ge meindevertretung  hielt an demselben Tage eine
Sitzung ab nnd faßte die folgenden Beschlüsse von weiter
gehendem Interesse : Der Kostenanschlag für die durch den
Bau der elektrischen Straßenbahn bedingte Erbreiterung
der Wiesbadener Straße  beziffert sich auf vor¬
läufig 15 000 M . Eine größere Capitalaufnahme
zur Deckung dieser und noch einiger anderer Kosten wurde
gutgeheißen . Zur Vorbereitung der geplanten Vergrößerung
des T o d t e n h o f e s wählte man eine aus den Herren
Gemeindevertreter Hartmann und Lieser , sowie Herrn Schöffen
Ludwig Christian Dörr zusammengesetzte Commission , deren
Aufgabe sein wird , mit der Evangelischen Kirchengemeinde
wegen käuflichen Erwerbs des benöthigten Terrains zu ver¬
handeln . — _ Die Einrichtung einer ländlicheu Fort¬
bildungsschule  wird abgelehnt , da Schüler für eine solche
kaum mehr vorhanden sind . (Auch hier streicht die Land-
winhschaft nunmehr vor dem Gewerbe diu Segel .)

[] Sonne,rberg , 29 . Sept . Die meisten Anwohner
der Wiesbadener Straße haben gemäß den mit ihnen ab¬
geschlossenen Verträgen den in die zukünftige Straßenflucht
entfallenden Thcil ihres Grundbesitzes  bereits frei¬
gelegt.  Wer damit noch im Rückstände ist , möge sich
beeilen , damit durch ihn die Fertigstellung der Straßenbahn
nicht verzö gert wird . Nach einer vom Bürgermeisteramte

Hunft und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 28 . September , zum ersten Male : „S k u r m ",
Schauspiel tn 4 Aufzügen von Friedrich Jacobsen.

Jacobsens „Sturm " ist von Ibsen und Sudermann be¬
fruchtet . Von dem nordischen Meister borgt er Milieu und
Stimmung , von Sudermann , dem Routinier , übernahm er die
billige Concesston an das Publikum , die der Autor des „Glücks
im Winkel " beliebt , ohne die letzten Consequenzen zu ziehen.

Die „Lebenslüge " giebt der einfachen Handlung ihr Gepräge.
Anna , die Tochter eines reichen Hamburger Kaufherrn , ist mit
Olaf Harden verlobt . Da lsicht der Ruin über ihren Vater
herein und Anna gibt Olaf ^ me Freiheit zurück . Sie will ihn
von einem drückenden Kranz befreien , denn sie wähnt sich nur
als reiche Erbin geliebt . Später heirathet sie den Pastor Paul-
sen , den Seelsorger einer kleinen Nordhallig und zieht mit
ihm hinaus in den stillen verlassenen Winkel . Dem Glücke
entgegen ? Nein — nm der Einsamkeit und dem freudlosen Ver¬
rinnen ihrer Tage.

Da bricht Harden ein in ihre stille , stumpfe Einsamkeit . Na¬
türlich , denn das Stück heißt ja „Sturm !" Merkwürdig genug
wird Harden vom Dichter in die Wüstenei bugsirt : er kommt mit
Dr . EverS . einem Hamburger Advokaten , der Paulfon eine Pre¬
digerstelle in der großen Seestadt anbieten will . Zunächst ge¬

schieht das ungeheuerliche : Paulfon lehnt den Antrag ab , er sei
mit seiner Gemeinde verwachsen und bleibe . „Da steckt noch etwas
dahinter " , sagte der cynische Advokat , und Paulfon gesteht es
ihm : „ja denn — meine Frau ."

Alles kommt wie es kommen muß . Frau Anna wirft sich
dem Jugendgeliebten in einer Minute des Bergessens an den
Hals . Siehe Elisabeth im „Glück im Winkel ". Freilich so bru¬
tal wie die Geschichte mit d "'" Junker Röcknitz wird die Scene
von Jacobsen nicht ausgesu , .. chtet. Doch der Effekt ist der¬
selbe : die Schuldige gesteht und der eWe Gatte verzichtet!
paar Theatereffekte kann der Autor zu dieser simplen Handlung
nicht entbehren : Sturm , Wasser , Bekenntniß angesichts des na¬
hen Todes . Natürlich bleibt der Untergang aus , denn das
Stück heißt ja „ Schauspiel " und nicht „Drama ". '

Am Anfang interessirt das Drama , vom zweiten Akte an
verspricht es sogar hervorragendes zu werden . Wie all die zu^
rückgedrückte Lebenslust dieses Wortes mit elementarer Gewalt
die Dämme bricht , das ist nicht mit starken Linien aus dw
Scene gebannt , das klingt nur wie verhallende Accorde aus dem
Nebenzimmer , wo Frau Anna und ihre Gäste beim feurigen
Weine sitzen. Und just in dieser Stunde des Bergessens schwimmt
an die Küste ein gekentertes Boot — das Boot , in dem Pastor
Paulfon nach einer benachbarten Hallig fuhr , um seine seel*
sorgerischen Pflichten zu genügen.

Nach diesem Höhepunkte schreitet das Stück seinem Nieder¬
gange entgegen . Es wird conventionell nach alter Schule , der
Moderne mischt seinen Realismus mit unwahrer Effektion.
Der Todtgeglaubte kehrt nach Hause , die Wasser steigen und es
kommt zu der großen Aussprache . Als Frau Anna ihre SchuU »' :
gesteht , dann weist sie anfangs den Trost des Hintergangenen
Gatten zurück : „Rein , nein , sprich nichts ! Du wirst jetzt Mf
vernünftige Worte zu mir reden — aber ich kann , ich will nicht» ^
mehr hören ." Der Gatte spricht aber doch sehr vernünftige,
sogar höchst ennyante Worte , während wie auf Commando
Sturm umspringt und die wogende Leinwand der Nordsee vre
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publicirten Benachrichtigung werden bei den Säumigen die
Arbeiten von der Gemeinde auf Kosten der Leute selbst
auögeführt.

0 Dotzheim , 28. Sept. Die Lieferung desPetro-
leums für dieStraßen - Beleuchtung  wurde in
der letzten Sitzung des Gemeinderaths an Herrn Kaufmann
Hermann Wachsmuth dahier zum Preise von Mark 18 .95
pro hundert Liter vergeben . — Einer Eingabe des neu hier
ins Leben getretenen Gewerbevereins um Ueberlassung eines
Schulraumes , Stellung von Heizung und Beleuchtung für
die gewerbliche Fortbildungsschule  entsprach der
Gemeinderath . Mit Zustimmung des Schulvorstandes wird
dem Verein derjenige Raum der neuen Schule , in welcher
Herr Lehrer Weyel zur Zeit unterrichtet , zur Verfügung ge¬
stellt . — Das Anzünden , Löschen und Reinigen der
Straßenlaternen  besorgt auch für die Folge Herr
Johann Gießen dahier . — Der von Herrn Forstmeister
Eulner am Chausseehaus aufgestellte Hauungs - und
Eulturplan  nebst seiner Uebersicht über die Grenzmängel
begegneten der allgemeinen Zustimmung . — Herr Chr.
Volpel möchte auf seiner Hofraithe , Obcrgasse 15 , ein
photographisches Atelier  errichten . Sein bezüg¬
liches Baugesuch soll daher zur Genehmigung empfohlen
werden . — Herr Wilh . Schmelzer gedenkt einen Theil des
W .'inbergweges käuflich von der Gemeinde zu erwerben . Be¬
vor zu seinem betr . Ersuchen Stellung genommen wird , soll
er den vorgelegten Situationsplan auf die sämmtlichen an¬
liegenden Grundstücke ausdehnen . — Herr Adolf Grimm
hat sein neues Haus an der Waldstraße an Herrn S i x
Von der Amöneburg für M . 39000 freihändig verkauft.

* Wehen , 27 . Sept . Die Fahrzeiten der
Personen post vom Bahnhof Hahn - Wehen
nach Wehen  sind vom 1 . Oktober ab folgende : Ab Hahn-
Wehen 9 .42 Vorm ., 3 .2 Nackim . und 9 .2 Abends , von
Wchcn (Taunus ) 9 . 10 Vorm ., 2 .32 Nachm , und 8 .15
Abends.

* Rauenthal , 28. Sept . Mit dem 1. Dezember
dS. Js . wird der Kgl . Weinbau -Aufseher Herr Peter
Weber  von hier , welcher früher in Aßmannshausen thätig
war , nach dem berühmten Domanial -Weingut Steinberg , mit
dem Wohnsitz auf dem Neuhof bei Hattenheim,  versetzt.
Als sein Nachfolger ist Herr Jacob Diefenhardt  von
Hattenheim bestimmt.

* Rüdesheim , 28. Sept. Auf der StreckeR üdes-
Heim - Niederwald  der Zahnradbahn tritt mit dem
1. Oktober ein neuer Fahrplan in Kraft und verkehren von
da ab täglich 12 Züge aus - und 12 Züge abwärts . — Auf
der Aßmannshauser Linie ist der Betrieb von diesem Tage
ab eingestellt.

8t . Frankfurt , 29 . Sept . Nicht weniger wie 810
Hunde sind zu der diesen Sonntag und Montag in der land-
wirthschaftlichen Halle stattsindcnden H u n d e - Ä u s-
st e l l u n g angemeldet . Es sind Thiere aus Deutschland,
der Schweiz , Oesterreich , Rußland rc., und zwar die besten
Vertreter ihrer Rassen , welche zu den hohen Preisen von 3 -,
5 ' und 8000 Mark verkäuflich sind . Bei deni geringfügigen
Entree von 50 Pf . dürfte kein Freund unserer Lieblinge den
Besuch versäumen.

_rr Limburg , 28. Sept. Herrn Dr. med. Weber
Hierselbst ist der Rothe Adlerorden vierter Klasse verliehen
worden . — Dem um 7 Uhr hier fälligen Güterzug 9695
entgleiste  gestern Abend bei Staffel die Maschine . Das
schnell rcquirirte Personal der hiesigen Eisenbahn -Werkstätte
fuhr mit einem Materialwagen nach der Unfallstelle , woselbst
die Maschine alsbald wieder betriebsmäßig in Stand ge-
etzt wurde.

Blei so ruhig wird . Und beim versöhnenden Lichte eines elek¬
trischen Scheinwerfers , der die aus den Wolken brechende Sonne
markirt, wird das Publikum mit der Perspektive auf ein nun --
wehr ungestörtes „Glück im Winkel " entlassen . Ob damit frei¬
lich die heiße Sehnsucht der einsamen Frau für immer todt
ist — wer kann das wissen? Doch Skrupel gelten nicht, denn
der Theaterabend ist um und die „Lebenslüge " kann schlafen
gehen.
£ . Herr Zickner wollte ein einfacher  Pastor sein , aber
er ward nur ein nüchterner  Pastor . So trocken spielt sich
die Rolle denn doch nicht herunter ! Herr Zickner fühlt sich wohler
im Affekt , als in der ruhigen Rede und sein mildes Vergeben
und Vergessen rührte uns nicht ans Herz . Frau Anna ward

^rrch Fräulein Willig  prächtig verkörpert , jeder Zug , jedes
Wort rann echt und wahr . Eine Kabinetsleistung bot Herr
B a l l e n t i n in dem Cyniker Evers . Dieser Evers ist gerade¬
zu Porträt und die beste Rolle , die das Stück enthält ; Herr
Ballentin bot in Maske und Spiel Vollendetes . Olaf Harden
dagegen ist ein Schablonenmensch : Herr A ß m a n n wußte nicht
diel aus ihm zu machen. Die beiden letzten Rollen wurde durch
Herrn Schreiner (Kapitän Brock) und Frl . Ulrich (Paul-
lons Haushälterin ) zu Dank gegeben.

\ Friedrich Jacobsen , der Autor , wohnt in Erfurt und ist
Doktor der Rechte. Er kennt also seine Collegen vom Schlage
der Evers sicherlich genau ! Sein „Sturm " stammt aus dem
Jahre 1897 ; heute scheint dieses Genre bereits dem langsamen
Untergang gereift , wie die Nordseehalligen ! — r.

Repertoir -Entwurf der Kgl . Schauspiele . Sonntaq , drn
"0. Sevtbr : „Undine". — Montag, den 1. Olt . : Abonn. A. 1. Vorst.
»Die Tochter de- ErciSinus". — Dienstag, dr» 2. : Abonn. B.

Vorst. „Othello". — Mittwoch den 3. : Abonn. 0 . 1. Vorst. „Oberon"
Donnerstag den 4. : Abonn. D . 1. Vorst. „Sturm *. — Freitag,

*fn 5. : Abonn. A . 2. Vorst. Neu einstudirt: „Die Jüdin . — Samstag,
«U 6. ; Abonn. B. 2. B .nst. ,„DaS Brandmal". — Sonntag , den 7.':
«ußer Abonn. .,Oberon". — Monlag . den 8. : Abonn C 2. Vorst. ..Der
Herr im Hause". — Dienstag, den 9. : Abonn. D . 2. Borst. Oper,
"»fang sämnitlicher Vorstellungen 7 Uhr.
Ä ‘ Lpiclpla » dcS RcfidenztdcaterS Sonntag , den 30 . Sept .:
" 0* 111. 3.30 Uhr: „Die Dame von Maxim". — 7 Uhr: „Francillon"
~~ Montag, den 1. Olt . : „Der Athlet", — Dienstag, de» 2 : „Der
«robekandidat". — Mittwoch, den 8 .: „Die Dame von Maxim". —
Donnerstag, den 4. : „Francillon ". — Freitag, den 5 . : .„HochzeitS-
»euden„. Schwank-Novität von Curt Kraatz n. H. Stodiyrr . (Benefiz
lur Gustav Schnitze.) — Samstag, drn 6. : „Die Dame von Mariin".

Wiesbadener <Seneral -Anzetg »r.

Wiesbaden , 29. September.

Fakultativer neunjähriger Mittelschul -Besuch.
Unter dieser Spitzmarke erschien in einem hiesigen Blatte

ein Artikel , der für Errichtung einer neunten Mittelschulklasse
am hiesigen Orte Stimmung machen sollte , während der „Wies¬
badener General -Anzeiger " sich darauf beschränkte , von der Pe¬
tition an den Magistrat kurz Mittheilung zu machen und
erhalten wir zu diesem Thema folgende Zuschrift'  Gegen
die Einführung eines neunjährigen Mittelschul -Besuches an sich
haben wir nichts einzuwenden ; zur Befestigung der erworbenen
Kenntnisse im Rechnen und in Deutsch dürfte vielleicht ein neun¬
tes Schuljahr dringend zu wünschen  sein . Wir halten
es aber angesichts der hiesigen Schulverhältnisse für unsere
Pflicht,  die interessirten Eltern hiermit insbesondere auf¬
merksam zu machen auf den Z w e ck des neunten Schuljahres,
sowie auf den Lehrplan,  wie sie in der geplanten Ein¬
gabe  vorgeführt werden . „Allen diesen Knaben " - r
gemeint sind jene Schüler , die , gleichviel aus welchen Gründen
von vornherein auf die Berechtigung zum einjährig - freiwill.
Militärdienst verzichten — „böten die 9 -klassigen Mittelschulen
Gelegenheit zu einer gediegenen  Vorbereitung für die Aus¬
bildung zum Handwerk oder Gewerbe und vor¬
aussichtlich einen vollwerthigen Ersatz für
den Besuch der obligatorischen Fortbild¬
ung  s s ch u le."

Bezüglich des gedachten Lehrplans , sei aus dem erwähnten
Werbe -Artikel nur folgender Passus mitgetheilt:

„Auch die formale Schulung , welche die in dem neunten
Schuljahre erst mögliche Einführung in die klassischen Mei¬
sterwerke unserer Litteratur mit sich bringe , sei von nicht zu
unterschätzendem Werthe . Zu den Lehrfächern der früheren
Klassen , soweit dieselben noch weiterer Pflege und Vervoll¬
ständigung bedürften , könnten in dieser neunten Klasse , je
nach den vorwaltenden örtlichen und individuellen Bedürf¬
nissen und disponiblen Lehrkräften , noch hinzutreten : Ein¬
führung in die Volkswirthschaftslehre , in die Verfassung uno
Berwaltung des Deutschen Reiches und Preußens , sowie in
die dem Verständnisse der Klasse zugänglichen wichtigeren
Reichs - und Staatsgesetze , sodann Unterricht in gewerblicher
und kaufmännischer Buchhaltung , desgleichen in Handels¬
und Gewerbegeographie , ferner Einübung und Erläuterung
der wichtigsten schriftlichen Arbeiten des praktischen Erwerbs¬
lebens , schließlich Unterricht in französischer Sprache , Steno¬
graphie etc."

In diesen wenigen Sätzen wird den Familienvätern unserer
Stadt ein so verlockendes Bild gezeigt , daß leicht mancher die
erbetene Unterschrift zu der an den Magistrat adressirten Ein¬
gabe nicht verweigern wird , ohne diese neue „Lockspeise " näher
zu betrachten , ohne dabei zu erwägen , ob denn auch wirklich
all das hier Versprochene  eine Schulklasse im Zeit¬
räume von einem Jahr  zu leisten im Stande ist . Zweck
unserer nachfolgenden Ausführungen soll daher sein , die in un¬
serer Stadt neu aufgeworfene Frage in zeitgemäßer Form ein¬
mal näher ins Auge zu fassen:

In Wiesbaden besteht z. Zt . die städtische obligatorische
Fortbildungsschule , welche alle Handwerkslehrlinge bis zum
vollendeten 17 . Lebensjahr umfaßt , einerlei ob diese in einer
Volks - oder Mittelschule oder auch in einer höheren Schule ihre
Schulbildung genossen haben . Der Lehrgang ist dreijährig und
umfaßt im Rechnen und Deutschen das gesammte Gebiet jedes
einzelnen Gewerbes , zumal möglichst für jedes stari vertretene ge¬
werbliche Fach besondere Abthellungen eingerichtet sind und in
Folge dessen also ein wirklicher Fachunterricht ertheilt werden
kann.

Rach Beschluß des Magistrats tritt sodann mit Ostern 1901
eine städtische obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
ins Leben , welche alle Lehrlinge und wahrscheinlich auch alle
Lehrmädchen im kaufmännischen Geschäfte bis zum 18 . Jahr
zum Schulbesuche verpflichtet . Auch diese kaufmännisch : Fort¬
bildungsschule setzt sich zusammen aus Abiturienten der Volks¬
und Mittelschule , sowie der höheren Schulen ; sogar die Be¬
rechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienste befreit nicht von
der Schulpflicht . Der Lehrplan einer solchen kaufmännischen
Fortbildungsschule erstreckt sich bei Vertheilung auf 3 bezw . 4
Jahre auf : kaufmännisches Rechnen , Handels -Korrespondenz,
die verschiedenen kaufmännischen Buchführungsarten und Han¬
delsgeographie . — Die Eingabe der „ Eltern von Mittelschülern"
nimmt alle  diese Unterrichtsfächer in das Jahres  Pensum
der 9 . Klasse auf , ja , setzt ohne Bedenken noch man-
cheanderehinzu:  Volkswirthschaftslehre , wichtige Reichs¬
und Staatsgesetze , Stenographie etc. Also : Was die gewerb¬
liche Fortbildungsschule in drei  Jahren erstrebt (14— 17.
Lebensjahr ) und was die kaufmännische Fortbildungsschule in
3 bezw . 4 Jahren (14 — 18 . Jahr ) zu erzielen sucht , das
alles  sollen die Kinder der Mittelschule im Alter von 14 — 15
Jahren — wie in der Eingabe versprochen wird — in einem
einzigenJahrebewältigen , sie sollen in dem einen
Jahr eine ausreichende , „ja vollgültige ge¬
werbliche und kaufmännische Ausbildung  er¬
halten " ? Dort junge Leute von 14 bis 17 bezw . 18 , hier Schü¬
ler von 14 — 15 Jahren ! Sollte wirklich die Geisteskraft in die¬
sen so sehr verschiedenen Lebensaltern nicht eine recht verschie¬
dene sein ? Oder haben sich seither vielleicht die Mittelschüler in
den beiden Fortbildungsschulen so sehr vor den übrigen Schülern
durch bessere Fähigkeiten und Kenntnisse im Rechnen und im
Deutschen ausgezeichnet , daß wirklich  anzunehmen wäre , sie
könnten das Kunststück fertig bringen : in einem  Jahre nicht
nur all das zu bewältigen , wozu andere , zwei und drei Jahre
ältere Schüler 3 bezw . 4 Unterrichtsjahre bedürfen , sondern gar
noch mehr zu leisten ? Man frage doch die an den bestehenven
Fortbildungsschulen thätigen Lehrpersonen und deren Antwort
wird eine solche sein , daß sich jeder Vorurtheilsfreic darüber
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wundern wird , wie man überhaupt  mit einem derartigen
Experiment vor das Publikum treten konnte.

Da ist es P f l i ch t aller Einsichtigen , laut Protest zu erheben
wider solche Mittel , eine geplante bezw . gewünschte  Schul¬
einrichtung zu heben , zumal n i e m a l s die hier den Eltern ge¬
machten Versprechungen in Erfüllung gehen können.  Zwei¬
fellos trifft jene Personen , die hinter den „Eltern der Mittel¬
schüler " stehen und solche Eingaben veranlassen,
schwere Verantwortung  Ein Schüler , welcher mit
15 Jahren aus der geplanten Schulklasse tritt , kann in keiner
Weise die für das praktische Erwerbsleben (des Handwerkers
und des Kaufmanns ) unbedingt nothwendigen  Schul¬
kenntnisse erworben haben . Diese  Kenntnisse können über¬
haupt nur vermittelt werden , wenn der Handwerks - oder Kauf¬
mannslehrling gleichzeitig in seinem Berufe thä-
t i g i st ; hier müssen , soll ein Erfolg sichtbar und sicher werden,
Theorie und Praxis Hand in Hand gehen . Den Verfassern
der erwähnten Eingabe kann darum kaum der Vorwurf er¬
spart werden , mit wenig Kenntniß der wirklichen Sachlage ge¬
arbeitet zu haben . Bei Ruhe und Sachverständniß tonnten sie
wahrlich solche Lehrziele in einem Jahr nicht erstreben.

Wir haben hier zwei städtische Fortbildungsschulen ; diese
erstrebte Einrichtung will noch eine dritte  bringen , durch
welche der gewerblichen und der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule Schüler entzogen würden , die doch durch Ortsstatut zum
Besuche dieser  Schulen verpflichtet  sind . Ist es denk¬
bar , daß wirklich „hervorragende Förderer der
Volksbildung " , sowie der Eingangs erwähnte Artikel be¬
sagt , ein Werk unterstützen , welches 96 pCt . der gesammten B e -
v ö l k e r u n g (so viele erhalten nämlich ihre Schulbildung in
der B o l k s schule ) nicht ber ücksichtigt , sondern entgegen jeder
sozialpolitischen Forderung die Kluft , welche leider bei uns und
zwischen höheren und niederen Schulen besteht , schließlich auch
noch zwischen Volks - und Mittelschule aufthut und erweitert?
Heute findet doch noch eine gewisse Ausgleichung durch die Fort¬
bildungsschule statt , da deren Schüler sich aus den verschiedenen
Schichten der Bevölkerung zusammensetzen ! Und diese muß
bestehen bleiben!

Und nun noch eine Frage : Sind die Mittelschullehrer un¬
serer Stadt so ganz ohne weiteres im Stande , den Unterricht in
den Fortbildungsschulfächern , der seitens der Lehrer jahrelanges
Fachstudium zur Voraussetzung hat , zu ertheilen ? Seither
nahmen nur 1 oder 2 hiesige Mittelschullehrer an dem Unter¬
richten in der obligatorischen gewerbl . Fortbildungsschule theil.
Woher nun auf einmal die große Besorgniß der Mittelschule um
das hiesige Fortbildungsschulwesen ? Schätzt man , so fragen
wir weiter , denn nicht auch die erziehliche  Seite des Un-
terrichts in den Fortbildungsschulen bis zum 17 . bezw . 18 . Le¬
bensjahr , also gerade in den „Flegeljahren " ? -

Je mehr wir uns nun von der Zweckwidrigkeit der geplan¬
ten Schule überzeugen , desto mehr wächst in uns auch die feste
Ueberzeugung : 1 ) daß einsichtige , urtheilsfähige Eltern sich der
angeregten Agitation ferne halten werden ; 2 ) daß die maßge¬
benden städtischen Behörden auf die Eingabe — wenn sie wirk¬
lich zur Vorlage kommen sollte — ebenso die richtige Antwort
geben werden , wie auch im Vorjahre , als man glaubte , sogar
mit dem Ansinnen vortreten zu können : Knaben , welche di»
Mittelschule besucht hätten , seien vom Besuche der obligatorischen
Fortbildungsschule zu befreien . *

* Versetzt wurden die Eisenbahn-Verkehrsinspektore«
Büttner,  bisher in Tamowitz , als Vorstand der Ver¬
kehrsinspektion nach Wiesbaden und Hilf,  bisher in
Wiesbaden  als Vorstand der Verkehrs -Inspektion nach
Hameln.

* Nassanischer Heilstätten Verein für Lungen¬
kranke . Der geschäftssührcnde Vorstand kann mit beson¬
derer Freude mittheilen , daß der Baufonds der Nauroder
Heilstätte wiederum eine wesentliche Stärkung durch zwei
hochherzige Freunde der schönen Vercinszwecke erfahren hat.
Im Anschluß an die stattgehabte Besichtigung der im Bau
begriffenen Anstalt , die unter großer Theilnahme und allge¬
meinster Befriedigung verlausen ist , überwies Frau Wittwe
Hermann Marcuse in Niederwalluf,  und zwar
auf Anregung und durch Vermittelung des Herrn Adolf
von Hagen  hier , dem Baufonds zum Andenken an ihren
vor Kurzem verstorbenen Gemahl die stattliche Summe von
5000 Mark , denen Herr von Hagen selbst weitere 5000 M.
zuzusügen die Güte hatte . Mit dieser Schenkung erwerben
sich die freundlichen Geber für alle Zukunft das Recht der
freien Verfügung über hundert unentgeltliche Pflegetage in
jedem Bctriebsjahre . Hoffentlich finden sich recht bald weitere
warmherzige Freunde der ärmsten unserer leidenden Mit¬
menschen , die durch weitere Spenden die völlige Einrichtmig
eines zweiten Freibettes ermöglichen . (Das erste wurde be¬
kanntlich von der Gesellschaft Linde 's Eismaschinen vor
einigen Monaten gestiftet .) Hierdurch würde sich der der
Stärkung noch sehr bedürftige BaufondS der Anstalt weiter
kräftigen und es dem geschäftsführenden Vorstande ermög¬
licht , die in geradezu idealer Lage erstehende Anstalt auch
durch die baulichen , sanitären und technischen Einrichtungen
zu einer Musteranstalt unter den mit nächstem Jahre die
Zahl 100 voraussichtlich übersteigenden deutschen Lungen¬
heilanstalten zu gestalten.

* Entgleisung eines elektrischen Bahnlvagens.
Heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr ereignete sich auf der
elektrischen Bahnstrecke Bahnhöfe -Unter den Eichen ein Un¬
fall , der leicht verhängnißvoll hätte werden können . Ein
Anhängewagen sprang beim „ Victoriahotel " aus dem Gleise
und da der Wagenführer und der Schaffner glaubten, , er
werde von selbst wieder in seine Bahnen gleiten , wurde die

fortgesetzt . Aber der Wagen rutschte immer weiter
vom Gleise ab und riß sogar eine Plakatsäule um , die in
der Nähe des Victoriahotels stand . Es fehlte nicht viel , so
wäre diese auf eine vorbeigehende Dame gestürzt . Die
Säule ist arg beschädigt , während der Wagen alsbald , ohne
Schaden gelitten zu haben , wciterfahren konnte.

z Etsenbahnnnsall Bei dem gestern Morgen um
8 .20 Uhr hier abgelassenen Personenzuge nach Frankfurt
wurde vor der Haltestelle Eddersheim -Weilbach infolge
Bolzenbruchs an der Flügelstange die Maschine defekt.
Durch eine GüterzugSmaschine von Flörsheim wurde dm
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Zug nach Hattersheim gedrückt und von da eine Reserve-
Maschine von Höchst reqnirirt. Nach halbstündiger Ver¬
spätung konnted'e Welterfahrt erfolgen.

[]  Die ersten Schienen für die Straß en-
ba h n n a ch Sonnenberg  sind dieser Tage hier ein-
gctroffen. Ein Theil ist bereits seitwärts der Sonnenberger
L-trajze angefahren. Montag beginnen die Geleisverleannas-Arbeiten.

* Ueber den Nutze», von Volksbädern sprach
Herr Prof. Lassar aus Berlin gestern Abend im Casino vor
einem zahlreichen, auS Damen und Herren bestehenden Publi¬
kum. Er vertrat die Ansicht, daß, trotz des guten Fort¬
schrittes in den letzten Jahren, noch immer solche Bäder
fehlten, die für das Volk bestimmt seien und ein Bad zu
niedrigem Preise gewährten. Hier in Wiesbaden müßte noch
für ca. 50 000 Personen Badegelegenheit geschaffen werden,'
die Kosten dürften keine Rolle spielen, wo es sich um das
Wohl des Volkes handele. Auch in den einzelnen Schulen
müsse den Schülern Gelegenheit geboten werden, zu badeu.
Gerade die Jugend sei daran zu gewöhnen, ein Bad als
Bedürfniß zu betrachten. Die Badeanstalten müßten auch
luxuriös ausgestattet werden, um einen.angenehmen Aufent¬
halt zu bieten. Nach dem sehr beifällig aufgenommenen
Vortrage zeigte Redner in verschiedenen Lichtbildern die besten
Badeanstalten, darunter auch eine hier an der Blücherschule
bestehende, die er sogar als musterhaft bezeichnete. Alsdann
verbreiteten sich über den Werth der Volksbäder Herr
Dr. Kalle und Herr Dr. Friedländer, welche dem Referenten
völlig beipflichteten. Herr Stadtbaurath Frobenius theilte
mit, in Wiesbaden sei ein zweites Volksbad im Bau und
ein drittes werde in der Yorkstraße geplant. Herr Baurath
Winter glaubte, Wiesbaden könne nicht so schnell mit dem
Bau von Badeanstalten Vorgehen, da das Wasser mangele.
Man sei auf das Wasser des Taunus und evft auf das des
Rheines angewiesen. Herr Oberstabsarzt Müller hob dem¬
gegenüber hervor, die Römerquelle und eine Privatquelle bei
Dotzheim böten sehr viel Master, man solle dieses benntzen.
Demgegenüber wies aber Herr Baurath Winter darauf hin,
daß beide Quellen zu Trinkwasserzwecken benutzt würden,
für Badeanstalten aber nicht Wasser genug liefern könnten.
Im Uebrigen plaidirte Herr Winter, entgegen verschiedenen
Ausführungen, die Privat-Wohlthätigkeit solle sich der Bäder¬
angelegenheit annehmen, für städtische Badeanstalten. Es
darf wohl angenommen werden, daß der Bortrag des Herrn
Lassar auf fruchtbaren Boden gefallen ist, da seinen Aus¬
führungen allseitig im Wesentlichen zugestimmt wurde. Zum
Vortheile unserer Bevölkerung wäre es gewiß, wenn sich die
Früchte bald zeigen würden.

Wiesbadener « eueral -Anzetger
Für Montag hat die Direktion Bahrs „A t h l e t ". anaesetzt,
welches Stück schauspielerisch so sehr gefallen hat.

* ^ tenograPhie -Kursrrs . Wir verweisen auf eine
m vorliegender Nummer enthaltene Anzeige des Gabelsberger
Stenographen-Bereins wegen Anfänger-Kursus und empfehlen
^edem, der sich eine Erleichterung seiner schriftlichen Arbeiten
verschaffen will, die Gabelsberger'sche Kurzschrift, die älteste
und nachgewiesen verbreitetste und leistungsfähigste Steno¬graphie.

* Ladenschluß Wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren, ist für den 8 Uhr Ladenschluß  specicll auch

l siitens kleinerer Geschäfte, sehr viel Stimmung in der Stadt.
Durch das neue Gesetz, daß eine ununterbrochene 11 stündige
Ruhezeit für das Personal vorschreibt, dürfen Gcschäfts-
Jnhaber, die um 9 Uhr schließen, ihr Personal erst um
8 Uhr früh wieder beschäftigen. Da dies aber für Lebens¬
mittelgeschäftespeciell, Colonialwaaren-Händler, Bäcker und
Metzger nicht angängig ist, so ziehen sehr viele Leute vor,
Abends um 8 Uhr zu schließen und morgens bei Zeiten
aufzumachen. Nach8 Uhr wird doch nicht mehr viel ge¬
kauft, dagegen würde es für viele Geschäfte von großem
Vortheil sein, wenn sie ihr Personal bis 8 Uhr zusammenhatten. .

* Voraussichtliche Witterung für Sonntag: Im
Allgemeinen wolkiges bis trübes Wetter mit stellenweisen
Niederschlägen._
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Wohnungswechsel!
Diejenigen geschätzten Abonnentendes

Z „Miksdadkiikt Kknerlil-Anikiger" g
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)

__ 15 . Jahrgang . Nr . 28 8.

Marbura ŝ Schwedenkönia?
bester Kräuterbitterl queur , ist in allen beffcrenCowniay!? ^
bandlungen und Re taurationen erhältlich. Derselbe ist nur x'i"
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr «S«
bürg , Wiesbaden , versehen ist. '

Telephon No 2069 . ^ 6

Kaufmännischer
AnUlt für StellMreraittJue

Verein Wiesbaden
iMroioDBcto Fortbildueackilt

Die

Mk.

Welcf)e am 1. Oktober ihre Wobnung wechsein, »verden «
freundiichst gebeten, ihre neue Wohnung direkt unserer M
Expedition M

Mauritiusstraße 8, "DL 8
mündlich oder schristlich muzutheilen.
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«rlfßratnint iiuü letzte Nachrichten.
[] Drum prüfe , wer sich ewig bindet . Bor drei

Jahren hatte e,ne Wittwe in Höchst aus einer ganzen An¬
zahl von Bewerbern ihren späteren Mann sich erkoren. Sie
war eine sog. gute Partie, brachte ein flott gehendes Ge-
schüft, eine Gastwirthschaft, mit in die Ehe und stand bezug-
lich der Bildung hoch über den meisten anderen Vertrete¬
rinnen ihres Standes, „(5r* dagegen verfügte über nichts
als über ein glattes Gesicht. Von ihrer Seite war die
Heirath zweifellos eine solche aus Neigung. Leider aber
überdauerte die Liebe kaum die Flitterwochen. Bald schon
trat die Verschiedenheit von Temperament und Erziehung
recht unangenehm in die Erscheinung. Essen und Schlafen
— wir folgen hier den Behauptungen der Frau selbst—
waren seine ganzen Ideale. Nahm sich Jemand heraus, ihn
bei diesen Hauptverrichtungen zu stören, so wurde er sack
grob und seine mangelhafte Erziehung schaute aus jedem
seiner Worte heraus. Besonders seine Frau traktirte er bei
solchen Gelegenheiten mit Worten, die kaum wiederzugeben
sind, aber nicht nur mit Worten  allein, sondern sogar mit
Schlägen.  Zu einem gar schlimmen Auftritt kam es am
26. Mai d. Js . und endete derselbe damit, daß „er" „ihr"
eine Schüffel an den Kopf warf und sie erheblich verletzte.
Dieses Vorfalles wegen saß der Mann gestern auf der An-
klagebank, schluchzend wie ein kleines Kind und in einem fort
über die außergewöhnliche Zungenfertigkeit seines Ehegesponstes
klagend, die ihn manchmal rein in Verzweiflung gebracht.
Der Gerichtshof fühlte denn auch Erbarmen mit dem Äermsteu
und ermäßigte die vom Schöffengericht in Höchst über ihn
verhängte Gefängnißstrasevon 6 Monaten in 50 Mark
Geldstrafe.

e Ueberfall . Der in der Mauergasse wohnhafte
45 Jahre alte Philipp Weldert hatte schon längere Zeit mit
leinen Wirthsleuten Zwistigkeiten. Als er nun gestern Abend
von femer Wohnung die Treppe herunter kam, überfiel ihn
der Schwiegersohn der Wirthsleute und schlug ihn derart,
daß er mit mehreren Löchern im Kopfe Ausnahme im städt.
Kranken Hause nachsuchen mußte.

* Futzball. Am kommenden Mittwoch, 4 Uhr Nach¬
mittags, findet zwischen der Quarta des Gymnasiums und
der Quarta des Realgymnasiums ein Wettspiel statt.

* Zum Forst,virthschaftstage . Wir werden von
der Geschäftsführung des deutschen Forstvereius ersucht,
der lebhaften Befriedigung über das den Theilnehmern an
der Versammlung von den Einwohnern unserer Stadt durch
den reichen Flaggenschmuck bewiesene freundliche Interesse
auch an dieser Drelle dankbaren Ausdruck zu verleihen.

* Süddeutsche Eiseubahngesellschast . Die Vor-
Verhandlungen mit dieser Gesellschaft wegen Koncessionirung
für den Bau der elektrischen Bahnlinien M a i n z- Wi es-
baden , Mainz - Hochheim und Mainz -Schier-
stein  sind nunmehr zu einem befriedigenden Abschlußgekommen.

* Kochbrunneu Musiken Wie alljährlich schließen
die Morgenmusikeuam Kochbrumien am 1. Oktober eö
fnidet aliv heute Sonntag die Letzte Morgen-Musik in dieserSaison statt.

* Resideuztheater Die Sonntags - Nachmittags-
Vorstellung, die immer zu halben Preisen stattfindet, bietet
dieses Mal, wie bereits erwähnt, die fesche übermüthioe
Ä mef ^m ". Am Sonntag Abend geht„Francillon"
(Schauspiel von A. Dumas, Sohn), zum 2. Male iu Scene.

Die chinefifche«  ItHrrru.
-» Petersburg , 29 . Sept . Das . Amtsblatt " veröffentlicht

eme Note, durch welche die Blättermeldung, daß Rußland
die Mandschurei a nnektirt  habe oder annektiren
wolle, durchaus der Begründungentbehrt.

* Washington, 29. Sept. Das Staatsdepartement ließ
dem Kaiser von China durch seinen Gesandten in Peking benach-
nchtigen daß es die E r n en n u n g des Prinzen T u a n zum
Präsidenten des großen Nathes n i cht b i l l i ge und erwarte,
daß dieselbe rückgängig gemacht werde. Der amerikanische Ge¬
sandtem Petersburg verständigte das Staatsdepartement, daß
die russische Regierung wahrscheinlich betreffs der weiteren Be¬
handlung der China-Politik Hand in Hand gehen werde mit der
Umon-Regierung.

Der südafrikanische Krieg
* London, 29. Sept. „Daily Mail" meldet aus Amster-

wü ' ??  holländischen Regierung ist seitens des englischen
Auswärtigen Amtes eine Note zugegangen, worin die engliscke
Regierung erklärt, daß sie zwar keinen Einspruch dagegen erho¬
ben hat, daß die holländische Regierung dem Präsidenten Krü-
ger zu seiner Europareise ein Kriegsschiff zur Verfügung gestellt
hat daß sie aber nicht dulden werde, daß Präsident Krüaer
außer seinem persönlichen Gepäck Staatspapiere  oder
soilstige demStaategebörigeSachenmitnehme.
Falls dies nicht befolgt werde, betrachtet die englische Regierung
dies als eine Verletzung des Völkerrechts.  Der
Korrespondent fügt hinzu, die holländische Regierung habe dem
Kaprtan des Schiffes Befehl ertheilt, der Weisung der englischen
Regierung nachzukommen. — Die A f ri ka n de r - D ele¬
gi r t en, welche sich seit einigen Tagen hier aufhalten und eine
Petition überreichten, welche von 60 0M Afrikandern unterzeich¬
net ist und worin eine für die Buren günstige Wendung des süd¬
afrikanischen Krieges angestrebt wird, erklärt, daß dieUnab-
h a n g i g kei t der beiden Burenrepubliken nur vor-
t he i l ha f t sei für England.

* Newhork, 29. Sept. Die „World" meldet, daß der Er.
kapitanD r ey f u s die Absicht habe, sich nach den Philip¬
pinen  einzuschiffen und bei den Insurgenten Dienste zunehmen. (?)
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
^heil: Franz P o mber g; für Feuilleton. Kunst und Locales
t. V. Franz Pomberg;  für die Druckerei und den Verlag:
Georg Jacobs;  für Inserate und Reklametheil: Wilhelm
_ Herr,  sämmtlich in Wiesbaden.

Staudesamt Biebrich.

Geboren:  Am 15. Sept. dem HeuptsteueramtS-
Assist mten Karl Geburzkye. T. — 17. dem Gastwirtb
Adam Nebgene. S . — 18. dem Sattlermcister Heinrich
Zahn S . — 18. dem Formermeister Gottlieb Keipere. T.
— 20. dem Heilgehülfen Valentin Gieg zu Sindlingene. S.
— 23. dem Schreiner Martin Allendorse. S . — 24. dem
Hü̂ Sweichensteller Valentin Lvmp e. T. — 25. dem
Fr^ ikarbeiter Peter Bester Zwillinge.

P r o kl a m i r t : Der Fabrikarbeiter Friedrich May
und Elise Pauline Allendors, beide hier. — Der Schmied
Christian Gottfried und Anna DrieS, beide zu Progens in
der Schweiz. — Der Tagl. Josef Johann Kutscher« und
Anna Katharine Strack, beide hier.

Gestorben:  Am 21. September die Eheftau de»
Gärtners Anton Judith, Christine Katharine gcb. Hahn.
58 Jahre alt. ’ '

kaufmännische Fortb ildnnfs-Schule
begann am Montag , den 24 . Sept . 1900 . Abends 8 Ukr-
ui der eberrealschale , Oranienstraße7, ihre

WInt « renrse.
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitgliederu. Für Nicht,
deren Personal Mitglieder

Sohönsehreiben ' . Mk. 6.—
Kaufmännisches Rechnen . 6 —̂
Deutsche Sprache (letzte Abth .,

für Fortgeschrittene mit ein¬
facher Buchhaltung)

Buchhaltung , nur doppelte . .
Französisota . . . . .
Englisoh.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Un.
bemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise
erlaffen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch solche
um ZablungSerleichterungen an das Kuratorium zu richten.

Annielduugen werden nur noch in dem GeschästSlokale des
Herrn Georg Hering , Jndaber der Firma Carl Braun

b-s zum 4 . Okt . er . enlgezengenommen, wo.'
selbst apch die Formulare dazu erhältlich sind. 256g

Der Vorsitzende des Kuratoriums:
Stadtrath ft\ itickel.

6—
8 .—

10 .-
10—

9—

9 -
13—
15.-
15.—

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

. . . Marktkirche.
Xüegett der Arbeit im Innern der Marklkirche muffen die Gottesdienste

in derselben für einige Zeit auSaesetzt werden, und werden für die
Marktkirchengemeinde nach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der

und Bergkirche gehalten werden.
Sonntag, den 30. September 1900. - 16. Sonntag nach Trinitatis.

Erntefest.
IugendgotteSdienst8.15 Uhr: Herr Pfr . Schützler. in der Berqkirche.
Hauptgottesdlenst 11 Uhr ,n der Ringkirche, Herr Dekan Bickel(unter

Mitwirkung dcS KirchengesangvereinS).
Au , t Sw 0 che : Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
NB- ®lf fclfffn  stattfindeude Hauskollekte  für die all.

gemeine Waisenpflege in Nassau wird den Gemeindegliedern empfohlen.
Bergkirche.

IugendgotteSdienst8.30 Uhr der Marktkirchengemeinde.
Hauptgottesdlenst9 30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. (Nach der Predigt

Beichte und hl. Abendmahl.) AbendgotteSbienstb Uhr: Herr Pfarrer
Neudourg.

Amt« wache:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus.
Ekeingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag« von 3—7 Uhr für Erwachse«
geöffnet.

Jungfrouenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirter Töchter.

. Ringkirche.
2Rn,iAr9Mu f,bl -nß « U6r:  H ' " Div.-Psr. Runge. Hauptgottesdienst

9.30 Uhr: perr Pfarrer Risch. Beichte und bl. Abendmahl.
Hauptgottesdlenst für die Marktkirchengemeinde 11 Uhr: Hr. Dekan Bickel

AbendgotleSdienst5 Uhr: Herr P ' arrer Lieber.
Die Kollekte ist für die Wanderbevölkerung bestimmt und wird der

Liebe der Gemeinde empfohlen.
Neukirchengemeinde.

A m t Sw 0 che: Taufen und Trauungen Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer L>e er.

Elarenthal:
10 Uhr Gottesdienst. Beichte und hl. Abendmahl. Herr Pfarrer Lieber.
Versammlungen  im Saale des Pfarrbause« an der Ringkirche Rr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(sonntag -veiein).
Montag Abend- 8 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden de- KrauenvereinS,

Abends 8 30 Uhr: Probe de« RingkirchenchoiS
Tiakonisseu -MuttervauS Paulinenstift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr. Kindergollesdienst 11 Uhr. Junafrauen.
verein 4.30 Uhr.

Der Rähvereia fällt bis Herbst au». Her, Pfarrer Neudourg.
Evangelisches BereinShanS . Plaiterstraße2.

Die Sonntagsschule sängt statt am 33. erst am 30. Septbr. ohne Bor»
bereitung an.

SonnlagSvereinjunger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

EvanO .°luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 28.
Vormittags 9.30 Udr: Lesegotte-dienst.
Mittwoch, den 3. Lktober, Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst..'

Hr. Pfr . Staudenmeyek.
Eoang . Gottesdienst der Methodistev -Kirche.

Ecke der Bleich, und Helenenstraße. Eingang Helenenfiraße 1.
Sonntag, den 30. Septbr., Bonn. 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonn«

tagsschule, Abends 8 Uhr : Predigt.
Moniag, 1. Oktober, Abends 8.15 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, 3. Oktober. Abends 8.15 Uhr: Bibeistunde.
Freitag, 5. Oktober, Abends 8.15 Uhr: GebetSstunde.

^ ^ Prediger A. Barnickel.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgaffe 46. MaurniuSpl. Hof. 1. Sk-

Sonntag, den 80. Septbr., Vormittag« 9.30 Uhr u. Nachmittags4 Uhr:
Predigt. Bormittag« 11 Uhr: KinbergotleSdienst.

Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freundiichst eingeladen. Zutritt frei.

Prediger KarbinSky.
Altkatholifcher Gottesdienst.

Englische Kirche: Franksurterstraße3.
Sonntag. <* - September. Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit « reblat.

fintier Nr. 92, 117, 158.
W. Krimmel. Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 7 Uhr Abendgottesdienst.
Sonntag (15. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe.'

Kl Kapelle. Kapellenstr. 19.
^n*lk-an Cliurch of St, luguetine of Canterbury.

Service «:
Sunday: First Celebration, 8.30: Matins and Choral Celebratioo,

11: Kvenaong and Litauy, 5: Instruction (open to all) 5.45
Week-days: Matin« and Celebration 8 16: Wednesday»

Fridays, Matin« and Litany 10.30, Celebration. 11.
Holy daya, Wed. Fri. and Sat., Evensong, 4

ChapJain: Kev. E. J. Treble, Morltistrasae 2V
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8,OOftOOOWIy BESF

1000Wunderdinge
j*w 2Menagerier̂ jd

dO. September . <900 . Wiesbadener WeueräT-Mizekger rar Fäyrgrag.

Nur 2  Tage itt Wiesbaden. Sonnabend u. Sonntag, den 6 . u. 7. Oet.

(ARNUM&BAUET• GRÖSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDE.
Auf dem Exereier-Platz. —Bei jeder Witterung täglich2 Vorstellungen um 2 u. 7% Uhr.

Amerikanisches
Ksell-LttWWMkWuttkt.

Seit St - Jahren Amerikas Stolz.

Wucht jetzt seine Reift durch Deutschland
in 70 eigens dazu konstruirlen Eisenbahnwagen, welche 4
Züge a 17 Wagen bilden . Das ganze nngelheilte Ensemble
wird unter 12 gewaltigen Zelt -PnvillonS ausgestellt,
deren größter bequeme Sitzplätze für ca. 15000 Personen enthält.

Tägliche Unkosten 30000 Mark.
Täglich 2 große Vorstellungen: Nachmittags um 2 Uhr
und Abends um 77 , Uhr . Geöffnet von Mittag-
1 Uhr und Abends von 6 '/, Uhr ad zur Besichtigung
der lebenden menschlichen Abnormitäten, der drei Elesantrnheerden

und der doppelten Menagerie seltener Thiere.

Eine wahre Weltausstellung der modernen Sehenswürdigkeiten . Circus . Hippodrom , Menagerie . Ausstellung dressirter Thiera

Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen
wagehalsiger, unerschrockener Leistungen. Jeder Auftretende ein
Meister in seinem Fach. Jeder Darsteller ein Stern. Jede
Leistung, alles in der Arena gebotene, eine wirkliche lieber«
rafchung. Alles thatfächlich und absolut vollkommen neu und

noch nie dagcwese « .
Die größte und herrlichste Sehenswürdigkeit , die
Menschen erdenken konnten . In 3 großen, für Reit-Auf-
führungen bestimmten Ringen, auf zwei gewaltigen Plattformen,
einer unermeßlichen Rennbahn und einem geräumigen Gebiet

für Luftkünste.
Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere.

Wettrennen aller Art, akrobatischeLeistungen, Luftkünste, Gym¬
nastik zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueberroschungen.
Heiße Kraftanstregungen der Champions in reccordbrechenden

Proben der Geschicklichkeit.
70 schöne Pferde , zusammen in einem Ring borge«
führt 400 preisgekrönte Pferde in der PferdeauS-
ftellung . 20 » er klügste » Elefanten in 3 Ringen
vorgeführt 20 internationale pantomimische LlownS.
1 Riesen - Gorilla - Weibchen . Johanna ' , dag einzige

sich in Gefangenschaft » efingende Exemplar.

1000 Mmer, Fmk».Pferde.
Zwerge, Tätowirte, Degenschlucker, eine
Dame mit langen Haaren und Vollbart,
ein Knabe mit einem Hundskopfe, Männer
ohne Arme, Feuer-Könige u. -Königinnen,
Jongleure , 1000 originelle Dinge und
bewunderungswürdige Anblicke. Eine
beinah endlose Folge der neuesten Vor«
führungen und Leistungen von Unerschrrcken-
beit unv wagebalfigen MulhS, die sonst
nirgends zu sehen sind und zum ersten Male

öffentlich gezeigt werden.

Täglich2 großartige
Schaustellungen.

Ein villet ist giltig für sämmtliche
angczaigten S -henSwürdigkeiten

inet . Sitzplätze.

Preise nach Lage der Plätze: Cntree incl . Sitzplatz 1 u . 2 M ., Sperrsitz 3 M , Reservirter Platz 4 M ., Loge 0 M . pro Platz.
Sämmtliche Plätze sind nummerirt, mit AuSnuhme der 1 und 2 Mark-Plätze. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark-Pläye . Vorverkauf nur für 4 Mark- und 6 Mark-Plätze

bei Heinrich Wolf . Hof-Musikalien-Handlung, Willielmstr. 30 — nur am Sonnabend, den 6. Octover. — Der villetverkauf findet auch am Eingang bei Kaffeuöffuuug statt.
Boxstellungen in Mainz : S u. 4 Oet ., in Frankfurt a. M .: 8 —14. Oet . mmmmmamsm 2557

Sonntag, den 30. September:
Große

Nachkirchweih
in Clarenthal,

wozu höflichst einladen:

Philipp Kotz, Heinrich Keufer,
Jägerhaus . Waldhorn.

1 ^ *
Klostermühle . 2584

Bleidenstadt.
Countag , den 30 . September und Montag , den 1 . Oktober:

4C
I irchmiW,<3

wozu freundlichst einladet.

Anton Meliler,
_ Gastwirlh „Zur goldnen Krone/2517

Männergesangverein UltliUH.
Dienstag , den 9 . Oktober , Abend - 9 Uhr:

General -Versammlung
>m verein - lokal GambrinnS . Marktstraße. ' 2585

. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um vollzähliges Er-
«cheinen der Mitglieder ersucht. Der Vorstand,

Gesellschaft„Edclweitz."
Sonntag , den 30 . September:

Ausflug nach dem Kurggraf
(Waldstraße). Daselbst graste Tanzmusik . Entree k Person 30 Pf.

• Der Borstand
Für Speisen und Getränke ist besten- gesorgt. 8547

Wiesbadener KeamtenVerein.
Montag, den 1. October 1900, Abends 8 '/, Uhr,

in der Restauration „ In « Gambrinus , Markt¬
straße 20:

Monatsvrrsammlung.
Sonntag , den 7. October 1900:

Familien-Ausflug
nach Eltville (Burg Crast). Abfahrt 2.20 Uhr Nachmit¬
tags, Rheinbahnhof (Sonntags -Fahrkarte ).
2581_ Der Vorstand,

Sachsen- u. Thüringer-Verein.
Sonntag , den 30 . d . M .. Nachmittag » punkt 2 Uhr

Zusammenkunft am Rheinbahnhos zum

Familien-Ausflug
nach WailSaf.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Landsleute, sowie Freunde
und Gönner des Verein« ergebenst ein.

NB. Für ein Tänzchen, sowie gutes Esten und Trinken ist bestens
gesorgt. , 8457

Der Borstand.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiststraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große .

Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
680  _ I . Fachinger.Kierstnrit.

Gasthaus zum„Adler".
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik,

Reßmilnt
itt nächster Nähe der Eichen.

Heute Sonntag , von Mittags 4 Uhr ab

Große Tanchelustiguug.
Franz Daniel.

2556

- Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

Empfehle täglich

©ST* frischen Apfelmost
eigener Kelterei.

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal ,Zurn Bären ":

El ladet höflichst ein
Tanzmusik.

3118
Wilh . Hepp.

„Zu den drei Königen,"
Ma rktstratze 2 « .

Jeden Sonntag : MM " Grosses Frei -Concert,
wozu höflichst einladet._ Heinrich Kaiser.

wozu ergebenst einladet
K. Kraemer.

8118

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede « Sonntag von L Uhr ab : Große

Tan z - Ifl 8i * i k»
prima Speisen » . Getränke , wozu ergebenst einladet
8111 JPh . Schiebener.

„Ium Sprudel"
Taumrsftratze 37.

Don heute an:
Münchener Hacker-Bräu,
Culmbacher Petz-Bräu.
Bierstädter Felsenkeller»

(Küffner-Brauerei hell). 2573
Georg Ahlen.

Turn -Verein.
Tamftag , 6 . Okt., Abends 8 »/, Uhr:

Moriats-Nersammlurig.
: 1. Bericht über den Kreis-

Turntag.
2. VereinS-Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 2548
_ Der Vorstand,

Küfer-Verein Einigkeit
(gegr . 1899 ).

. Heute Sonntag , den 30 . September,

Ausfing nach Bieorich
(Neue Turnhalle), weselbst humoristische Unterhaltung nebst Ta »,
stattfindet. Freunde und Gönner find herzlich willkommen.
2597 Der Borstand.

Prnston«

(H' ffen), Hotel und Pension zur « rone
^sss ' H-Vssssß Sommerfrische. — Ausflugsort. 8021
ionl 'Prosprkte und Führer gratis. Bes. : G . Diefenbach.

/



Ra  fluaifk

für Rr aut-Ausstattunge n
sowie für den täglich vorkommenden Bedarf empfehle grosse, neu eingetroffene Sortimente in:

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Leinenwaaren, Gebildwaaren,
Damen-Wäsche, Küchenwäsche, Bettwäsche, Stickereien,

Elsässer Weisswaaren, Piqu6e, Damast, Herren-Wäsche, Tricotagen,
Kleidersiamosen, Veloutines, fertige Bettwaaren.

Ikliimf nur fißsta©uafifätoi zu Beftmint Biffigsfeii|)tßtsen.

. Guttmann L Co.
8 . Webergasse 8.

291/292

Dir Kursus zur Vorbereitnngi die staatliche Handafbeits-Lehferinnen-PrOfüng
beginnt wieder Ende September . Weitere Anmeldungen werden baldigst erbeten. Nähere Auskunft, auch über
die Ausbildung zur Industrie - u . Farhlehrerin etc , stehen gerne zu Diensten. Ste ŝ (kostenfreie ) Geleaen-
heit zur Vermittlung von Stellungen iür unsere früheren Schülerinen. — Pension im Hause.

Tietor ’sche Frauen -Schule , "'»« ».de-, 40.
_ _ _ 2Schuljahr fgegr. 1879.), 2180

F achschule für Ban- und
Knnstgewerbetreibende

Wiesbaden
3 aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen.

Unterricht an allen Werktagen von 8—12  Uhr Vormittags und von 2
- ” .7». .■■!=■Schulgeld für das Halbjahr 30 Mark. -

Beginn des Winter -Halbjahres am 1. Oktober.

6 Uhr Nachmittags.

2367

I llmnui Sf|iltnilicr-(Olilotifr.
_ Zur Bequemlichkeit der Umziehenden wird die

Möveltransport - Kbtheiluug während der
nächste« 14 Tage noch nach Büreauschluß:

bis 9 Uhr Abends
durch einen Beamten vertreten sein, um etwaige eilige
Bestellungen, Nachfragen, plötzliche Abänderungen etc.
für die am nächsten Morgen früh auszu¬
führenden Umzüge entgegenzunehmen.

Wiesbaden , 24. September 1900.

L. ltettenmayer,
Croßf . UnIT. Hoflprditeur,

21 Rheinstratze 21.
Telefon Ko . 12 «nd 2269 . 2582

Aepfel ! Aepfel ! Aepfel!
Slepfel für den Winter, können jetzt schon Proben angesehen werden

Kochäpfel per Pfd. 6 Pfg. ; Falläpfel per Pfd. 4 Pfg. -
Birnen per Pid . 5 und 6 Pfg.

Kaffee , rob. per Pfd. 70. 80, Pfg., Mk. 1.—, 1.20, 1.30 u. 1 40.
gebr. tägl. frisch, p. Pfd. Mk. 0.90, 1.—, 1 20 1.30,1 .40 u. 1.60

Thrr. «flfflo, ?LU0-
iJftrolruin 57£ Salatöl 'WSSSSS^
StzuchnW. fiitarsrrp*T
’Stlti ^t^lllFrriirlrr per ^ Tunb Aprikosen per Pfund 35 Pfo.
SlU .AlUrrl8rlrr 35 Pfg. Marmelade per Pfd. 25 „Häriilgkp"S,s-&u.  e Saiirrbrnnt» •» .
Qfif # »elbe Kernseife weifte Schmierseife per Pfd. 20 ..
fllfh  per Pfd. 22 Pfg. dunkle .. „ „ 19  "
Seifenpulver 6 u. 14 Pfg. Abseifbürsten per Stück 14 '
Auschmierburstcn per Stück 6 Pfg.

UM. tr™  Kttbs-WiLse
UM

ilder -Cichorie 8 Pfg
Mehl per Pfund 13, 18 und 30 Pfg. 2018

Christian Knapp,
Tcdanplatz Nr . 7 . Leranplatz Nr . 7.

#wwwvw\
E Walhalla-TJwatsr. C

Vom 10 .- 30 . Septbr . :
OTesster ’s 84/358

- Kosmograph.
rK Bilderserie von der Einschiffung der für Ostasien de.

^ summten Truppen. Diese Bilder sind auf 'Allerhöchsten
Befehl Sr . Majestät ausgenommen Außerdem

die übrigen
großartigen Attraktionen . ^

(Siehe Anschlagsäule ».) 2s

>AA ^\ AnA AAA

Aparte Neuheiten
bini eingetroffen.

ravatten Fr tiJu nei-

3s
M*. _ —-_ _.

Hausbesitzer!
Wicsb. TrEoir-Rciiliguilgs-JllSitit.

Gegründet L8S4.
Empfiehlt sich zur Uebernahme der Reinigung von

Trottoirs und Höfen unter coulantester Bedienung.
Daffelbe kommt für fSuimtliche Polizeistrafen auf.

Die Direetion.
Hochstätte 12/14.

or „ <? ,fit&eiti9  machen wir bekannt, daß unser seitheriger
Aufseher Rudolf Meschke aus

K

schieden ist. unseren Diensten ge-
2565

Wollen Sie nicht
alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,

dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

32 . Michelsberg 32,
Eke Schwalbacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Pb . Jout >dan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten, wie sich meine Waare trägt.

Die Reellität und LeistungS"
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt.

2566

Akademische Zuschucidc-Schule
von

Frl. Job . Stein , Bahnhofstrahe 6 , Hth . 2,
im Adrion 'schen Haufe.

Erste. iiitkSk «.  preis,». Fachschule an Platze
für die sämmtliche Damen, und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maas; incl. Futter und
Anpr . 1.25 . Nockschnitte  von 75 - 1 Mk. 1070

[ Anstalt für“Wastag.,n.Eledlr.i»Web.mchoiaeop.
bth^ Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut-
fchlecht- krankl,eiten . Flechten u. Schwächczustände.

Erfolg sicher1 18jährige Praxis I Biele Danks.
Sprechst . täglich von 10- 1 und 5—8, Sonntags von 10- 1 Uhr.

_MarktfLrafte 8 . 2 links.

u. Ge-
2570

Mainzer Bote,
Stetngasse 13

Täglich nach Biebrich, Castel, Mainz und zurück.
Gefällige Bestellungen erbitte (auch per Postkarte) hier
Ttcingasse 13 ; Mainz Liebfranenplatz Färberei
Hildebrand. 2574
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Arlicits-Nalhivkis.
f>> diese Rubrik bitten wir H«

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxvekirioii einjultefem.

Offene Stellen.
Maun liche Personen.
Tüchtige Wochenschneidrr gesucht,
yg Luisenstraße 5.

IWW  ZUkUler
-schiaqer) iof. gesucht bei 2388

I Wolf . Bleichstr. 39.

Drdentl.
Hansbnrsche

für ganz leichte Arbeit sofort
gesucht. ^ 26

üilskiilisÄei Kurier,
Luisenstrnßc 23.

Lin viril . ruvorlössigsr
Köfsrkellaerfindet unter ehr
•ünstigen Bedingungen selbst¬
ständige Stellung. Nüh. Rest.
7. Tivoli“, Schierstein a/Rh.* • 2524

Lol. lücht. Reisendeu. Colport. für
A Bücheru. Bilder auf Zwecke, nur
veueste Werke geg. höchste Proois. u.
«roß. Bcrdienst sofort gesucht. 2130
ßedanstraße 13, Hinterh. 2. St . l.

Für ein hiesiger Bureau wird
per1. Cctobcr er. ein anstelliger
Mger ^ ^ , °

; Schreibgehilfe
im Alter von 15—18 Jahren ftt.
sucht. Im Verkehr mit dem
Publikum bewanderter junger Mann
bevorzugt. Offerten mit Zeugniß-
ablchrifien und GehaltSansprüchen
an die Expedition ds. Bl. unter
ff K. 125. _ 2m

; 15°|« ipcflüiliflii
Agenten sucht Log'tacbrennerei
$ ; postl. Bingen. 14/3
Kolporteure uud Reisendebei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisendraun.

f—1 Nu-fihandlung. Einseritr. 19. III
ein für unentgeltlichen
Arvtilsilaltnlikis 73

in StatddauS . - Tel 2177
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Vbtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Tonditor
Buchdrucker
Maschinenmeister
Friseure
Koch
Küfer
Maler
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner

- Ziiilmermann
Hausknecht
Kutscher— Fuhrknecht
Landwirth,chastl'.che Arbeiter

Arbeit juchen:
Gärtner
Kausmanu
Kellner.
Lehrling: Schlosser
hauSknecht— HcrrschaftSdiener
Hausdiener
Krankenwärter.

rin braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12. 2 rechtS._
Lehrlinge.

Llhttiilttlchriililgk s-
6544 Albrechistr.

Kelli'erlehrling
vom Lande gesucht. 2537

Restaurant Sedan,
Sedanplay.

Schuhmacherlehrling wnd gesucht
2538_ Wellritzstraße 16.
y ĥrlinrt für fin  Bureau

gesucht. Off. unter
2. W. 2520 q. d . Exp b. Bl.

Weibliche Personen

lur meine Gürtterei, Geldgießerei
v u. VcrnickelungSanstalt suche

einen Lehrling
Heinrich Krause. 780

_ Nr. 15. MichelSberg  Nr . 15.

öiieLchenkamme
lofort gesucht. 2472

Nähere- bei Frau llehui,
Hebamme. Moriystraße6, 3. St.

Ordentliches Laufmädchcu ge.
sucht. L , Nothnagel,
2530_ Gr. Burqstr. 4.

MonatSmädchcn oder Krau
von9—5 Uhr sofort gesucht.
•626 PhilippSderg8, Pt.

Eine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungengesucht.
2535 Rheinstr. 37. Conditorei.

in tücht. Mädchen für Haus-
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340_ Platterstr. 16.

JinigkS Mildlhen S.
laufen für Nachmittags gesucht.
2433 Schwalbacherstr. 6.

« iu einfaches. kräftigesMädchen für Hausarbeit ge¬
sucht. 2443

MauritiuSstr. 10, 1.
/Lin tüchtiges Waschmädchen
" sofort gesucht. Jahres,
stelle. . 2430

Näh . Drudcnstratze 7.
süchtige Taillcnarbeitertnne»
" sofort gesucht. 1843
_ Hermanns!'. 28, 3.

Arbeiter uuDVUbeitenniKii, sowie
geübte Drückeri'.inen, Lackirerinnen
u. Polirerinuen für dauernde, loh.
„ende Beschäftigung gesucht. Wies¬
badener Staniol» und Melavkapsrl»
Fabr. A. Flach, Aarstr. 3. 2376

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlicheStellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bi- 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Kücheninädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kindrrstäuleinu. -Wärterinnen.
Stützen, Haushälterinnenfür

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Gprachlrbrerinnen.

Lehrmädchen.

Lrdentl. Mädchen k. d. Kleider-
Machen gründl. erlernen. 2404

Schulbera 11, Part l.
m .'ihchfll können bas Kleiber-
LlillvU )kll machen uneMgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1933
/£„ic luchl. Weitzzeuguäherln
lt sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Nlädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstraste 6S 11.
Z fortu. später geiuchl: Allein,

Hair̂.. Zimmer- u. Kücheninädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde»zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

t>. s -olsser . Diakon
In bei Haushaltungoschule

Jadnstr. 14 können junge Mädchen
vom 14. Jahre an bas Waschen
und Bügel » lernen

Meik>u»»en bei der Vorsteherin
Frl. BarkaS. _ 2113
Ofner Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanz-N- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann-
beim._ 369/263

Gurpfehlnngen

|lur für getreu!
Gestützt auf langjährige Erfahr«

ungen in großen chemischen Wasche¬
reien, bin ich befähigt speziell Herrn-
sacheu chemischz» reinigen und auf
neu zu bügeln. Auf Wunsch werden
dieselben auSgebeffertu. abgeholt.

I . Morzinetz
Stiftstr , 21 . Hth. part . 3398
Neu ! Neu!
Bobbin-Ningschiff-

Nahmaschinen
liefert billigst unter Garantie

Joh Kroetsch,
Kellerstr. ,2. 2214

Fahrräder . Nähmaschinen.
Buchbiuderacbeiteu aller An,

sowie Anfertigung voll Earton-
nagen, Einrahmen von Bildern rc.
wird billigst gemacht. 2541

Schwalbacherstr . 7 » .
Massiv goldene

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an

Reparatur»»
in sämmtlichen Schmnckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbtlligsten Preisen.k. Lehmiinn Eoldarbeitei

Lauggaste 3 1 Stiege.
683  Kein Laden.

Trauringe
mit eingehauenein Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schtvalbacherstraste 19
Schmerzloses Obrtochstechen gratis

Für Glaser.
FensterglaS .Rohglas .Spie-

gelglaS u. f. w offcriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42
AlmildL Millrr,

Frankfurt a. M .,
Kronprinzenstraße 21._

fislliiiiiljslyk(Ogarien.
Phllipsen u. van Hussen,

Ciaarreuversand« Geschäft.
Cuyka. M. (Holland).

Versenden prima holländisr«
Cigarren von 50 Mark au.
bei Abnahme von mindestenS
500 Stück(auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme._ 3390

Kü>Schußmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeil innerhalb6 Stunden
bei «loh . lllomer , Schafte:,-
fabrik, Neugassr 1,  II. _ 1676
Weis ? . Buut - und (Solo-
stickerei veiorgk prompt und
billig Frau' Ott Sedanstr. 6, H. 2.
__ 7118

werden überzogen und
IUI. reparirl, sowie neue

augesrrtiqt bei 1174
Frau Ad. Lettermann Wwe .,

Kl. Schwalbacherstr. 14. Pt.
9fÄfn  Blutstockung,

5?'Ml sicher! Jaenlcke,
Hamburg , Alter L,lrinweg8. ll.

45/71

MaS. Marmor
IDlKülll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlman «, Luisrnplatz 3,

Umziise,
Möbel - «. GepäcktranSport
bei bill. Ausführung übernimmt
C. Stiefvater , Nöderstr. 38. Hth.

Umzüge
werden per Federrolle bill.
Näh Plalterstraße 68.

besorgt.
2518

Umzüge
per Fcderrolle werd. billigst besorgt

Peter Heeres,
Seerobenstraste 28 , Hth. 1.

Bestellungen können auch in der
Exped. d. Bl. abqeqeb werden 1939

Umzüge
per Federrolle

werden besorgt. 3426
Bestellungen werd. Kirchgasie 37

und Helenenstratze(Wirthschaft)
angenommen.

MeltttiiSMtep.Federrolle
in dir Stadt

werk wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20, 2

_ bei Stieglitz.

Iran Peez. Ä ‘%*
haidstraße 47, empfiehtl sich im An-
fertigcn von Herren - u. Damen
Wäsche, sowie ganzer AuSstat«
tungen in u. außerd. Hause. 684

Eine

tüchlige Schneiderin
npfieblt sich in u. auß. dem Harempfiehlt

Bleichstraße 25. Part.
ause
930

Lehrer.
Wer unterrichtet4 Militäran-

Wärter im Deutsch und Rechnen,
wöchentlich1 diS 2 Stunden, Off.
m. Preisang. u. M. K. 2405 an
die Expedition.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. H. Rau ch.

Sonntag , den 30 . September 1900 .'
Halbe Preise. Nachmittags */*4 Uhr. Halbe Preisz,

Zum 44. Male:
Die Dame von Maxim.

(La Dame de chez Maxim.)
Schwank in drei Akten von George- Feydeau. Deutsch von Benno

Jacobson.
In Scene gesetzt von Or. H. Rauch. . . .

Crevette Excentric- Tänzerin . . . . Käthe Erlholz.
Dr. Petypon. Arzt . Max Engelsdorf.
Gabriele, seine Frau . . . . ^ . Clara Krause.
General Pelypon du Grßlä. sein Onkel , . HanS Manusst.
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund . . . Otto Kienscherf.
Barlin, BersicherungS-Agent. . . . . Albuin Unger.
Marollier, Leutnant . . . . . Gustav Rudolph.
Torignon, Leutnant Hans Sturm.
C.enieiiline, Nichte des General- . . . . Else Tillmann.
Chantreau, Schullehrer . . , . , Albert Rosenoiv.
Herzogin von . . Sofie Schenk.
Herzog Guy, ihr Sohn . . . . . Paul Wirth.
Herr Vidaudan . . . Gustav Schiller.
Madame Vidaudan Jenny Carsen.
Sauvarel, UnterpräfektGeorg  Albri.
Madame Sauvarel Elly O-burg.
Madame Hautignan . , . . f . Helene Kopmann.
Madame Pouanl . . ^ . Minna Agte.
Madame Claux . . . . . . . Naua Bianchi
Chamerot . . Richard Gorter.
Guüriffac . . . . . . . Carl Eckhoff.
Etiennr, Diener bei Dr. Petypon . . Hermann Kunz.
Emile, Diener de- General- . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Alte in Pari- in der Wohnung de-
Dr. Petypon. im 3. Akte auf dem Schliffe GrHIä de- General- Petypon

in der Touraine.
Nach dem2. Akt findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang3.80 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr

Abend- 7 Uhr.
30. AbonnementS-Lorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Franeillou.
Schauspiel in 4 Akten von Alexander DumaS (Sohn).

Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Albuin Unger.

Marquis von RiverolleS . . . . . Otto Kienscherf.
Lucirn, sein Sohn . . . ? . Richard Gorter.
Francine» seine Frau . . . J . '» Ciiza Nllasson.
Annette, Lucien» Schwester. { . . . Else Tillmann.
StaniSlaS von Grandrdon. . I . . HanS Sturm.
Henri von Symeux . ; £ l . . Gustav Rudolf.
Jean von Carillc' . . . . . . Hans Manusst.
Therese Smith Z j l Sofie Schenk.
Eslestin, Kammerdiener ' . I . Albert Rosenow.
Ein Diener . . . Ü S . i Richard Krone.
Elise, Kammerzofe . . . . Nana B'anch».
Pinquet, Bureauvorsteherbei einem Notar . . Paul Wwth.

Ort der Handlung: Paris bei Lucienv. RiverolleS.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem1. u. 2. Akte finden Pauken statt.
Anfang7 Uhr — Ende nach9 Uhr.

-.'»1 • __ _ Jf,‘
Montag , den 1. Oktober 1900.

31. AbonnementS-Vorstellung AbonnementS-BilletS gültig. .
Rum 6. Mal: _ _

« «- «« Der Athlet.
Schauspiel in 3 Akten vonH. Bahr.

, Regie: Albuin Unger.
Gustav Freiherr von Handel . . .
Marie., seine Frau . . . , .
Ignaz Freiherr von Handel, sein Bruder .
Dr. Dirrzer

Novität

Der Pfarrer » .
Fräulein Reil . .
LoiSl . . . .
Johann, Kutscher
Theresk, Wirthschafterin
Anna, Köchin . .
Josef, Diener . 1
Kammerfrau . '
Stubenmädchen. J
Maxl, Stallbursche .
Erster Knecht .
Zweiter „ , ,
Linerl. . ! !
Nander'l . , I

Otto kienscherf.
Eliza Rilasson.
Richard Gorter.
Gustav Rudolph.
Hans Manusst.

HanS Sturm.
Hermann Kunz.

Minna Agte.
Albert Rosenow.
Elly Osburg.

Else Tillmann.
Richard Krone.
George Aldri.
Hildegard Blank.
Magdalena Blank.

Kinder. Dienerschaftrc.
Da8 Stück spielt auf dem Gute Gustavs im Jnnviertel,
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Dienstag, den 2. Oktober 1900.
32. AbonnementS-Vorstellung. Abonnrment- .BilletS gültig.

Zu in 32. Male:
Novität. Der Probeeandidat. Novität

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 30 . September 1900.

305. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung ftri
bearbeitet. Musik von Albert Lorying.

ZwischeNäktS« und SchlußmUstkim 4. Akt mit Bermerihung Lortzing'fcher
Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.

Musikalisch: Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Fr. Leffler-vurckard.
«rr Krauß,
err Müller.

Ruffeni.
Tchwartz.

rl. Robinson.

Bertalda, Tochter de- Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten. . . . .
Kühlrborn, rin mächtiger Wafferfürst . 1 .
Tobias, ein alter Fischer . . . . .
Martha, sein Weib . . ,
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann, Orden- geistlicher au- dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Schwegler.
Belt, Hugo'- Schildknappe . Herr Reiß.San-,Kellermeister. . . . Rudolph,in Kanzler de- Herzog- Heinrich. Edle de- Reich- . Ritter und

Frauen. Pagen Jagdqefolgr. Knappen. Fischer und Fischer»
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

Der 1. Akt spielt in einem Fischrrdorfe. der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

. Burg Ringstetten.)
Im 3. Akte: Recitativ und Arie zu Lorying'- .Undine-, eomponirt

von Ferd. Gumbrrt, gesungen von Herrn Müller,
vorkommende Tänze und Grnppiruuge« .

arrangirt von Annetla Batbo, ausgeführt von den Damen de- gesammten
Ballet-Personal- .

Bet Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

junge Dichter Gelehrte,
Schrifksteller,
Humanisten

Moniag , den 1. Oktober 1900.
1. Vorstellung. 206. Vorstellung. AbonnementA.

Die Tochter des Erasmus.
Schauspiel in 4 Akten von Ernstv. Wildenbruch.

Regie: Herr Köchy.
EraSmu- von Rotterdam . . .
Maria, seine natürliche Tochter
Katharina von Glornig, Maria'- Mutter
Konrad Peutinger, Patrizier von Augsburg
Frau Peutinger.
Konstanze, beider Töchter
Ulrichv. Hutten, }
Heinrichv. Eppendorf, ^
Hermannv. d. Busche, )

kA l°n Sr ä »"Nb'" :
Der Edle v. Zevrnberghen, ) im Dienste König
Don Jgnacio, ) Karl- v. Spanien
Eyielwolf vom Stein, im Dienste de« Erzbischof-

und Kurfürsten Anrecht von Mainz .
Ein kurfürstlicher Hauptmann . . .
Doctor Johann Eck . . . » -
Johanne- Froben, Bürger von Basel . !
BasiliuS Amerbach, Bürger von Basel .
Georgv. Frund-berg, kaiserl. KriegS-Oberst .

Afrâ^ " ' ^ Dienstboten deS Hanse- Peuting»
Hambrocht. Diener deS EraSmuS . , .
Faßberner. Landsknecht. . . . i

U » .n°, > * »« i- a “ä ,6ut« : i
Nikodrm(genannt der Fisch), Marketender .
Arnold, sein Sohn.
Ein Bote de- Ratb- zu Aug bürg
Männer und Frauen des Volkes zu WormS.

Spanische Soldaten. Bauern.
Ort der Handlung: 1. Akt in Augsburg. 2. Akt in Mainz. 3. Akz

in WormS. 4. Akt>n Basel.
Nach dem 3. u. 3. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — End« gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 2 . Oktober 1900.
1. Vorstellung. 207. Vorstellung. AbonnementS.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne überttagen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

® iner der schönsten AuSflugSpunkte ist unstreitig das im AdamS-thal — 20 Min. von der Endstation der rlektr. Bahn — gelegene
„Waldhäuschen ". Durch seine idyllische Lage mitten im Wald einer»
seit«, sowie durch vorzügliche Speisen und Getränke andererseits ist e«
ein stark besuchter Erholung-Punkt geworden und kann nur J -dermann
empfohlen werden. 308

Herr Schreiner
Frl. Rauch.
Frl. Santen.
Herr ÄroS.
Frl. Schwartz.
Frl. Arnstrdt.
Herr Leffler.
Herr Reiß.
Herr Engelmann.
Herr Dobriner.
Herr Schwab.
Herrv. Sachs.
Herr Aßmann.

Herr Fender.
Herr Spieß.
Herr Rudolph,
Herr Ruffeni.
Herr Rohrmann.
Herr Zickner.
Herr Waiden.
Frl. Ulrich.
Herr verg.
Herr Kirchner.
Herr Ebert.
Frl. Koller.
Herr Sallentin.
K. Gothe.
Herr Martin.

Deutsche Landsknechte,

Herren
Paletots, Auziige, Hosen, Joppen
in frischer schöner Auswahl empfiehlt
billigst 2564

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen- und Neugatee.



30 . September 1000 . Wiesbadener General -Au zetger,

) Porto 10 Pfg., jede Listeu. Porto 20 Pfg. extra,
Frankfurter Pferde -Lotterie Ziehung 10. October Loos Mt. I —
Bernnert „ „ H iz .' f Mk. 1 —
Ä“ 8" " Hauptgewinn L0.000 Mk" Ziehung' 13. October Loo- Mk. 3 - * K- , (t . . . , _ ' - ' ' - ' -

" " - 60.000 „ .. 20. ^ .. Mk. 3 . - ) -mpfrehlt die bekannte Haupt- u. GlückScollecre ) | | | (  Kirchstüsie 40 , 6- genüber bet

15. Jahrgang Ne.  ggs
Carl Cassel , Ä,

-ge»-
^chulgaffe.

Kerbst-u.lljiiik=8niloii 190011901
Mr beehren uns den Empfang sämmtlicher Neuheiten IN

strtMnKrrra-aKnabkn-
Gar- erabe«

ganz ergebenst anzuzeigen und ist unser Lager in allen  Grössen,
Farben n . Facjous reichlich ausgestattet.

Grosses StolSIag -er
ausschließlich zur

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung tüchtiger und erprobter Meister.

Gebrüder Dörner
3 Maurltiusstrasse 3

afe Speciöfgefrfiaft für fertige Jwrtetvu. Unaöen-
Gardecoben überall ßcftöimt. 2588

Reservisten erhalten besondere
Preisermässigung.

«Icih « “C ?Elt -llung in's Heer empfchl- mein großes L-g-r inbSSsSFä ä » M
Mar ! Wittich , W

2264 Toilette- und Sürffemvaaren.
Mchelsberg 7, Ecke Gemeiu- eüadgästchen.

marke pfeilring.

Nur dieMarke .Pfeilrins“
gib « Gewähr für die Aechthei « unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
IVSan verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik dartinikenfelde.

empfiehlt in solidester Waare die 196t

Eisenvvaaren-Mandlung
Telephon 2176 . Hefa . Adolf Weygandt,

!l »rl!iiiiiitii!iiij)iii[n!
Wegen Mangel an Platz war ich gezwungen,

mein Geschäft bisher Marklstraße9 II nach

M verlegen. Dasselbe wird heute Mittag er¬
öffnet und führe ich wie bisher als Specialität:

Gardinen
ferner: Stores , Spachtel -Gardinen,

Cöper, Vitragen und Ronleaux.
Neu ausgenommen sind:

Portieren&Bettvorlagen.
Die Preise sind wie bekannt horrentbillig.
Günstige Gelegenheitskäirfe für denbevorstehenden

Uinzn
Auf Wunsch werden Auswahlsendungen

tns Haus gesandt. 2.69
en gras en detail.

I Voigtlänbisches
Gardine« -Lager,

2. Bärcnstrastc2

Cravatten-IeuheiteD.

Hedwig Holimann,
8.Mauritmsßr.8,

neben dem General-Anzeiger. |

Eck © der Weber-
u - Saalgasse.

gu dkr am Sonntag , de» s « . d. M . stattfindrndku

Sostagarleiier,
findet im Saalban Friedrichshalle

Große Tanzmusik
statt. Fiir gute Speisen und Getränke ijt bestens
ge,orgt. Prnna Lagerbier aus der Germania-Brauerei,
wozu ergebenst einladet 2576
— - _ __ Joh . Kraus.

in Burkau definvel sicĥ on jetzt ab: ~~- 2M

Deutscher, schreib mit deutscher Feder i
Wer mit einer guten deutsch. n Feder schreiben will, fordere

drause -Federu mit dem Fabrikstempel : 3293

M an versa che  Ko . 21, 31,  33 . 112, 330 Kugelspitze u. a.

Mksbaükiltt§kkr!>jgu„gs-Anstillt
von

faefnrich ISecker
Saalgasse 24 2 « Wiesbaden Saalgasse 24 26

im Neubau)
E '*,,“ 8! : 7. M - tallsiirocn alle - Arte ».
'Ä komplette Ausstattungen derselben prompt und

billig.

üt,u-iT 0D:  2318 MöOel
I . 4 . Atzledtzr « ) AlchjUt . mi * Unb  schnellstens polirt unb aufaebessert.faebeffert. 1!

Albrechtstratze 43



Bezugspreis:
Mos-tlIL 60 Pfg. frei ins HauS flebracht, durch di, Post

bezogen vierteljährlich Mk.ich«-excl.Bestellgeld.V«r „imtraC-  Ao,eiger» erscheint täglich Mendt.-onnlag«in,wei AusgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

ieslrudenrr

eneral

Auzeigeu:
Di, tspaltig,wärrsReklame: . . „ . , , _

gebühr pro Tausend Mk. S>60.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

Anzeiger
Drei wöchentliche Freibeilageu:

SM«8abe»erN-terSattungs-Klatt. —per oLandwirth. —per Kumorist.

mit dem

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Rvlattonsdruck wid Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt

Emil Bommert in Wieödade».

Jahrgang.

h. ®cm  Naturmenschen Nagel ist es in Magdeburg schlecht
gegangen. Nagel verkaufte bekanntlich auf seinen Wander-
Iriy Ansichtspostkarten, auf denen er in seinem Naturmenschen-
kostum dargestellt ist und schlägt damit nicht bloß die Reife¬
ren , sondern ganz erhebliche Ueberschüffe heraus. In Mag-
äLnn nuH ^in ganzer Postkartenvorrath(im Ganzen

14800 Stuck) zur Deckung der Strafe für Steuerkontravention
er wird außerdem des Unfugs und Landstreichens beschuldigt

El worden. Von den Orten, die der sonderbare
Mensch wahrend seiner letzten Wanderung besucht hat, soll, wie
verlautet, eine nachträgliche Besteuerung seines Postkartenver-
rauss vorgenommen werden. Seine Fahne, die ihm gleichfalls
obgenommen war, hat er wiedererhalten. Da der Postkarten-
verkauf fortgefallen ist, so sind seine Einnahmen hier sehr oe-

' mr"^e Besucher geben ihm aus freien Stücken 10 oder
hftril ' ? °Iur er  ^ nen öon  seiner Lebensweise erzählt. Er
beabsichtigt, sich in Magdeburg nur wenige Tage aufzuhalten,
sich dann nach Halberstadt und Halle zu begeben und von da aus

i enä̂dte im Königreich Sachsen zu besuchen, um sich
fim Wmter nach der Schweiz und Italien zu begeben.

Echt englisch. Wie der englische Offizier den gefallenen
^gner ehrt, zeigte eine Garten-Gesellschaft, welche im vorigen
Monat zu Kapstadt stattfand. Dort hatte der Gastgeber. Herr
Admiral Harris, komische Figuren, von Pappdeckel gemacht,
semen Gasten gegeben. Diese Figuren stellten den Präsi¬
dent  en K r u ger, James Molteno und James Merriman
vor und die Gaste vertrieben sich die Zeit, indem sie auf diese
fe n.mit  Gewehren schoflen. Würdig reiht sich diese wahre

t Geschichte an das Durchstechen eines Bildes von dem Präsiden-
o" 5 ^ 67 bei einem Wohlthätigkeitsbazar. welcher kürzlich in
London stattfand, an. Das Durchstechen kostete 50 Psq. die
.Person und brachte ganz große Einnahmen.
W / •rb ‘r Ci it,0rn Transvaal . Im Pariser Matin rühmt

iA Kriegsberichterstatter Jean Carrere das hcldenmüthige Be-
neymen der Burenfrauen in der Zeit der höchsten Noth. Der
rapsereBotha hatte seinen Truppen eine Ansprache gehalten: „Ich
Mll nur dw bei mir behalten, die entschlossen sind, ohne Schwä-
gc.f kämpfen; wer sich also ergeben will, kann in der Stadt

J . Gtwas beschämt traten einige unter dem Vorwand
LU-tU5 ' ^ l r̂e  grauen sie brauchten. Nun mußte man sehen
wie die Frauen die sich Unterwerfenden empfingen. Alte, ganz
zitterige Burenfrauen und junge, die Bäuerinnenhauben trugen
erwarteten sie mit dem Besen. „Feiglinge! Canaillen! . / . '

nennt Euch Männer? Gebt uns Gewehre, daß wir an
Stelle kämpfen. Ihr habt Botha im Stich gelassen und

--hm Paul, nicht wahr? Mit Fußtritten hätten sie Euch hier-
V ^ Und di- arm-- Teufel blt-o.en«E den Schmahreden der Frauen und manchmal unter dem

ifä i  ffl" ®?P ' r - " Di- Tochter beä franzö-
M -n G.n-rallonfulz Pratoria, Aubert, macht- Correre mit

«rau Joubert und Frau Botha bekannt. Frau Botha sprach
on ihrem Manne, als wenn er auf der Reise wäre. „Ich bin

sei! TT ™S>Qnn  stolz ", sagte sie. „und Sie können sicher
>em, daß er bis zum Ende Widerstand leisten wird". Da fragte
lurZ ? t nbcI! n Damen: „Wie kommt es denn, daß Sie in
d°ffm oHe Furch vor den Engländern haben, denen eine Hand-5?®“rin d°ch bte Stirn bietet?"„Alle unsere Männer stehen
si?w ^ C0n ' ^merkte eine andere Dame, „und wir würden

wenn sie wrederkämen". — Als wir hinausgingen
^ ' ch Zu Mlle Aubert: „Sie sind schrecklich; wenn die Buren
l nachgeben geschieht dies sicher nicht unter dem Einfluß ihrer
jL®uH! * ",̂ ad sie sind alle gleich. Wir können noch zu Frau

r m̂eloo gehen, die zwei Söhne im Heere hat". Wir hat-
ttn denselben Empfang: wir trafen sie mit ihrer Tochter allein.

trug em Band in den Transvaalfarben um den Hut.
Anken Sie sich'' sagte sie, „als meine Tochter neulich diesen

trug, befahl ihr ein Soldat, ihn abzunehmen. Als sie sich
q6-9;* £ "ihn  ihr abreißen. Da nahm sie ihn selbst
°o ich beklagte mich aber am nächsten Tage bei dem Polizeioffi-
rj und sagte ihm, Transvaal wäre noch nicht erobert, es'bliebe
bnaĈr?D!Ii äterr  südafrikanische Republik, und wir hätten also

Wt ' unsere Farben zu tragen. „Gnädige Frau ", saote
oer Offiz„r etwas ärgerlich, „der Krieg ist keine' Sache zum

ist möglich, mein Herr», antwortete ich ihm.
bringe! :- ^ ^ °Cn m<̂ gelingen, uns zum Wei- en. zu

Wiesbaden. 29. September
* Straßenbahn. Die Wagen der Strecke Bahnhöfe—

Nlngtirche Emferstraße haoen Abends eine grüne und eine
weiße Laterne, die Wagen der Strecke Pahnhöfe—Unter den
Eichen zwei weiße Laternen und die der Strecke Bahnhöfe—
Kochbrunnen eine weiße Laterne.

* ^ rdiuenbrand Gestern Abend gegen 10 Uhr entstand
m dem̂ uth schen Hause,n der Museumstraße in einer daselbst
Ist?"• Stockwerke gelegenen Wohnung ein Gardinenbrand. Herr
Wachefuhrer Kimmel. welcher den Brand von der Warthe aus
bemerkte eilte zu Hilfe und es gelang sofort, das Feu-r zu lö¬
schen. Die etwas später eintresfende Mannschaft der Feuer-
wache brauchte nicht mehr in Thätigkeit zu treten. Der Schaden
i,t nicht bedeutend, da nur die Fensterfüllung beschädigt wurde.

* vor,chusrverein. Wegen der Neuorganisation der Ge-
richtsvollziehergeschäfte müssen vom1. Oktober ab die Wechsel
die mit Nothadrefle versehen sind, am Verfalltage Nachmittags
4 Uhr und alle übrigen Wechsel am ersten Tage nach Verfall
Nachmittags4 Uhr zum Protest abgegeben werden.
. . * Besitzwcchsel. Herr Privatier B. Hupfeld verkaufte
lein Haus Ecke Elisabethenstraße und Müllerstraße.an Herrn
Privatier Alexander Stroh hier. — Dcis Badhaus zum Gol-
denen Kreuz. Spregelgasse 10. wurde von Herrn Karl Haub
für 350 000 Mk. gekauft. J

* Als nnbcstcPbar ist zurückgekommen: ein am 10. Sep-
^mber bei dem Postamte1 in Karlsruhe (Baden) eingelieferter
Geldbrief mn 2o0 Mk. an die Filialie der Darmstädter Bank in
Frankfurt(Main). Absenderin ist Frau Gräfin Jda von Toe-ring, unbekannt wo.

* Tcraltkathol . Gemeinde Hierselbst wurden vom Kaiser
öOOO Mk. für den Kirchenbau überwiesen.

* Kurverwaltung. Das gesammte Programm der be¬
sonderen Veranstaltungen für die Wintersaison 1900-1901 den
Zeitraum von Oktoberd. I . bis zum 1. April k. I . umfassend,
ist weben'n sehr geschmackvoller Ausstattung erschienen. Die
Titel-Vignette hat unser einheimischer Meister Herr Kögler ent¬
worfen. Das Programm ist auch diesmal wieder sehr reich-

und stellt eine große Auswahl musikqljscher Genüsse und
geselliger Unterhaltungen in,Aussicht. Die einen besonderen
Charakter tragenden Abonnementskonzerteder Kurkapelle wie
Kompomsten-Abende. Solisten-Abende usw. Die Sytnph'onie-
Konzerte.-Quartetts. Soireen, sowie mehrere Militär- und an¬
dere Konzerte pnd einzeln aufgeführt. Der diesmal reicher denn
Kdotirte Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung erster Di-
rigenten und berühmter Solisten bildet einen gewichtigen Be-
standtheil des Programms. Den dankenswerthen Bemühungen
der Kurverwaltung ist es gelungen, den sensationellen Klavier-
Virtuosen Ignaz Paderewski für ein Extra-Konzert zum 1.
Marz k. I . zu gewinnen. Mehrere Reunions und Bälle da¬
runter ein großer Weihnachtsball. sowie fünf Maskenbälle wer¬
den Gelegenheit zum Tanz und zu karnevalistischen Belustia-
ungen geben. Für geistige Unterhaltung ernsterer und heiterer
Art ist durch das Engagement namhafter Gelehrten und renom-
mirter Fachleute Sorge getragen worden. -^ -Mit der Versend¬
ung des Winterprogramms hat die Kurverwaltung bereits be¬
gonnen dasselbe kann auch, soweit der Vorrath reicht, an der
Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses kostenfrei in Em¬
pfang genommen werden.

* Ausflug Der von dem Dilettanten-Verein„Urania"
am verflossenen Sonntag unternommeneAusflug nach Biebrich

Turnhalle verlief zur allseitigen Zufriedenheit
in schv.̂ r Weise. Die Ausführung eines äußerst originellen
und reichhaltigen Programmes fand allseitigen Anklang. Das¬
selbe bestand aus mehreren Einzelvorträgen. Duetten, Gesammt-
spielen und fand die zum Schluß aufgefllhrte urkomische Pan-
tomime Max und Moritz" stürmischen Beifall. Dieser̂Aus¬
flug bildete einen würdigen Abschluß der allgemeinen Beifall ge¬
fundenen und einzig dastehenden Sommerveranftaltunqen. Der
ffder Wlnterfestlichkeiten wird eröffnet mit einer' theatra-
i ck>en Volksunterhaltung am 7. Oktober im Römersaale, wo-

selbst auch am4. Novemberchas2. Stiftungsfest.stattfindet.

^ LF? Seht wohl̂mcht fehl in der Annahme'
daß ^ solche sind, die gegen die Boxer gekämpft haben.

ZP' @ept* Meldungen aus Tientsin fand
mmr ^ '^ ^ lammenkunft zwischen Graf Waldersee, Seh-
rpour und Chasfee statt. — Der „Morning Post" wird aus Pe-
nng gemeldet, daß in der Umgebung der Hauptstadt2 5 0 G e-
s a n g en e gemacht wurden, die vor ein Kriegsgericht gestellt

m Meldungen aus Nanking  herrscht daselbst
große Noth; 2000 Arbeiter entbehren des Nothwendigsten.
ein Sept. Wae  Kinley hat aus Manila
IZ  L, Ls " halten, worin bestätigt wird, daß ein Theil
L -̂ ' «Ä -!onterie-Regiments am 11. September von aufstän-
dNchen Philippmos auf der Insel Merriat angegriffen wurde
den̂a7tödte7 gefallen ist. Zahlreiche Soldaten wur-
den getodtet. Hauptmann Shields, sowie 52 Unteroffiziere und
für ti @efan9enf̂ ft- Eine Kolonne ist sofort
ruben bisL -"L bŝ ausgezogen. Sie wird nicht eher
ruh n, bis die Gefangenen befreit sind. Der Kriegsminister

bleg ber  bedeutendste Verlust ist, der bisher auf
den Philippinen von den amerikanischen Truppen zu verzeichnen

« Tarmstadt. 29. Sept. Der antisemitische Hessische Bau-
hat einen Aufruf zur Ehrung der Königin

B er w hb£t 3!ä btrlanbe  w -g-n ih--z^ er-w. tenä  b en Buren gegenüber.  Bei dem
demnachftlgen Besuche der Königin im Odenwald soll ihr einegroßartige Huldigung bereitet werden. H

m r Cr° rf ' 2.9*Sept.  DerKohlenarbeiterstreik
Ende erreicht. Am nächsten Montagwird die Arbeit wieder ausgenommen werden. ^

Sprechsaal.
Wahl zur Handelskammer:

?räbl" rockten sich hiermit erlauben, für die
" stattfindende Wahl eines Mitgliedes zur Han-

Augenmerk der verehr!. Wähler auf Herrn Hch.
S' 1 ” ? bts  Allg-mem-n Vorschub- und Sparlasftn-
»eremS bô ter, a« l-nl-n. — Derselbe besitzt in hohem Grade

und toufmännischen Erfuhr-
ungen, um sich wie kaum ein Anderer für ein solches Amt zu
eignen. Auch ist Herr Direktor Meis in den weitesten Kreisen
der Handelswelt unserer Stadt bekannt und beliebt, so daß es
weiterer Empfehlungen nicht bedarf.

büten deshalb, diesen wohlgemeinten Vorschlag in
sorgfältige Erwägung zu  ziehen.

Briefkasten.
? ? kl--tcc »"ständig ist für Richte,

unö ^ taatsanwalte wegen Dienstvergehen der Justizminister
Amt Ux " e" (m '®ic fld) au ^ deutsche Colonial-

wir ^ mdN ^ be«e. d>... n»m- « ..kmg-n beon.wor.en
lel Kmn.mueld" Jnvalidengeld, dagegen nur ein Drit-

B-rantwor.liche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
f  4! Ia an»3« ’A ' ' 9;J üt  * e*U?e‘on' Kunst und Locales
ßw m 6 ?. r 9J für die Druckerei und den Verlag:
Georg Jacobi;  für Inserate und Reklametheil: Wilhel'mHerr,  sammtlich in Wiesbaden. ^
SK 0er peutige,,' Nummer unseres Blattes liegr eine Erträ
Be,läge des Kredit Geschäfts I . Jttmann . Bärenstr. ^
bei, woiuuf wir innere ge,cl,. Leser aufmerksam machen

rklMmme uni»IktzteN-A'lhttn.

E >„ r>,i,,wr £.tiblronfeninffe.
Luisrnftrafte 32.

«affeiarj ,;  Althau,Wa -Iistraß- g, Du D - liu^
Wrstmdstraße 1, Dr.  Heß . Kirchgasse 29. Dr.  Hey mann Kirck
gasse8. Dr. Junger m a n n, Langgaffe 31, Dr.  Ke Iler . Oranien
Orafee 23, Dr. L ahnstein . Fribdrichstraße 40. Dr. L i p pe r ^
Taunusstraße v3. Dr. M eye r. Friedrichs:raße 39. Dr. S chr a d e,
Stiftstraße 2 Dr. Schrank.  Rheinstraße 40. Dr. W a chen b u
sen,  Friednchstraßc41. Spezialärzte: Für Augmkrankheiten Di
Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-. Hals- und Opr̂ nleide-
Dr R icker su n.' Langgaffe 37: Dentisten: Müller.  Webemass
o, S u nd er. Mauntmsstraße 10. Wolfs.  Michelsbera2 Ma
seure und Heilgchülfen: Klein.  Neu gasse 22. S chwei bL^ r
Michelvberg 16, Mathes,  Schwalbacherstraße3; Masseuse Fra:
^ rffC H -rmannstraße4. Lieferant für Brillen: T r ernu s Neu-
gaffe 16 für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsma.'aa,i .7
Taunusstraße2. für Medizinu. dergl. sä mmt l. Apo t deke n hier

Die chiuefifchen Wirren.
der UmÄ  IL ®? *- ,®le ber  Spezi- llorrespondent
f r, - m S ^ nghai meldet, ist L i H u n g T s cha n q
in P e«in g etnactroffen. Ein kaiserliches Dekret, welches in
Peking bekannt wurde, empfiehlt die E n t h a u p t u n g v on

S SS
bn7,/ 'LiÄnd.°A.rbd.k'7 ° b,r M«

Telephon No. L0Ü9. " "

/



30 , September I9QQ.

Familieu -Nachrichten.
AnSzug aus dem Livilstandö Register der Etadt Wiesbaden

vom 2 ». September.
Geboren:  Am 23. Septemper dem Tünchergeh. Karl

Seel e. T., Johannette Wilhelmine. — 24. dem Schuhmacher
Heinrich Muhs e. T., Hans Wilhelm Adolf. — 25. dem Schlos¬
ser Karl Koche. S ., Paul Otto. — 21. dem Maschinensetzer
Paul Zieglere. Charlotte Mathilde Therese. — 83. hem
Gerichtskastellan Hermann Suhr e. S .. Wilhelm. — 82. dem
Metzgermstr. Georg Güntherk. S ., Karl. — 22. dem Lickirer-
geh. Robert Stoff e. S ., August Eduard. — 21. dem Apotheker
Heinrich Lang e. T. — 24. dem Hotelbes. Wilhelm Maurer e.
S -, Wilhelm August. — 26. dem Gefangenenaufseher Adolf
Bietze. S ., Karl Adolf.— 37. dem Schreinergeh. Johann Meyer
e. T. — 23. dem Kutscher Franz Beckere. T., Therese. — 22.
dem Glaser Georg Nothnagele. T., Johanna. — 24. dem Ma¬
schinenmeister Karl Welderte. T., Clara Franziska Martha.

Aufgeboten:  der Sergeant im Fuß-Art.-Regt, Ge-
neralfeldzeugmeister(Brandend.) Nr. 3 Heinrich August Schnee
zu Mainz mit Dorothea Katharina Ulbrich das. — Der Sagt.
Anton Haun zu Rheinau mit Margarethe Engel zu Langen-
lahnsheim. — Der Architekt Heinrich Aßmus hier mit Helene
Nöll hier. — Der Geometer Georg Ernst Martschink hier mit
Anna Lina Menzel zu Löbau. — Der Fabrikarb. Jakob Fried¬
rich Pfannendörfer zu Biebrich mit Anna Marie Josephine
Krämer hier. — Der Sergeant Gustav Robert Eduard Lorenz
zu Biebrich mit Christine Josephine Schleimer hier. — Der
verw. Kaufm. Carl Stahmer hier mit Johanna Schütz hier. —
Der Packer Hermann Gerke hier mit der geschiedenen Alma Kö-
nike geb. Richter hier. — Der Kutscher Otto Weimar hier mit
Auguste Pink hier.

Verehelicht:  Der Schuhmacher August Kappus hier
mit Minna Schlosser hier. — Der Zimmermann Wilhelm Fey
hier mit Margarethe Scharr hier. — Der Flaschenbierhändler
August Zoller hier mit Elise Schmidt hier. — Der Schriflsetzer
Otto Richter hier mit Luise Enders hier. — Der Ingenieur Wil¬
helm Massohn zu Berlin mit Johanna Becker hier. — Der Vice-Eeldwebel im Füsilier-Reg. von Gersdorff(Hess.)Nr.86onrad Stahl hier mit Pauline Lenz hier. — Der Maschinen-
arb. Adolf Baumann hier mit Philippine Ulbrich hier. — Der
Gerichtsaktuar Friedrich Beckel hier mit Johanna Mahr hier. —
Der Hausdiener Wilhelm Kaiser hier mit Katharina Schüttler
hier. — Der Schreinergeh. Philipp Gabt hier mit Wilhelmine
von Mohr zu Oberndorf.

G esto xb en: Am 26. Sept. Gastwirth Karl Huber auS'
Elberfeld, 36 I . — 27. Eleonore Kneller, ohne Gew., 80 I . —
27. Apotheker Heinrich Nagel, 56 I . — 28. Raquel geb. Bache,
Ehefrau des Kaufmanns Franz Barriga aus La Paz, 29 I . —
27, Sarah geb. Kahn, Wwe. des Kaufmanns Leopold Stern.
62 I . — 28. Elsa. T. des Viktualienhändlers Leonhard Grün.
10 Mon. — 28. Lina, T. des Mittelschullehrers Karl Klärner,
16 I . — 28. Privatiere Elisabeth Markstein. 39 I . — 28.
Jugust, S . des Controleurs bei den städt. Wasser- U. Gaswerken
Max Fiedler. 24 &

Kgl Standesamt

Zn herabgesetzten
Preisen

empfehle eine Anzahl Dessins

T @ppi . ch , ©
5 Td© 1 © p £ i ©

I * © s ' tieg ©»

Tischdsckea
ßiv an , d e ofe © xi

Läuforstoife
X4 i & q 1 e u . na.
V orlagca

■welche aus meinem grossen Lager aussortirt sind.

Reste von1-6Paar Vorhängen
aussergewöhnlich
XZ3T  billig,

Sine Partble

ächte Japan- u,PaM-Wagen
Mit- 2.25, 2,so , 7.60—16.50

Julius Moses,
9. Marktstrasse 9. 8891
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Di. unt-rz-ichn-t.« Golonialwaaren - und Delicatessen-

Kandlungen geben ihrer werthen Kundschaft hiermit ergebenst bekannt, daß sie auf Lrund
des neuen Gesetzes veranlaßt sind, ihre Geschäftslokale vom 1. Oktober ab um

zu schließen, und bitten ihre werthen Abnehmer, ihre Einkäufe gütigst möglichst frühzeitig besorgen zu wollen.

Hochachtungsvoll

C . Acker Nachfolger (Emil Hees jr.) , August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstrahe, Zweiggeschäft: Wilhelmstraße, Daniel Fuchs , Adolf Genfer,
Jea « Saub. Ehr. Keiprr, Webergasse. L. Kimmel, E . M. Klein, C.
LL. Vebrr. Louis Lendle, A . Linnenkohl. Earl Mertz, Deutsche
Nährmittel -Gesellschaft. Peter Quint , I . Napp. Siachfolger.
I . M . Noth, Nachfolger. I . Schaab, Oskar Tiebert, Emmeriche«

Waaren-Expeditlon. 2667

Hydr . Grau Stückkalk
hervorragend bindekräftig,

—l- blascnsreier Bervutz, bequeme Handhabung , ■'■■■ -
—  daher besonders an Stelle von Weistkulk.
" für alle verputzarbeitcn geeignet, > >- . ' >i

von den

Steeden Ringofenwerken
bet fmnfl Mubalecllt «& Maring 1,

Limburg a. Lahn.
empfieblt zu Werkpreisen in '/> und '/, Waggons ab Werk,

sowie in jedem kleineren Ouanlum ab hitstgem Laser.

Der Alleinvertreter für Wiesbaden » 247»
IW . W UfAiiy Wiesb . Marmor -Indnftrie,
*lTÄ ® A. Uesierlin » » acl . f-

Lager u. Comptoir Sarlstr SV. Telephon 50 ».

'Westfälisches
Kkttiutzlisliilkinkii,

160 (| entiiii«tir breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den Minn
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und fraueo.

v . » «h* S(€ «.,
«ieh .n H|, 3438

Tüchtiger Küfer foferfV»
such-. MW

Karl Blum,
vlüchersirrßc ZI,

löfrlißiittr,
leitung. sof. zu verm. Näh . Karl.
Maße 80, Pt .. Mittel». 258Q

Ein grosteS fhahnenfchild,
sowie». große llateone , für Wiritz.
lchast paffend (Beide» Kunftichiesier,
Landarbeit ), billig z» verkaufen.
Männert » r » halle,P -gtt»rstr 16,

* *1  lardnmmer
sofern verm. Näh. Pt. 2608
^  Kauobursche
sosyrt gesucht. 2572

TaunuSffraße 87. (Svrudel ).

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Damen - Stenographen - Verein Gabelsberger.

Obige Vereine beginnen am Mittwooh , den 3 . Okt . a v Abends 9 Uhr , einen

Abi  f sän g;er - K ur §u§
in der Gewerbejthule , Zimmer No . 10. Das Honorar betrügt \ Jk . 8.— pränurn . Anmeldungen werden entgogengenoramen
bei Herrn Lehrer Ad . Schmidt , Helenoustrame 28 , und Hofbuchhandlung von «lurany & llca »el Nachfolg .,
WilholinstraHso 28 . Oie Varst &nde.

Die Gabelsberger ’sche Stenographie ist das älteste , vollkommenst * and verbreitetste der deutschen System«
und noch von keinem anderen an Leistungsfähigkeit übertroßen worden . — Sie ist auf 20 lebende Sprachen
(ibertragen und dient heute in ca . 40 Parlamenten zur amtlichen Aufnahme der Verhandlungen . Fernei ist sie die
einzige Kurzschrift , welche von staatlichen Schulbehörden in den Lehrplan aufgenommen ist und «war in Bayern,
Sachsen , Oesterreich , S .-Weimar , Oldenburg und Sachsen -Koburg -Gotba 5 an 1386 Schulen wird sie gelehrt.

In 8ämmttlchen Wettsohr «ioen der Neuzeit sind fast alie ersten , zweiten und dritten Preis*
von Gabelsberger Stenographen errungen worden. 2687

Ich kaufe stets
geben sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke . ganze Wohnung - .
Einrichtungen . Kaffen. EiSkchränke. Pianos . Teppich» re>
auch übernehmt ich Versteigerungen . Auftrags erledige iq
sofort . 363t

i Kcineuer, Auctmator. Aldrchlstnlkt 24

Zv meinem am

Dienstag , de»» S Oktober
anfangenden

Tanzlmrsus
im

Hole! Vogel, Rheinstrasse 27
nehmen noch Anmelhnngrn an:

Herr Maler , Liaarren -Handlung . S ' danplatz 6, sowie in NMM
Wohnung . Scdaustr . 7, auch im Unter»ichtslokal, aöü

Carl I*mi ly,
Lehrer der Tanzkunst, Ballleiter mehrerer Vereine.

cUntergeuge,
Unterhosen, Unterjacken,Normalhemden *« »*<*«•

Fwledr.
2274 Wiesbaden, Neugasse 14.

Teppich- und
Gardinen-Versteigerung.

Morgen Montag,
den l . Oktober, Nachmittags 2 '/» llhr anfangend,
versteigere ich in meinem Bersteigerungslokal

Dchwalbacherstraße 27
folgende Maaren als:

100 Fenster Gardinen in weiß und crtzme, 10 ab,
gepaßte Teppiche. 6 große Zimmerteppiche(Brüssel),
100 Meter Läufer in Molle und Plüsch, ferner 10
Mille feine Cigaretten, b Mille Cigarren und einige
Kasten mit Cigaretten gefüllt und versch. Herren- und

. Damen-Uhren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahkung. - 2607

Ludwig Ketz,
Auktionator und Taxator.
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Hle«! eröffnet Meu!
Wiesbadener

Consum -Halle
Verkaufsstellen:

Iahnstr. 2 Moritzstr . 16
«nierSffnet!$BhlHtjllr >fe 3 . Telefon 478.
Kchr!Kaffee! K-fftk! Gkler! MamMe!
in nur auserlesener, reinschmeckender
Wiare, p,r Psd. 90 Pfg., 1.—,

1.10. 1.20, 140 u. 1.60.
0k>jedem Psd. Kaffee vpn1 Ms.

an V« Zucker gratis.

W-Islüiffke Kchkkffkll?
Ufer Malzkaffee pr. Pfd. 18 Pf.
»chter Malzkaffe in Packeten 28 Pf.
Aaffer-Effenz in Dosen u. Gläsern

20 u. & Pf.
Pfeiffer* Liller 86 Pf.

Iilcktt! Ekln«! Th» !
egaler Würfelzuckerpr. Pfo. 30 Pf.
I».gestoßenen Zucker. * 30 „
Cryilallzucker „ » 30,
Adfallzuckrr, so lange der Borrath

reicht pr. Pfo. 26 Pf.
Tacao pr. Pfd. 1.20, 1.60, 2.—

und 2 40,
Ihre pr. Pfv. 1.60, 2.— u. 2.40.

ftat! Mehl!
tzestsastigeS Müllerbrod, pr. Laib

36. 38 und 42 Pfg.
Mehl pr. Pfd. 14, 16 u. 18 Pf.

Otlc! Mtl
feinste- Salatöl
Mdöl.Borlauf
Speiseöl
Nachtlichteröl
Peeroleum

Salz pr.

pr. Sch. 40 Pf.
„ „ 30 „
, , 35 ,
- * 3ü  -

Pf'd- io Pf. "

stinster Limburger Bergkäse pr. Psd
,M Stein 36 Pf.

Holländer Rahmkäse pr. Pfd. 60 Pf.
stinster Edamer Käse pc. Pfd. in

Kugeln 72 Pfg.
Echter Lmmenthaler Schweizerkäse

im vosten Psd. SO Pf.
Ia. SrüdstückSkäs. . pr. Slck. S Pf ..

10 fittf. öö Pf.

sog. Kaisergeleep. Pfd. 22 Pf., im
Eimer von 25 Pfd. 19 Pf.

Zwetschenlatwerg, gar. rein, p. Pfd.
24 Pf ., im Amer von 25 Pfd.
19 Pf.

sog. Apseigelee pr. Pfd. 28 Pf., im
Eimer von 25 Pfv. 24 Pf.

Aprikosengelee, - hochfeine Waare.
pr. Pid . 35 Pf., im Eimer
von 25 Pfd. 30 Pf.

gem.Odstmarmelade pr.Pfd. 25 Pf.,
im Eimer von 25 Pfd. 20 Pf,,

sämmtl. kleinere Packungen in
Salz- und Meblfässer, Schüffeln,
BorratbStöpfe, Kochiöpfeu. Eimer
zu 5 u. 10 Pfv. sind in großer
Auswahl vorräthig und werden
billigst abgegeben.

Stift u. ScifkMlm.
prima weiße Kernseife pr. Psd.

25 Pf., Llr. 23 M.
prima hellgelbe Kernseife pr. Pfd.

24 Pf ., Ctx. 22 M.
dunkelgechrK-rnseife pp.Psd. 26 Pf.,

Crr. S1 VI
weiße Schmierseife pr. Pfd. 20 Pf.,

Elr. 18 M.
g,lb« Gchmjerseffs tzx, Psd, iS Pf.,

Clr. 17 M.
Seifenpnlver, Packet8. 10u. 14 Pf.
Henkels Bleichsoda. Packet 10 Pf.
Soda pr. Pfd. 4 Pf., 3 Psd. 10 Pf.

Jdlttiftliirfltr
L Stück . k. 20 und 80 Pf,
Ahsenbürsten pr. Sick, lö. 20 u,

25 Pf.

Ligarrcii
in nur feiner, gutichmeckender
Pfarle. 4 Sick. 4, 5. 6 u. 7 Pi.,
100 Sick. 2.30, 3.- . öv0 . 4-

und 5.— Pik. IM

Für den bevorstehendenBedarf gelegentlich des Umzugs,
habe ich mein Lager nut prächtigen aparren

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Beflände letzter Saison unterstelle
bis IS . Oktober einer ~ 202Ü

groben
Preis Ermäßigung

womit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein-
kaussgelegenheit biete.

Hermann Ktenzel,
Tapeten en gros

SchuSgasse 6.
??Welches ffrnisWgklchiist liefert billiger??
b0 Pf. Gebrannt; Kaffer per Psd. M. 1.00 bis M. 2.00.
7b v Ehocolade, Lacaopulver1.20, The? 1,20 M.
14 „ Kornkaffi. und Malzkaffe» bei 5 Pfd. 16 Pf.
18 , Blauen braunfchweiger Cichori» 5 P . 18 Pf.
11 „ Erbsen, Linsen. Bohnen bei 5 Pfd. 11 ff.
20 „ kuppen- und Gemüsenudeln bei 5 Psd. 20 Pf.
16 , WcizengrirS, Graupen bei 5 Pfd. 16 Pf.
12 „ Reis, Hafergrütze. Haferflockcnbei 5 Pid. 18 Ps.
8 m Vorzügl . neues Sauerkraut bei 10 Pid. 6 Pf,
25 , Fst. Marineladti bei 10»Pfd.-Tim»r M. 8.00.

„ Allgäuer Limb. Ramkäfe, Nomatour.
50 „ Süßrahmmargarine , gar. reines Schmatz.
40 „ Borzüffl. Baumöl, Rüböl Vorschlag Sch. 30 Pf.
5 „ Neue Holl. Vollherinar im Dhd. billiger.
24 „ Best, Ia Kernsrife, bei 6 Pfg. Krystallsoda 10 Pfd. 35 Pf.
19 „ Salm .Terpentins,ifenpulver, Reisstärke bei 6 Pfd . 26 Pf.
16 , Besten Brrnnfpiritus hochprozentig pr. Sch. 16 Pf.

J . Schaab , Gradknstr . 8.
25 Pf . Borzügl. Cigarren bti 10 St . 25 und 3b Pf.
HO , Rorbwnn, LüMllk.pr . M 1.35 bj» flQft  U . M

GiisgllllMt,
absolut prima Glühkörper, zum Stlbstoufsttzm,

per Larton ä 18 Stück Mk 8 . SÜ,
lOO Stück Mk . 28 .—.

*sr  Prima Cyltnder,
widerftandsfährg gegen jede Hihe und Abkühlllng,

per 14  Stück Mk 3 .- .

EH  Gasglühlicht-Brenner E3
zu TO Pf u 8S Pf . per Stück.

Glühkörper- Träger gratis!
C. Bommert«

Spezialitäten für GasgUihlicht,
Fra tfnrt q M ,

Boruh -Landstraße 4.
Versaudt vnter Nachnahme, unter Garantie

guter Anluqst.

Umzüge
werden mit Möbelwagen und
Federrollen unter Galautir zu
bMigsten Preljen übernommen.

Willi . Ulniu,
Möbeltransport,

T.l' vb°n 2396. SO 9 ) b e i II ft ruße 80
1546

Tel,van 3326.

Atelier 'ßlankhorn
Hofpl,o1ograph

LVrbsrgasfe 2, vis - a - vis  Skassa»ex Hof
Feines YhptographijcheSGeschäft uut

billigen Preisen.
7 Bisit- Photographien Mk. 4

14 n „ „ 7
7 Cahinet- „ 12

14 „ M M 20'
Drösicre Formate den Preisen entsprcchenv.

(■ut und billig. 870

Ächtung!

OGÜüwOUOQOOQOüOWÜöOQ
O Rekruten ! 63
© Handkoffer und Taschen, Hosenträger,
@ .Klopfpeitschen , Brustbeutel re.

kaufen Sie in größter Auswahl zu den billigsten Preisen bei «q*

8® F. Lammert, ©« • »« *». ©
q 1847 nnt Metzgergaffe 35 (nächst der Goldgasse).

Diiiiieii'iopfiimfdieii
(Rückwärts Champooing)

mit. ärztlich empfohlenem Champooingwasfer . da» Beste zur Pflege
und Erbaltung eine» schönen, gesunden Haare»,

, wmiio  Billigste Abonnements , omü

A. AetiiaifiiMM,
8 . ManritiuSftraße S. 268

Möbel

Wiesbadener

Militär- Uerri«.
Ergründet 1884.

tEittgetr . Verein .)
Mitgliederzahl S4Y.

RrfernistenN
|tc in den Vorjahren, so soll auch in diesem Jahre 8tN

entlassenen Reservisten günstige Gelegenheit geboten
werden, obigem Verein beizutreten. Der Verein hat

den Zweck, das Band der Kameradschaft auch im bürgerlichen
Leben zu erhalten, Liebe und Treue zu Kaiser und Reich zu
pflegen und den BereinSangehörigen im Falle der Roth hülf.
reich zur Seite zu stehen; daneben werden Geselligkeit und
Unterhaltung in angemessener Weise gepflegt. Au Kranke«-
Unterstützung gewährt der Verein pro Tag 70 Pfg .^
an Pterbennterstntzung 500 Mark. Zur Unterhaltung
und Belehrung steht «ine umsangr«iche Bidlivtheck zur Ver¬
fügung; ferner ist stimmbegabten Mitgliedern Gelegenheit
geboten, der Gesang-Abtheilung beizutreten, deren Kosten aus
der Vereinskasse bestritten werden.

Der monatliche Beitrag stellt sich auf nur 50 Pfg.,
der Ssrrbtbeitrag auf 1 Mark.

Indem wir noch dgxanf aufmerksam machen, Hatz
bis zum Neujahr di«in diesem Herbste entlassenen Manns
schäften von einem Eintrittsgeld entbunden find, geben
wir uns der Hoffnung hin, daß der humane Zweck des Be^
eins allseits Anklang finden möge.

Auskunft und Anmeldung bei den Herren:
1. Borsttzenden Leutnantd. Landw. Soblilllt, Vranienr
str. 15, 2. r>orsitzenden 8t*uch, Arankeiiftr. 21, Lassirer

Uuig, Schulgasse0 ». Schriftführer Hafnium,
Hellmundstr. 1|

NWr Aufiillhilir: SliHag, deil6. Giltobrr tt.
2431 Der Vorstand.

lohal-Sterbe«Nrrllcheruiigs•Kaft.
Höchster Mitslieyerftand aller dies . Sterdeka ie». villkgster
»i «ebebeit,ag . Kein 1» int,ittsn,l » vis zum« lt,r vsn40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
MM Clcrbcrenle werben sofort nach Bor-

^ge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorrqgeni» günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Reinen Mk . 133,818 .- ^ — Anmeldungen jederzeit bei
den VorftanbSmUgiißd' N,: ErU , Hellmundstr. 37. Lenin », Hell-
mundffrqße6 und | | ub «aiu <a , WellriW . 51; sowie beim Kaffen«
boien ufwon » , Oramenstr. 26. 694

Nassaul, che

tllilllwüislslslllsts. GenoffenslküflskH
e. G. m. b. H.

zu Wiesbaden , Nikolasstratze 25 , parterre.
Wie nehme » bis aus weiteres zu 4°/» Spanknssem

gelber vsn 80 Mark an bis zu beliebiger Höhe an.
Kafsenstnnden von 8- U Uhr morgens Nikokas-

straße 23 , parterre . 2285
Der Vorstand.

Wo bekommt man die besten Schuhe
und Stiefel gemacht ? 371

§ki A >acher » Lchuhlimihkr.
Walramstratze 17.

Herren -Sohlen u. Fleck . Mk 2 .50
Damen « * • o . . . . . . .  1 .&U
Kinder« f, . . . . . von 80 Pf . an.

Maaßarbeit. billigste Berechnung.
Garantie für schöne, dauerhafte Arbeit. Schnellste Bedienung.

01 • i crliüüfu lmriiigliihe

PriVate kirnen!
VT  Pfund nur 9 Pfg . «

2162 von außerhalb geliefert. Proben bei

W . Joerg , Luisenftr. 15 . Ü

Neu ! Teu!

Elektrische Mchtbader
— >■ in Verbindung mit Thermalbädern -i»"—

(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)
ärztlich empfohlen gegen

Picht.Rheumatismus. Diabetes,Jichia».Influenza.Ne,vm,.« leren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder. Touche» (Aachener Art), Büder-

Abonnement, gute Pension empflehlt
I«. Hupke,

„BadhauS »um goldene» Rost*,
487 Goldgaffe 7.

I

Zahnarzt JK . Zentner
wohnt Jet »!

6p. Burgstrasse 6,1. 2436

werbt« billig und schnellsten» polirt und aufg»beff,rt.sgevrff'N. lc
miiAtism 43

1373

Unter den coulantesten Bedingungm
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Atten Möbel, Betten. PianinoS. 1031
ganze Einrichtungen , - -

Waffen» Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxatioue» gratis.
Udh- llungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, illöbtltjnublung, Sil-gaffe 12.
_ Taxator und Auctionator._

(iiattlimis..Zur Stadt Kiedrichs
O. Albrechtstrastev. —■

Täglich süßen

Apfelwein.
1460 Achtungsvoll

W . Bräanin «:-
FTapier -Abfälle aller Art , Bücher, Geschäfts-
T Bücher . Akten werden unter Garantie des Ei «-
stampfe« - angekauft. 131L'Ii. Lied.

Adler straiM 27,
Telephon T0&
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Complete
Wir empfehlen als besonders preiswerth s

Completes Betl I | 1 Eisen-Bettstelle mit Spiral-Boden,
| l l  Seegras *Matratze,
J | 1 Feder-Oberbett,

1 1 Feder-Kissen,
1 . 25

OJ -j . . n 1 Holz-Bettstelle,

lompleies <\ **Keii
2 FedersKissen,

Mk. 05

Completes Bell
X 1 elegante Holz-Bettstelle mit Aufsatz, "

- / 1 Sprungrabmen,
, ? 1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,

\ 1 Feder-Oberbett,
2 Federkissen,

Mk. 89

Completes Betl
» 1 elegante Holz-Bettstelle, nussb.-polirt,

- 1 1 Sprungrabmen,
i / 1 dreitheilige Rosshaar-Matratze mit Keil,

J 1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

Mk. 122

Grosse Auswahl in Kinder -Bettstellen.
Wir übernehmen für die Haltbarkeit und gediegene Ausführung der bei uns gekauften Bettwaaren

die weitgehendste Garantie.

Frank Marx
23C2

Wiesbaden , „ Zum Storchnest “ .

Tapeten, von Pfennigen per Rolle an aufwärts.

a ii Effä | | HHtH ^ dlmHLhorstor Hansa , Paris 1900 gold. Medaille Delmenhorster Anker , Rizdorfer,
« «» « M M  Vospsniksr , RsdbnrAsr , englisches etc.

liorkl i noleuiBi

Lincrn ^ ta , Walton,Bedburg,Delmenhorst.

Spezialität, der Linoleum-Fabrik Maximilian sau , bester Ersatz für
Wollteppicbe, staubfrei , warm , geräuschlos , unentbehrlich

für Schlafzimmer, Krankenzimmer, Bureaux etc.

Wachstuche, Cocosmatteu, Buntglasimitation, Bosetten, Schaufensterrouleaux empfiehl

Tapeten -Haus Robert Wetz

2109

Telephon No. 2410. 22.  Louisenstrasse 22.
)

Telephon No. 2410.

Adlerstr , 18 3 r . erhalten
reinliche Arbeiter gute und billige
Ko» und. Logis. 3571
S)| rh »>ttf >r können Logis er*
«UUtUU halten. 1751

Walronistraße 37, Part.
Hermaunnr . 19 , 2 r

ein schönes möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 256?
tauche zum buiöigcn(iintntt ein
^ gesundes Ehepaar als

Badeleute.
Gute Zeugnisse erforderlich.

2578_ Pariser Hof
Kieiderschraukgr. 23 M., Tisch

3 M., Küchenschrank 23 M.
2590 Wellritzstr. 39 p. l.

Killurd
mit Zubehör, 1»/, Meter
lang, als Tisch verwendbar,
gebraucht, zu verkaufen. Ge¬
eignet für Wirthe sowie
Privatzwecke. 22589
II. Schweitzer,

Galanterie u. Epielwaaren.
" Schwalbachersir . A3, 1 St .,
frd!. möbl. Zimmer z. vm. 2598

Kr. Zimmer, eins. wvdl.. a. an».
j Mannz. vm. Nsmerberg30.H.2.

2601

Jung . Manu,
Maschinist, 36 I . alt, ev., sucht die
Bekanntschaft eines jungen Mäd¬
chens, Wittwe mit einem Kind
nicht auSgeschl. zweck- Heirath;
Photographieerbeten.

Ossert. unt.
lagernd Biebrich.

8 . 8 . 16 post»
3424

Für Arbeiter.
Die besten « uglischleder-

Hoscn kauft man nur bei
A Görlach

2595 16 Mktzgergasie 16.

Ungar Weine
Vorzug!.Qualität, direkt bezogen,wie

Siiftrr Lber -Ungar,
Meueser AuSbruch

iriLbei'ondere
MedieinalUngarwei«

chemisch untersucht, empflehll zu
billigsten Preisen

F . Budach , Wiesbaden,
424/265 Walrauistr. 32.
^llieS Gold «nd Silber,
&  Münze «. Pfaudfcheine
kaufe stets zum höchsten
Preis . 2596

A.

Ungar -Weine
tj 013f.nl Oualrtäi ,direkt bezogen, wie

Hnuyardy,
Lüfter Qber -Ungar.
Rüster Ausbruch.
Meueser Ansbruch,

insbesondere
Mediciual Ungarwei«

chemisch lintersuchl. empfieblt zu
billigsten..Preisen, 3g3/265

Frau Wwe. Joh . Beer,
GeiSbergstr. 16.

Forterrier
zugelaufen, Abzukiolen ' 2575

TaunuSstr. 45.

Ungar -Weine
vorzügl.Qualität,direkt bezogen, wie

Hnnyadu,
Lüfter Qber Ungar.
Rüster Ausbruch.
Meueser Ausbruch.

insbesondere
MrdicinnlUngarwem

chem. untersucht, empfieh" P
billigsten Preisen 42- /- '
Krau « life Mirpcl . Kastcllltt .̂

Mn Merk
(3 Bände), di, neue Heilmethode.
Prof. Plate «, zu verkaufen

Karlstraße 36, vorder-. Doch



7. Fortsetzung. (Nachdruck oerbottn.)

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Meyke.

Mit wunderlichen Gefühlen in der Brust hörte Nicolaj
Jwanowitsch auf das kurze Zwiegespräch der Beiden, die ver-
geffen zu haben schienen, daß auch er sich im Zimmer befand.
Unter den Liebkosungen der Alten beruhigte sich das Kind all¬
mählich, das Köpfchen auf ihre Schulter gelegt, hörte es ihren
oft kaum erfüllbaren Versprechungen zu und schien über diesen
seinen Kummer zu vergessen, dann nahm es das runzelige Ge¬
sicht der Greisin zwischen seine beiden Händchen und wieder
verzog sich sein kleiner Mund zum Weinen.

„Max ist hungrig, sehr hungrig!" sagte er dabei bittend,
und nun kam Leben in die alte Dienerin.

„Gleich, Duschko, gleich!" sagte sie, den Kleinen in eine Ecke
des großen Fauteuils neben dem Bett setzend, „warte hier auf
mich und sei recht artig, ich gehe nur in die Küche um etwas für
Dich zu holen und bin sogleich zurück."

Eilig wandte sie sich der Thür zu, da fiel ihr Blick auf
den Doktor, der mit über der Brust gekreuzten Armen noch im¬
mer dort stand, und nun hemmte sie den Schritt.

„Das Kind hat seit dem Morgen nichts gegessen, gnädiger
Herr , sagte sie in halb erklärendem, halb vorwurfsvollem
Ton, „deshalb weinte es ja auch vorhin so herzbrechend! Hunger
thut weh, Batjuschka!" fügte sie hinzu, während ein bitteres
Lächeln ihren eingefallenen Mund verzog.

Heiße Röthe stieg in das Gesicht Nicolaj Jwanowitsch's
ms hinauf an die Stirn ; also aus Hunger hatte der Kleine vor¬
hin geweint, nicht aus Eigensinn oder Ungezogenheit, wie er
gemeint, und mit einem Gefühl tiefer Beschämung schlug er die
Augen vor dem vorwurfsvoll auf ihn gerichteten Blick der Wär¬
terin nieder. Sie alle hatten gegessen und bei vollem Mahle
den Hunger gestillt, an das fremde, reisemüde Kind und dessen
greise Pflegerin jedoch hatte niemand gedacht, und diese Unter¬
lassungssünde, deren sein Gewissen ihn anklagte, verursachte ihm
nicht nur Beschämung, sondern fast physischen Schmerz.

„Sofort werde ich Befehl ertheilen, daß für Dich und das
Kmd angerichtet wird!" murmelte er, sich eilig der Thür zu¬
wendend, und als Darja wider solche Umstände Protest erheben
wollte und erklärte, sie brauche nichts und dem Kinde sei mit
einer Tasse Milch gedient, schüttelte er nur abwehrend den Kopf
und verließ hastig das Zimmer.

Jekaterina Jwanowna saß über eine Handarbeit gebeugt
und blickte nicht einmal auf, als ihr Bruder geräuschvoll und
ohne anzupochen bei ihr eintrat.

„Katje", rief er sie, noch auf der Schwelle stehend, erregt
an, „Du hast vergessen, daß wir Gäste haben, und daß das
Kind sowohl als auch die alte Frau hungrig sein müssen. Laß',
bitte, sofort für die Beiden anrichten, augenblicklich im Speise¬
saal, später mögen sie die Mahlzeiten in dem für sie bestimmten
Zimmer einnehmen— denn sie an demselben Tisch mit uns zu
haben, dürfte für Dich sowohl als auch für mich störend sein!"

Jekaterina ließ ihre Arbeit in den Schooß sinken und sah
befremdend zu ihrem Bruder auf.

„Anrichten?" fragte sie erstaunt. „Ich denke, in der Küche
ist mehr als genug Raum, und die Köchin ist bereits davon un¬
terrichtet, daß sie von heute ab für ein paar Mägen mehr zu
sorgen hat. Die Alte kann ruhig hinübergehen, die Leute sind
gerade beim Essen!"

„Die Leute?" Doktor Leontjews Stimme klang gereizt und
die blaue Ader auf seiner Stirn schwoll bedenklich an. Ich
wünsche, daß Darja vom herrschaftlichen Tisch bedient wird —,
in der Küche ist für sie absolut nicht der geeignete Platz, des¬
halb wirst Du so gut sein und, so lange das Zimmer für sie
noch nicht hergerichtet ist, im Speisesaal auftragen lassen!" —

Katerina zuckte mit ironischem Lächeln die Schultern und
nahm ruhig ihre Arbeit wieder auf.

„Wenn Du mit der Person so viel Umstände machen willst'"
sagte sie in wegwerfendem Ton, wird sie nur zu bald die erste
Rolle im Hause spielen wollen! Wo hat man jemals gehört, daß
eine Dienerin am herrschaftlichen Tische speist?!"

„Nicht die Dienerin, aber das Kind", entgegnete Doktor
Leontjew gereizt, „Du scheinst die Existenz desselben ganz und
gar zu vergessen, liebe Schwester. Mit Darja allein würde es
mir niemals einfallen, so viel Umstände zu machen, ihre Person
ist aber augenblicklich von der des Kindes untrennbar, denn
dieses ist noch zu klein, um für sich selbstständig betrachtet wer¬
den zu können."

„Ach so, das namenlose Graftnk'nd", lachte Jekaterina
Jwanowna geringschätzig, „natürlich, vor diesem muß man
Respekt haben! Wahrhaftig, ich erlebe es noch, daß —"

„Würdest Du nicht lieber so gut sein, Anordnung in Be¬
treff des Zimmers für das Kind und seine Wärterin zu treffen,

liebe Katje", unterbrach Nicolaj Jwanowitsch den Redestrom des
alten Fräulein. „Alle Deine Worte, und wären sie die klügsten
und bestgemeinten, nützen im Augenblick nichts und sind demnach
in den Wind gesprochen. Der Knabe bleibt fürs Erste hier,
wird mit seiner Wärterin nicht in der Küche mit den Leuten,
sondern separat speisen und muß ein Zimmer haben, letzteres
ohne Verzug in Stand zu setzen möchte ich Dir überhaupt sehr
ans Herz legen und Dich bitten, mit Anordnung desselben nicht
zu zögern!"

Jekaterina Jwanowna faltete ihre Arbeit nicht allzu eilig
zusammen und richtete sich kerzengerade in ihrem beauemen
Lehnsessel auf.

„Sehr gern, lieber Colia, wenn Du mir nur sagen wolltest,
welches unserer Zimmer Du für das geeignetste hieltest, um die¬
ses hochgeborene Kind aufzunehmen!" — sagte sie immer in
demselben spöttischen Ton und blickte den Bruder herausfor¬
dernd an. „Vielleicht findest Du das meinige groß, hell und
geräumig genug, um zur Kinderstube umgewandelt zu werden,
in dem Falle packe ich sofort meine Sachen und sehe mich um
eine Unterkunft um!"

Doktor Leontjew trat mit ein paar Schritten dicht an die
Schwester heran und legte seine Hand wie beruhigend auf ihre
Schulter.

,.Katje", sagte er wieder freundlicher, „so sei doch vernünf¬
tig! Wir müssen uns darin fügen. Du und auch ich, und glaube
mir, dieses Fügen wird mir gerade so schwer wie Dir, aber gegen
das Unvermeidliche läßt sich nicht ankämpfen! Nein, laß", fügte
er schnell hinzu, als er bemerkte, daß sie ihm in das Wort fallen
wollte, „ich weiß, was Du sagen willst, aber das ist unmöglich
— unmöglich, Katje!"

..Weil Deine Einbildung es unmöglich macht!" sagte sie
nun doch, schob die Hand des Bruders zur Seite und erhob sich
hastig.

„Nicht meine Einbildung", entgegnete er ruhig, „aber —
doch lassen wir das lieber, wir verständigen uns heute doch nicht.
Sei vernünftig, Katje, lange, das verspreche ich Dir. soll diese
Last Dir nicht auf den Schultern liegen, ich werde mein Mög¬
lichstes thun, Dich sobald als möglich von derselben zu befreien!
Und nun sei so gut und sorge dafür, daß die Beiden etwas zu
essen bekommen, das Kind ist hungrig."

Hastig verließ er das Zimmer, damit jede weitere Ein¬
wendung der Schwester abschneidend, und eine Viertelstunde
später belehrte ihn das Klappern von Tellern, Messern und Ga¬
beln, daß sein Wunsch erfüllt worden war. Ruhiger, wenn
auch immer noch nicht befriedigt, setzte er sich an seinen Schreib¬
tisch, um bei ernster Arbeit die Unannehmlichkeiten des heutigen
Tages zu vergessen. — ,

IV.
r nicht Frühling werden, trotzdem der
Kalender nach längst schon da sein

. . . ) bereits den 16. April, aber in dem
Moskauischen Gouvernement merkte man noch nichts davon.
Trotzdem war Schloß Beiloje in diesem Jahre bereits bewohnt.
Diese ungewohnte Erscheinung hatte ihren Grund in dem Tooe
des alten Grafen Sobolew, welcher vor kaum zwei Monaten
einem jahrelangen Leiden erlegen und in die Familiengruft der
Schloßkapelle beigesetzt worden war. Die Wittwe des Ver¬
storbenen wünschte das Trauerjahr hier in tiefster Zurückgezo¬
genheit̂zu verbringen, und ihre Familie beschloß, sie nicht allein
ihrem Schmerz zu überlassen, sondern ihr wenigstens in der er¬
sten Zeit Gesellschaft zu leisten. Es war ein sehr kleiner Kreis,
bestehend nur aus den nächsten Angehörigen, welchen sich die
weiten Räume des alten Hauses gastfrei geöffnet hatten, und
überaus still ging es in demselben her. Besuche wurden weder
gemacht noch empfangen, die Gräfin ließ sich nur selten unter
den Ihren blicken, sondern blieb meist in ihren Gemächern, Für¬
stin Mira, welche mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit an der Mut¬
ter hing, befand sich den weitaus größten Theil des Tages bei
dieser und pflegte nur auf ein paar Stunden vor und nach Tisch
die Gesellschaft der Uebrigen zu besuchen, und Graf Max schien
die Lebensweise seiner Schwester theilen zu wollen zur Ver¬
zweiflung seiner jungen, ihm erst vor wenigen Monaten ange¬
trauten Gemahlin. Der einzige, einigermaßen genießbare
Mensch, wie Gräfin Elma sich in Gedanken ausdrückte, war der
junge Fürst Wladimir Korsakow, welcher, da sein Bruder vom
Staatsdienst in der Residenz zurückgehalten wurde, seine Schwä¬
gerin in dieses„Exil" begleitet hatte. Die beiden jungen Leute
waren denn auch meist beieinander, und vertrieben sich die Zeit,
so gut es eben gehen wollte, mit Musik und Malerei, denn in letz¬
terer Kunst war Fürst Wladimir mehr als Dilettant, und auch
Gräfin Elma begann sich in der absoluten Einsamkeit, zu wel¬
cher sie nun einmal verurtheilt war, mehr als bisher besonders
für diese Kunst zu interessiren. Trotzdem aber langweilte sich
die schöne, an Zerstreuungen gewöhnte Frau fast zu Tode und
wunderte sich tagtäglich von Neuem, daß sie überhaupt noch aus-

Es wollte noch im
von Allen Ersehnte*
mußte, denn man s

Sr - saß auch jetzt mit mißvergnügtem Gesicht in einer
^cke des kleinen Salons, welcher den Gliedern der Familie für
gewöhnlich in den Stunden des zweiten Frühstücks bis zum
Mittag zum Sammelpunkt diente. Augenblicklich jedoch befand
stch Niemandm demselben und Gräfin Elma fühlte wieder ein-

6?"ze Trostlosigkeit ihrer Lage, von der sich nicht einmal
absehen ließ, wann sie sich bessern konnte.

Es war um den Verstand zu verlieren und dabei dieses
Wetter, dieser ewige Schnee, bei dem man sich sogar den Genuß
. -I^ en Luft versagen mußte. Herr Gott, man hätte ver-

zweifeln können. Erregt sprang sie auf, dabei glitt ein Häuf¬
en Photographieen. welches in ihrem Schoß gelegen, mit ra¬
delndem Geräusch zu Boden und die verschiedenen Karten und
Kärtchen fielen, bald mit der Bildfläche, bald mit der Kehrseite
noch oben auf den Teppich, welcher den ganzen Fußboden deckte.
Doch Grafm Elma bemerkte das nicht einmal in ihrer Erreg¬
ung. sondern schritt, die lange Schleppe ihres kreppbesetzten
Trauergewandes hinter sich herschleifend, achtlos über dieselben
hinweg Nem, das konnte nicht so bleiben. Max mußte schließ¬
lich emsehen, daß er zuviel von ihr verlangte, daß sie dieses Le¬
ben nicht langer zu ertragen vermochte! Der Form hatte man
mehr als genügt, denn ganze zwei Monate verbrachten sie be¬
reits in dieser Einöde; wollte er sie etwa jahrelang von der Welt,
von allem, lvas ihr Bedürfniß war. absperren! Nimmermchr?
— Sie wollte sofort zu ihm und ihm die ganze Unmöglichkeit
ihres längeren Hierbleibens klar machen, und sollten ihre Worte
den gehofften Eindruck verfehlen, nun. dann fand sich noch ein
Mittel, ihn gefügig zu machen! Sie schrieb ganz einfach den
Eltern, welche sich gerade jetzt zu einer Reise nach dem Süden
rüsteten, und diese forderten ihre Rückkehr, oder sie wurde krank;
hier gab es ja nicht einmal einen ordentlichen Doktor, dem man
die Behandlung seines Körpers anvertrauen konnte. Entschlossen
wollte sie soeben das Gemach verlassen, um ihren Gatten aufzu¬
suchen, welcher diese Zeit in seinem Kabinet zuzubringen pflegte,
da öffnete sich die Thür, und im Rahmen derselben erschien ein
junger Mann, dessen dunkle Augen mit erstaunten Blicken den
fast leeren Salon überflogen.

"®!5 ullein, Gräfin?" fragte er, sich der jungen Frau
Ichnell nähernd. „Wo ist meine Schwägerin, wo endlich Max?
Ich glaubte sie alle hier beisammen und finde zu meinem Er¬
staunen nur Sie. und zwar schien es mir, als hätten Sie eben¬
falls die Absicht, das Feld zu räumen! Wo sind die Anderen?"

Gräfin Elma zuckte die Achseln und streifte den Fragenden
mit einem ungnädigen Blick.

„Das möchte ich Sie fragen, Wladimir Konstantinowitsch".
erwiderte sie schlecht gelaunt, „ich kann Ihnen darüber beim be¬
sten Willen keine Auskunft geben. Wenn ich ehrlich sein soll,
so fürchtete ich bereits, daß auch Sie von der Athmosphäre die¬
ses Hauses angesteckt worden sind und beginnen, wie alle Welt,
Beruf zum Einsiedler zu verspüren. Wundern würde ich mich
nicht einmal darüber, denn hier muß man entweder zur Mumie
werden oder— den Verstand verlieren."

Fürst Wladimir blickte die Sprecherin, in deren wohllau¬
tender Stimme ein Ton tiefer Gereiztheit klang, lächelnd an und
schüttelte halb mißbilligend, halb belustigt den Kopf.

„Ganz so schlimm, wie Sie es machen. Gräfin, ist es doch
noch nicht", erwiderte er begütigend, „solche Zurückgezogenheit
hat sogar zuweilen einen großen Reiz, wenigstens für mich."

Gelegenheit zur

Ausbildung als Huidarlikits-11.IMstnr-lehrttii,
*■ Vorbereitungzur staatlichen Prüfung und zur Lehrthätigkeit ir
rtunstbandarbeiten oder in Wäscheanfertigungund Schneidern
bietet sich einem jungen Mädchen mit entsprechender Beanlagung unke,
ganz besonders günstige» Bedingungen, ev. völlig kostenlos. Per.
'önliche Meldung baldigst erwünscht. » 214p
Vietor^che Frauenschu Ie.Tau««»Mr.1S
Ecke Saalgasse 40.) ,™' - 1—

Jacken,Unterhosen,
Strümpfe, Socken,
Leibbinden, Knie«
wärmer in grosser
Auswahl bei

LSchwende
Kühlgasse 9.

The Berliiz School
Wilhelmstrasso 4, 3. 8t.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Englisch, italienisch, Russisch. Spanischu. Deutsch. nationale Lehrkräfte.
Conversation , Corrcspondenz , Llttcratnr , Grammatik , llebersetzungrea.

Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, yon Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den
Schüler von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern Schüler, welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Scliools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulon in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Schools" stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelootionen
Meldungen und Eintritt jeder Zeit. und Prospecte gratis . An*

4970

Das Amsterdamer Kaffee- und THee-LagerC. Goveps , SS Friedrichstraße SS,
empfiehlt gebrannte Kaffee s _

per Pfund Mk . I —, 1*60 ^ls sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres zu liefern.

Kartoffeln!
Ein Versuch kann als Selbsturtheilungdies bcstätigeu.

Kartoffeln l
Haiger Kartoffeln per Kumpf 17 Pf .. Ctnr. M. 2.—
Rosa Kartoffeln „ „ 25 Pf., Ctnr. M. 2.60
Gelbe englische „ 27 Pf.. Ctnr. M. 3_

3060 kmpfieblt der Lebensrnittel ' Consnm:
Helenenstr 2 . Adler,tr . 34 , SM. Kirchgasse 3

Mehl! Mehl!
per Pfd . 14 , I« . No. 0 18 . No. 00 20 Pf.

bei 5 „ 1» , I » , 17 , 10 „
Aftolf Haybach «vellritzstraße 2« . Telef. 2187.

2229

Latrinen- u. Saudfang -Grube»
werden auf Bestellung sofort entleert. 2463

August Ott senior , Abfuhrunternehmer.

Umzüge mit Federrolle werden angenommen Biebricher-
stratze ly und Mauergaffe 3,5. Bureau.. 2463
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§inger Ä iihmaschinell find für Hau-geb-auch»»- 2« .̂
Ginger ISahmaschinen find in»am Fabriwetri-b«. b* meist
Singer I ^ ähmaschinen flnb nntmi$t in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Singer Mähmaschinen find für di- moderne Kunststickerei die geeignetste».
Kostenfreie Unterrichtskurs » auch i» der « oder«-» Kunststickerei.

Mähmaschinen der Singer Eo. werden in mehr als 400 Sorten von Speciai-Mafchmen für olle § abrikali°nkj,-. ?,ge
geliefert und find nur in unseren eigenen« eschaflen erhältlich.

Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschine« Betrieb , »n allen n.

Singer € o. Nä "es 6"' Wiesbaden. UarKtßraßk 34i
Billig?

Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz- und Abseifbürfte «. zu 1.80. 20. 25. 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10. 1b, 20. 25. 30. 3b. 40. 45. 50 und 60 Pf. v. _
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20. 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, l .oO, 3.—rc., direkter Bezug.
Schruber zu 15. 20. 25. 3b. 50. 75 Pf. u. höher. Closctbürsten zu 30, 40. 50 Pf. und höher.
Bodcndese« zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- . 3.—Mk. rc. Stratzcubeseu zu 50. 75. 1.- . 1.50. 2.— Mk.
Oaudfcaer »u 30, 50. 7b Pf.. 1.—. 1.50, 3.— Mk. und höher,
Fenftcrschwämme zu 10. 20. 50. 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.50. 2— 2.50 Mk. uud höher,
ferner alle Kinder -, » ade - und Loitetteschwämme rc.. gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Tevvichbcsen zu 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50 Mk. rc Möbelbürfte » zu 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50 Mku. höher.
Aederftänder zu 15. 35. 50. 7b Pf. rc. Möbelklopfer zu 25. 35, 50, 75 Pf. und höher.

WujkliKiidkl
rundeu. ovale,
WaMtcil,

ikilUBp Hannen und
ItllUCt eichen Holz).

Zuber.
KrenKku

Sntterfässer
alle Küfer-Waaren

in grösster Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen'

FÜtzmarteu ,u°25. 30. 50. 75 Pf.. 1.- . 1-30. 1.50, 3.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 2b.35. 50. 75 Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50,2.—, 3.—, 4.—Mk. ».hoher.
Kleiderbürsten zu 20. 80. 50. 7b Pf.. 1.- bi» 6 Mk.. große Auswahl. ^ ^

Korb -, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten , Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg V. 14  «1*1 Witiieb , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigst - Bezugsquelle für Hotels , Pensionen . Wied -rv -rk- us rc.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Nheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückten Atter» wegen unter günst. Beding zu verlaufen
durch Wilh . Schützler , Jabnstraß« 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hoframn für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
Han», ganz nah- der Rbeinstr.. großer Werkstatt. Hofraum.

Lhcrfahn, für 65.000 M.. Anzahl. 10.000 M..
durch Wilh . Schützler . Iahnstr . 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Ziinmer-Wohn.

durch Wilh Schützler , Jahnstraft« 36.
HauS füdl. Etadnheil, besonder» für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogueahandlung
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg befrieden wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
Etageu -Billa Hrinerwegu. Gustavfrehtagstraße, sowie Billen

zun» Alleinbewobnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schützler , Iahnstr. 36.

Bill« nabe der Rhein- und Wilhelm,lr^ mit 8 Zimmern. Bad,
für 48.000 Mk.

durch Miih . Schützler . Iahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser . Adelheid- und

RicolaStzraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rbeinstr.. 4 Zimmer-Wohnungea.

befovder» für Beamten geeignet,
bg durch Wilh Schützler . Iahnstr . 36.

Dir Immobilikn- und Kypotheken-Agtusur
von

J . «St  C . Firnientch,
Hellmuudftraße SS,

empfiehlt sich bei An- u„d Berkauf von Häusern. Villen. Bau.
plagen, Vermittelung von Hypothekenu. s. >y.

Ein EckhauS . mittlere Rheinstraße. für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr.passend, ist Wegzugshalber zu »erkaufen durch

I . & L Firmcnich Hellmundr. st53.
Ein HauS mit flottgehenber Wirthichafl in sehr guter Lage

zu verk. durch I . L» E Firmeuich, HellmnndNr. 58.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11.

16. 17. 38 und 43000 Marl zu verkaufen durch
I . Li C Firmenich . Hellmundstr. 58

Ein Landhaus (Bierstadterhöde) mit 77 Ruthen Terrain.
weazuqShalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Walde» mit ca. SO Ruthen Garten für 46000 Mark zu
prrk. durch y . A  S stirmenich . Hellinundstr. 58.

Mehrere Billen , Emfer- u. Walkmühlstraße. in, Preise von
54. 68. 65. 70 u. 65000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestaltete PensicnSvilla (Curvirrtel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . Sic « • ffirmenich . Hellinundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser ,n.« Werkst.. Wellritzviertel zu
verk. durch I . & E . Firmenich . Hellinundstr. 53.

Ein neue» reniavl. EckhauS mit Lâ n u. allem Comfort
der Neuzeit auSgrstaltet, fywie ein rrnladl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadrtheil. zu verk. durch

I . S(  E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Sin noch nevrs HauS mit Stallung u. gr. Fulterräumrn.

auch al» Lager zu benuveti, Verbälinisiehalber zu verk. durch
I . & E . Sirurenich . Hellmundstraße 53.

Ein neue» Etagenhaus . je 4-Zimmer-Wodn, Balkon. Bad,
rent. fast ein, Wohn. f»ei. im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . A E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab Geschäft - . u . Etagenhäuser,
füd- und messt. Stadtthril, '»wir Pension»- und Herrschaft».
Villen in den versch. Stadl- u. Preislagen z. verk. durch

I . A E . Firmeuich , Hellinundstr. 53.

Vielfachen Wünschen entsprechend, Habs» Mir
«lüllvdllvr „Jagen * '

“Üä““'Probe -Band
denen älteren Nummern zusammengostellt, aus dem
sich die Vielseitigkeit und der reichhaltige Inhalt
dieser ganz eigenartigen Wochenschrift besser beur¬
teilen lässt, als aus einer einzelnen Probenummer.
Der Band bildet zugleich eine vornehme, sehr wohl-
feile Lektüre und ist reioh illustrirt.

Wir geben diesen Probeband zu 50 Pfjf*
dem äusserst billigen  Preise von — .... >. -
(bei direkter Zusendung per Post 70 Pf.) ab ; derselbe
ist duroh alle Buch- uud Kolportagebuchhandlungen
zu beziehen. Denen, die sich durch dou I’robeband
angeregt fühlen, empfehlen wir dann ein Probe-
Abonnement  für einen, zwei oder d>ei Monate,
welches jede Buchhandlung oder Postanstalt annimmt.

Preis pro Quartal (18 Nummern) Mk. 3.50 Pf.
excl. Porto , 337

F. “ Egr°“Ä . Verla« dW  ’

Zu verkaufen und per 1. April »» OL zu übernehme« Billa
Panorama , mit grotzem Garte ». sehr preiSwerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee. nächst Alexanvrastr. 18l *Q Bau-

terraiu . sehr preiSwerth durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa , unweit v. Neroberg u. Ncrothal, mit gr. prachtvollem
Cbft : u. Zieraarte », Terrassen. Treibhäusern für (>H,000 Mk.
du.ch I Ehr . Glücklich.

Zu verk. Alwmenstraße prachtv. Billa mit ca. 800 Terrain durch
I . Ehr . Glücklich Wilbelmstrahe 50.

Zu verkaufen HauS mit aitrenommirterbürĝ rl. Jremdcn.P .nston für
Mk. 75.000 durch A Ehr . Glücklich

Zu verkaufen per 1. Ap.il 1901 geräumige Billa mit Stallung.
Remise. Mozartstraße. durch I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen« beggstraßr elegant - EtageuBilla mu Äanem Räh.
durch 2 - Ehk- Glücklich.

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodcnstedtstraßc. 50 9t zu 40,000 Mk.
Näh. durch I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten, 3 Etagen L 5 Zim. II. Zubehör, sehr
preiSwerld durch I « Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Etagen -Billa . in der srü LZ. Sreinden.Ptnüon m. h.
Erfolg betrieben wird, durch o - Ehr Glücklich.

Zu verkaufen Gartrnftraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garten.
Stallung durch .2 ' ^ hr . Glücklich.

Zu verlausen vordere Emsrrstraße HauS mit 45-O-R. Terrain durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen kill. vackst ..Brenu »rei mit ca. 3 Morgen Bauterraia
J . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen HauS mit Garten, Tmserstraß' . 15 Zun. u. Zudeh. für
50.lX)0 Mk. ourch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. n. HauS mit Dopprl-W. L 3 Z. u. Z. (Rente 4S00 Mk..
Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I Ttzr . Glücklich.

Zu verk. hoch herrsch. Besitz., vierstadterstr.. mit Stallung. Remise
und einem 1'/, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Erdlh. halber Billa mit Garten Walfmüblsiraße. Näh
^ durch 3 Evr . Glücklich
Zu verkaufen Billen im Rerothal. Franz-Adistraße. vanzstraße durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. herrfchastl. Billa , ober« Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

Wegzugshalber durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verlausen komfortable Billa , Humboldtstraße. Näh durch

I . Ehr . Glücklich.
Za verkaufen Villa mit Garten. Wie»b«zd. Allee bei Biebrich durch

J.  Chr . Glücklich,2088

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZahtungSrrleichterur.g.

A.  Leicher . Adclhcidllratze 46.

WtT  Billige

Einzel- u. Gesellschafts-Fahrten--q
i t afl Sei»

Grotze Hcrbstreise mit allem Comfort ab
L.r»Karn beginnend am 1l . Oktober

einschließlich Kam , Neapel , Venedig.
Dauer 3 Woche«

Preis , alles inbegriffen Mark 620.
Spezialität: Italienische 3406

Neife-Palsepartoul
Neueste, billigste, bequemste und angenehmste Reise-
Eiurichtung für Einzelreifenbe oder Familie «. Com-
bimrie Anweisungen für Eisendad en Dampfschiffe, Bergbahnen.
Wagenfahnen. Omnidu». Barken. Gondeln, für Wohnung m
bestrenommierten Hotel», komplete feunie Verpflegung ein>ch.>elz"ch

Wein, Service und Beleuchtung. Führungen Besichtigungen,
Ausflüge.

Ober *, stillt «! « Ud Italien — B ^ lcr»
Dauer ganz nach belieben. Preise billigst.

Mit einmaliger Zahlung find alle ordentlichen Kosten der
ganzen Reise bestritten.

Uvdsi ' 100 V0r8chi «da »8 Touren.
Bollftändige Unabhängigkeit

Man verlange die ausführlichen Tarife und Programme
(gratis und franco).

Internationales Reisebureau Basel
Alleinige Ausgabestelle der Italien. Reife-Pasfepartout.

Erstes und ältestes Reise-Bureau der Schwei».

In jedor deutschen FainiHe sollte
die „Thierbörse “, Berlin, gehalten werden;
denn die , Thierbörse “, welche im 14. Jahrgang
ist unstreitig das interessantest « Faoh* und femillönoi

Deutschlands.
Für jeden in der Familie : Mann, Frau und Kind, Wt

in jeder Nummer etwas enthalten , was intereasirt,
75 Pf . (frei in die Wohnung 90 Pf ) pro Vierteljahr »vonnir,
man « T nur bei der nkohsten Postanstalt , wo man won ,
auf die „Thierbörse“ und erhält für diesen rerlngoo rr is
jede Woche Mittwoohs ausser der „Thierbörse 1 (ca . 4 gross
Druckbogen) j .

1. (gratis) Den Landwirth«chaftl 'chen Central»“2 ' »
2 (gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse, 3. D
Kaninchenzeitung, 4. (gratis) Das Hllustrirte Unterhai S*~
blatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel usw, u ^
5. (gratis) Allgemeine Sammler-Zeitung, 6. (gratis)
gemeine Mitteilungen über Land- und HauHWirtüsona«,
7. (gratis) Unsere Hunde (nur Text), 8. (graJ ») ün8er  °
flederte« Volk (nur Text ), 9. (monatlich 2 Mal) einen .
Bogen (16 Seiten) eines hochinteressanten fachwiisensc
liehen Werkes und 10. (gratis monatlich) Die Naturaliea-
und Lebrrnittelbörse. Es ist also kein Gebiet aus dem g -
summten Naturl -ben, das in der „Thierbörso“ m»
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. AW n
MrV ixt Organ de» BtrUner Tki*r <chutz- Vereins und bnngt
in jeder Nummer das Archiv für ThierschuUb ^ trebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche f’
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden 1 1 "
Pflanzenliebhaber, namentlich auch für I 'hierzüehtee,
händler , Gutsbesitaer, Landwirthe, Forstbeamten , a »
Lehrer etc. ist die „Thierbörse" unentbehrlich Alle tu
sn-talteu in allen Lindern nehmen jeden la « Beete*h 8
aut die »Thierbörse an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pf. Porto prompt
m. ° »Ntt : I°d kHt . ll. di. „Thierbörse“ mit
Man abonnirt nur bei der nächsten FostanetaU, wo
toohnt.
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Ci» Königswort.
In den „Hamb. Nachr." wird von König Humbert nach¬

stehende rührende Anektode erzählt:
Der so meuchlings ermordete König Humbert von Jtalwn

befand sich einstmals auf einer Rundreise durch sein Land. Da¬
bei berührte er auch die kleine Stadt Eastelgondolfi, wo er bei
dem Bischof zu übernachten beschloß. , .

Da er sich erst zwei Stunden zuvor durch semen Kurier
melden ließ, so mußte sich die Munizipalität beeilen, wollte sie
dem geliebten Landesvater einen würdigen Empfang bereiten.
Unter Zuziehung aller verfügbaren Kräfte wurde ein Triumph¬
bogen errichtet, die Honoratioren warfen sich in Gala, weißge¬
kleidete Jungfrauen stellten sich auf und die liebe Schuljugend
bildete Spalier. _ „ .

In Anbetracht der kurzbemeffenen Zeit konnte Se. Maje-
stät mit dem Empfang wohl zufrieden sein. Und er war es
auch. Huldvoll dankte er dem Bürgermeister für dessen schwung¬
volle Rede, huldvoll nahm er die gespendeten Blumensträuße
entgegen und huldvoll winkte er seinen Unterthanen zu, die ihm
mit lauten Evvivarufen zujubelten. .

Nachdem er ein frugales Mahl bei dem Bischof eingenom¬
men, machte er eine Rundfahrt durch die Stadt , die ihm zu
Ehren illuminiert worden war. Alsdann zog er sichm dre für
ihn bestimmten Gemächer zurück. , • _

Er hatte sich jedoch kaum zur Ruhe begeben, als die Haus¬
glocke erscholl. Wenige Minuten später trat der drenstthuende
Kammerherr bei dem König ein, blieb aber zögernd auf der
Schwelle stehen.

„Nun, mein lieber Eonte, was giebt's?" fragte der Mo¬
narch, ein wenig verstimmt über die Störung.

„Verzeihung. Majestät, der Anwalt des hiesigen Gerichts
bittet dringend, vorgelasien zu werden. Es handle sich um eine
hochwichtige Sache, die keinen Aufschub dulde. Der Kaplan,
der ihn begleitet, unterstützt sein«Bitte."

„Führen Sie die Herren herein", befahl der König, „ich
will sie empfangen. „ „ t ^ . .

Er kleidete sich hastig an und nach kaum zehn Minuten
standen der Priester und der Anwalt vor ihm.

Majestät", begann der Advokat mit tiefer Verbeugung.
„Sie"sind der oberste Richter des Landes. Ich bitte um Ver¬
zeihung, daß ich gewagt habe. Ihre Ruhe zu stören, allem es
steht ein Menschenleben in Frage, handelt sich um einen zum
Tode Verurtheilten, an dem morgen früh das Urtheil vollstreclt
werden soll." . . - . . .

Der König trat einen Schritt zuruck, machte ledoch lerne
B-mn>ung und so fuhr der Anwalt sort: „Ware Eure Mai-stat
nicht hierherg-tommen, so hätte man einen Unschuldigen zum

^Erzählen « i- mir den Sachverhalt!" unterbrach ihn der
König, sich auf einen Sesiel niederlassend.

Ein junger Bauer aus der Umgegend ist angeklagt worden,
einen' Wildhüter erschaffen zu haben", berichtete der Advokat.
„Alle Beweise sprechen gegen ihn; seine Schuld erschien formen-
klar undsomit wurde er zum Tode verurtheilt. Trotzdem ist der
Mann unschuldig— davon bin ich fest uberzeugt. Er leugne
ja auch hartnäckig, die That begangen zu haben. Algert sich aber
ebenso standhaft, den Mörder zu nennen, obgleich er ihn kennt.
Man führte sein Weib und seine drei Sohne zu ihm. Als er
sie sah, weinte er bitterlich, war jedoch mcht̂,zu einem Gestand-
niff zu bewegen. Es ist mir ein unergründliches Rathsel, wes-
haw er die Todesstrafe für einen anderen erdulden will, ich
hätte aber keine ruhige Stunde mehr, wurde der Unglücklicheh.n-
gerichtet. Deshalb habe ich es gewagt, mich an Eure Maiestat
zu wenden. Ich lege das Geschick dieses Mannes m Ihre

^König Humbert hatte aufmerksam zugehört da vc  jedoch
noch immer schwieg, nahm der Kaplan das Wortt ^ Naieirat.

ich habe die Beichte des Verurtheilten gehört. Er ist>sttchuldig,
will aber den Tod erleiden, um einen Anderen zu rettend.

„Haben Sie keine Ahnung, für wen er sich opfern
fragte der Köng.

„Nein, auch mir wollte er es nicht gestehen."
„So führen Sie mich zu ihm", befahl der Monarch, „ich

will sein Geheimniß ergründen."
„Wie?" stammelte der Anwalt, „Eure Majestät wollten

„Sagten Sie nicht vorhin, ich sei der oberste Richter des
Landes?" unterbrach ihn der König scharf. „Nun wohl, ich
will keine Gnade erweisen, sondern Gerechtigkeit üben. Kommen
Sie, meine Herren!"

Auf dem Wgee zum Gefängniß ließ sich der Monarch den
näheren Thatbestand erzählen. Die Geschichte klang einfach ge¬
nug: „Ein Flintenschuß, am Hellen Tage abgefeuert, hatte das
ganze Dorf in Aufregung versetzt. Vor dem Häuschen, das
Luigi Tommaso mit Weib und Kind und seinem alten Vater
bewohnte, fand man den Wildhüter Soltini von zwei Kugeln ge¬
troffen am Boden liegen. Neben ihm stand Luigi, aschfahl,
den Blick auf den Erschossenen gerichtet. Die Flinte, die zu
der That benutzt worden, gehörte ihm und da Jedermann wußte,
daß er mit Soltini in bitterer Fehde gelebt, so hielt man chn
für den Mörder und er wurde zum Tode verurtheilt. Aber er
ist dennoch unschuldig!" schloß der Anwalt seinen Bericht.

„Vederemo!" war des Königs einzige Bemerkung und dann
betraten sie die kleine düstere Zelle des Gefangenen, der bei dem
Anblick des Fremden jäh emporsprang.

„Reden Sie !" befahl der König dem Advokaten, der mit vor
innerer Bewegung zitternder Stimme begann: „Luigi Tom¬
maso, in Anbetracht des furchtbaren Verbrechens, dessen Ihr
beschuldigt worden seid, hat Euch das Gericht zu Tode verur¬
theilt. Ihr habt ein braves Weib. Ihr habt drei Söhne, die
fortan einen unentehrten Namess tragen müssen. Das wißt
Ihr und dennoch weigert Ihr Euch, die Wahrheit zu gestehen.
Besinnt Euch, noch ist es Zeit! Ich weiß, Ihr habt die That nicht
begangen."

Der junge Bauer, der bisher mit gesenktem Blick dagestan-
ben, erhob jetzt den Kopf. „Ich bin unschuldig", erklärte er in
festem Ton, „und wenn Sie es glauben, so genügt es mrr. Ich
habe nichts weiter zu sagen und werde auch nichts sagen."

„Du wirst dennoch reden, mein Sohn! Dein König befiehlt
es Dir!" klang die Stimme des Monarchen durch den niederen
Raum.

„Der König?" stammelte Luigi. erschrocken in die Kme sin-

„Steh auf!" gebot der Herrscher. „Wer mit der Welt ab¬
geschlossen hat. kniet nur noch vor Gott. Ich bin gekommen, aus
Deinem Mund die Wahrheit zu hören. Oder willst Du, daß
man von Deinem König sage, er verstehe nicht, Gerechtigkeit
zu üben, er sende den Unschuldigen zum Schaffst und lasse den
Schuldigen unbestraft? Rede, mein Sohn, ich höre!"

Ein heftiger Kampf malte sich in den Zügen des Gefange¬
nen. dann aber sagte er mit entschlossener Miene: „Gut. ich wer¬
de reden, doch zuvor verlange ich Gnade für den Anderen."

„Ihr verlangt?" rief der Anwalt, ganz entsetzt über diese
kühne Sprache. , rili

Luigi richtete sich hoch auf. „In dieser Stunde angesichts
des Todes bin ich gleich dem König und habe das Recht zu sagen:
„Ich verlange!"

„Das ist wahr!" nickte König Humbert, den dieser Auf¬
tritt seltsam bewegte. „Und ich verpfände Dir mein königliches
Wort, daß der Andere begnadigt werden soll."

„Aber er wird erst vor die Richter kommen und dann er¬
fahren es Alle", wandte Luigi ein.

Der König sah dem Bauer fest ins Auge, dann sagte er
mild: „Nein, mein Sohn, er wird nicht vor Gericht kommen.
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Name soll nicht bekannt werden5 Unb^ wirst Dein Leben

Dein nun, twr der Schuldig- ist.

und
ißen

Lin Ich weiß NU
Dein Actter hat die That begangen.'
' - dwt̂ «na Sui9i- "eä toar  wein Vater. Er ist alt und
l“W °us Liebe zu Mir - ich konnte ihn nicht dafür büßm

die Verhiis. ein guter Sohn", sagte der König gerührtbeiten. ' des vierten (MohnloZ  r „rr r.1

lan: „Nehmen Sie Ihr Bê dte sich der König£ beT?S
er freundlich, „und machen Sie nieder in Eh?en auf̂ W«
guten Priester wie Sie es sind, kT, cm  r ein  söfinp Mn!n9f!
den ich zum tüchtigen Soldaten auv», *er ben  JL
mag er behalten, damit er ihm sein Feld ^ 3 $ * s9S ?L'
Priester, einen Soldaten und einen Bauers - Den dritten
des Königs!" "«Jt. ^en

Und wie der Monarch befohlen, so geschah es. we Wahl
Macht hob er das Urtheil gegen Luigi Tommaso au,
gnadigte dessen Vater. Luigi aber erfüllte getreulich dasner
seines Königs. Den ältesten Sohn weihte er der Kirche. .
zweiten gab er dem Vaterlande und den dritten erzog er zum
schlichten Bauersmann.

Verkehrs,mchricht.
Hat man auf der Eisenbahn das Recht auf einen Sitz¬

platz? Ueber diese Frage liegt in der „D. Verkehrsztg." folgen¬
de gerichtliche Entscheidung vor: Ein Reisender legte die Fahrt,
da alle Sitzplätze besetzt waren, im Seitengange eines Durch¬
gangswagens stehend zurück und belangte die Bahn auf Rücker¬
stattung der Hälfte des Fahrgeldes. Er begründete seine Kla¬
ge damit, daß die Bahn verpflichtet sei. zu jedem Zuge, für den
sie Karten ausgebe, auch die entsprechende Anzahl von Wagen.
Plätzen zu verschaffen, andernfalls sei sie verpflichtet, den in lh-
ren Rechten hierdurch verkürzten Fahrgästen mindestens einen
Theil des Fahrgeldes zurückzuerstatten. Als solchen bean¬
spruchte der Kläger die Hälfte des für die Rückfahrt in Anschlag
zu bringenden halben Preises. Der Vertreter der verklagten
Bahn führt demgegenüber aus. daß nach dem Betriebsreglement
die gelösten Fahrkarten auf Plätze in der entsprechenden Wagen¬
klasse nur insoweit Anspruch gäben, als Sitzplätze vorhanden
seien. Im Betriebs-Reglement werde ferner ausdrücklich be¬
stimmt, daß die Bahn, falls Plätze in der entsprechenden Wagen-
klasse nicht mehr frei sind, wohl berechtigt, aber keineswegs ver¬
pflichtet sei, den Reisenden Plätze in der höheren Wagenklasse
einzuräumen. Der Kläger wurde kostenpflichtig abgewiesen mit
der Begründung, daß er in dem vorliegenden Falle nach dem Be¬
triebsreglement nur das Recht gehabt habe, gegen Ersatz des
Preisunterschiedes die etwa noch vorhandenen Platze in der
niedrigeren Wagenklasse zu benutzen oder die Fahrt zu unter¬
lassen und das bezahlte Fahrgeld zurückzuverlangen. Außer¬
dem könnte der Reisende höchstens noch beanspruchen, nothigen-
falls auf einem Stehplatz befördert zu werden, da dre Beförder¬
ung von Fahrgästen auf Stehplätzen bei Zugüberfüllung sich
nicht als ein Akt der Kulanz der Bahn, sondern als Erfüllung
einer ihr durch die im Verkehr geltende Gewohnheit im Sinne
des Art. 279 H.-G.-B. auferlegten Verpflichtung darstelle. Eine
solche Beförderung habe stattgefunden.

AiMsPm KkllnsdWf.
Tie Restauration in der neu erbauten Halle ist

täglich geöffnet. 425

Summt liehe Neuheiten in
V

eigener Fabrikation
sind eingetroffen.

ftnal . 1s Qnal . 11:
1 Stück Mk . —.95.
& » 59

1 Stück 1k . 1 .50.
„ „ — ^ —-

Unsere Crayatten eigener Fabrikation zeiohnen ßioh duroh sorgfältigst gewählte , allerneueste Stoffe, durch
allerbeste Confection und chikeste Fagons aus.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse I2 |I4. V 2/223
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empfiehlt

Bärenstrasse 4,>.u.2.Etage.
2Maaren und Möbel Credit Haus

Beamte ohne Anzahlung!

Hülfe für Magenleidende
Allen denen, die an Magenschmerzen . Appetitlosigkeit,

Verdauungsstörungen, Blähungen, Sodbrennen rc. leiden, sei
als heftbewähneS Hausmittel der treffliche Kräuker-Magenbitter , Puri¬
taner" empfohlen, ein nach besonderer Methode fachmännisch her.
gestellter Auszug von ca. 20 heilkräftigenKräutern. Bon keinem anderen
Fabrikat an Güte und Wohlgeschmack nicht annähernd erreicht. Viele
Anerkennungen.

Zu haben in Flaschen ä 1.20, 2.— und 2.50 Mk. Probe,
flasche 50 Pfg. 1747

Hollup ’s gesetzt . gesch . llaarkrKuterfott , mit 3 Diplome
und gold. Medaill. priun., hat sich durch seine reelle unüber¬
troffene Wirkung als cosmetisches Haarpflegemittel seit 21 Jahren
einen Weltruf erworben . Zur Erhaltung , Kräftigung und För¬
derung des Haarwuchses für jede Familie ein unentbehrliches
Hausmittel , für Damen und Kinder mit schwachem Haarwuchs.
Tausende verdanken Hollup ' 0 llaarkjräuferfott die Er¬
haltung und den Nachwuchs ihrer Kopfhaare . Zahlreiche Dank¬
schreiben , auch amtl . begl. beweisen, welche überraschende Er¬
folge auch zur Förderung des Bartwuchses erzielt wurden.
Pr . 1 u. 2 Mk, llollup 'a Krfiuterseife , 3 mal priim., feinste
Toiletten - und Kopfwasch -Seife, 35 und 50 Pf . Versandtgeschäft
M. Hollup, Stuttgart . Niederlagen in Wiesbaden : L. Schild, Laug-

. . ’ g m  390/426

Drogerie „Sanitas “, MauritinSstraste 3

neueste Muster
MM " Unwiderrufliche ’CJB

Ziehung am 12 Ootober  1900,gasse 3 und Lang, Apotheker . Schamhorststr . 19.grösster ;- •
Auswahl

empfiehlt zu billigen Preisen.
Julius Bernstein

2003 6 Marktstrasse 6.
Reste unter Kostenpreiseu. Tel. 22!

Hauptgewinne 10,000 , 8000 , i . S . 3333 Gewinne Werth

100,000 Mark| Bibeln « Neue Testamente,
Gesang - und ErbauuugSbücher,

! UnterHaltuugs - und Jugendschriften,
I Gedichtesammlungen , Prachtwerke,
| gerahmte und ungerahmte Bilder
ii und HauSsegen , Wandsprüche,

Spruch - u. Postkarten rc.
j in reicher Auswahl und zu billigen Preiseu vorräthig in der

Schriftcn-Nicderiage deS
Xass . OolportLAe - Vereins,

Echwalvncherstrafle 25 . 1400

1 .0086 s . 1IL . , II LovSS « 10 M ., Porto u. Liste 20Pfg .,
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heintze , Berlin W.
Unter den Linden 3.

Königaberger Geld -Loose ä 3,30 M. habe noch vorräthig.

sowie alle Licscrungswerke, als : Zeitschriften, Romane rc.
liefert bei pür ktlichster Zustellung die^ (direkt von der Kelter) , vom nächsten Montag

IKan billigst abzugeben

W Dambachthal 33
Gefl. Aufträge werden heute schon angenommen

^ Langgasse IV, im Laden. 2532

Buchhandlung 11. Faust
Schulgasse 5

Gebrannte» Kaffee.
Java mit Campiuas.
Java mit Portorico und Honduras .
Honduras mit Menado. » . . .
Menado mit Neilgery.
Congo-Thee mit Souchong. . . .
FcinüeS Salatvl.
feinstes Tafelöl.
Egaler Würfelzucker bei Entnahme

von Waaren.
Süßrahm Butter.
Hcr.ng Stück5 Pf., Kochmehi . .

Brillanter Lichteffeet
wird

erreicht
durch die echlen

Jenaer Loch Cylinder
D. R. 6 . M.

Gröstte Haltbarkeit ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ #♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ Preis per Stück nur SO Pfg.

Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft.

C. Bommert,
Specialgeschäst für Gasglühlichl Leleuchlung

Frankfurt a. M . 337s

Verlobte
finden bei uns

Ausstattungsmöbel
in bester Auswahl

Joh . Weigand & Co Altstadt-Confum
*3 " Neubau 31 Metzgergaffe 31.

Ljebig
Companys

JKrausnick A Co . |
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Frirdrichvlah 3 LvteSbade » Hotel „Naflauer Hof".
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Sül.
Atelier für 'Entwürfe und NeuAnfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Gespt&isne
auffallend schöner Llpplzanar 5- und 6-jährige Gestütspferde
mit hohem Gang , sowie englische Reit - und Wagenpferde in
verschiedenen l arben zu verkaufen bei J341

Carl Siniion
_ _ WoiartMPasse 7.

Schafft
sofort Kräftige

Bouillon.
Verftesserf

Suppen .Saucen,
öemüsaerc.

Anzündeholz , t«« &®tr. Mk. »<><»
Bverrnholz . . . * «tr. Mk. iao,

liefern frei ins HauS 6430

6 «br. Neugsbauvr , yempfschrkinckki.
Schwalbacherstraste TI,

Telephon 411. Telephon 411

GebrauchS' Musttr -Schntz
Waarenzeichen etc. 1304atente

Ernst Franke,
Fleisch
ExfractCiv .-lng.

Bahnhofstrsase 16

und Maschineuschreiben lehrt
grdl. nach längs. Erfahrung
Äl. Guetz , Stenograph,
ROderallee 12. 2Telephon No. 644.
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schuhwaaren-
Versteigernng.

i -JJkrB « * Montag,
-g « » V Ukr ^ Et«- «- Uhr und Nach
* 'Jh«  9 " U fX' Mrfte‘a' re '* *“ folBe

Kronen 3
23  Kirchgasfe 23

grS ? *“ >' sur -L-Ls
fi«yfts» 3 Raa k as
«pang-schuh- in gelb und schwär
Q meistbietend gegen Baarzahlung.
cr Zuschlag „ folgt auf j- t>«, L- tzlgebot.

Nummern find vorhanden.

'Seorg Säger,
*tn, b„f a X nator und Ta * <*tor.

öersteigcrung.
<*» /t au fangend , versteigere ich im Hause”T '» - " »««BW , versteigere ich im Hause

Michgossea pari.
2fet ?nniffS 8 l »ck' crtk vrttrn,
fl rill « , ^ " ^ r°br»schrS»kc, 1 Weltzzmg-

„ S , " > « l. idrrichranlr,
£7q 2 * *>d * «kffel , Kameltaschen-
»1 Marmorn,Waschkommoden  mit
${*7*%* 0rpl*tte"' Nachttische, 3 Ausziehtische,
Pschrankchen, prachtvoller Blumentisch K.n,

runöcg vergoldetes Tischchen mit weiter
Platte , Kranke.,tragstuhl, schwär/ Po7 Le
^, ^ °Eenpult, Zklavierstuhl, Waschtische, Dinger

und andere Stühle'/Näht sch7
und Kissen, Bücher Bils Naturheilversaür?»'

H-und Damenkleiber, Weib-eua iome vi '

stLr ^ UU iUW  H^ shalt gehörige Gegen-
öffentlich bietend gegen Paarzahlung.

*&corff 'Ifägep,

Prd̂ Berkäüf^
“ “f“ 5 <.> c, ää' • ä. .. ffatc

-L Adth . M, 2 ™”

«ie - badearr « rueral -Anget aer

Bekanntmachung.
Nächsten Mittwoch , den 3 £Vfnfi #t» • «.

%V eem?«-'Mittag-*v, Zl
Sluftwge be«®* ' U^C anfan 8' ntl' oerfteigete ich im

bi« i ,J tl  RechtsiiWlllts Ar. Srsfrrth.°r als SonrurSverwal.er in meines

«o. 3 Mmnii Sk. 3
‘ÄSr - Ä - '

Mm Aurgrliot Uominrn «. i»

ktonaarmiumi3'Bi "'<6ranft' Cvmmoben, Cmsolen,
rffl 2 Ä " '"! Eh°istt°ngur«, Divan
« • l *S »i * L^ K A tt ' » °nap---L mah.

Bambus.Möbê Blumenüä̂ ®S 0CrCn#̂urtoilette,'
srs ^ Ä 'ias
«Ss «"‘2;s "fr - ™<~ -'

Sjj 'ÄAää

NŜ -rLLL
- 1^ 2 °2

Wüh . Klotz,
Anetionator und Tarator ^

*5 . Jahrgang . Nr . « S8.

^ - " "" < nfnn >r
Bullenverstt igernna.

4 U ^ i" ' d " ' u°i Warn  Nachmittag,

öff-nttichv-rstrN ' S-w/rb.nrr" Zuchthull-
den 27. September I960.

1 -- — _ -_Tin ^, Büraermeister.

20  p*  r rzatzverrauf.gggg «as «eaae
' - ' 3414

Waliialla-TIieater
2  Heute Sonntag:

Abschieds-
Vorstellungen

des großartigen Programms.

ES'"»i Uhr au . Preise.-
. 3" beiden Vorstellungen:

»uftreteu sämmtljcher Artisten.
Zum lrtzlea Male:

^ Käthchen Loisset 13
b,e  jugendliche« °rtlag. tünstlerin.

Feodor Markow.
t*<c beliebte Humorist.

O® * Tilly Verdier, "Äe
Älmasio-Trio

di- großartigen musikalischen Ballspiel«-.' " ^

^ ^ ern Srdey . Little Jesfie , Geschw.Kammer , Parry u. Marius . ^
Ol». *"«; Zum letzten Mal:
Vorführung der Bilder von der Einschiffuno

unserer ostasiatischen Truppen durch 16

Jfleßtecs Mosmogtopfi,

i5gq 3cP^p l:ir FipTipqpi m1|
REICHSHALLEN-THEATER. iä

' « und morgen Sonntag
Abschieds-Vorstellungen.

Zum letzten Male;

Ĵ rna und Paul de Taal
■ , d'k « uren schützen. i
Louis la Chapelle

moderner Bauchredner. o5qiArthur Oelbost
kdlbetniger Hand.«crobal.

tmH Wagner, Mary Dorin, Aur. Ma Grimaldi
. Blearon und Daring ’

mX . "“!'• 1900 : pj
voUltuniig neue « Progra « « .' M

«t m lOfache Sicherheit und
« ^ Offerten unter

an  kt ® » » - »-

loien ii
-

^°r!n̂ ftn-ni>  Schluß der Pflanren-
des Herrn Gülp.

-ÄLvjjt- z  r
^ 2609

^arf Tieg

J?edjtsfdjaij-f5jircöa, *<>. B,at
«traf., Steuer., Gewerbs.. Thescheid- «,jm̂ .n Rechk».,
trennung. Erbschaft».. Unfall. M.et'ba. X/ ' Güter.
tre.br ^ordernnaen bei J ’ mitt^ «oncur «. Privatsachen.
- I—"" - - -- — 601—Kein Staub mehr!

Nur reine aesunde Luktf
"« KS » « LS Sk - *IÄ®‘tIen Bnb Parouet.

fußbö en vor dem Zusam.
mentrocknen und Reißen, ver.
mchtet den « taub, ersetzt

den Schrubber, erhält*
Maaren und Gesundheit, er.L '..""""-3tit»■>*>

öS 7.̂ 7  KSTb äm * a .'Ss

Imett &Btea-Vsiein Urania.
' Souutug , d- u 7 Oktober
rm „ Römersaal " Dotzheimerftr. 15

Große Thratr. hrnoor.
JolhSttytEkhnlsNttg

Anfang 4 Uhr . ssusa eii ^ ufio » f-
*■ ,.d.. bi, rJ„ mm  , “ ° W *-2m

»l- - -" E . i.un,  g„b„ . .. 8 ,f " d ° ' sta«d.

- (a . ikff- » «no

~n.EgjSJW «t EJEK 4 :

Aobel und Ketten-
- *'Di* . UJ

« . Loicli . . ', «ld . ,i,„ vg . ,g . 4 « T9°

Carl Brala,
i»Vb.r: G e0rg  Hering,

if« r^ hl̂ ei  u Hutgeschlift,
13, HJciielsbargW . esbaden , Mlob. l. b. rg 13

AUtinla« V«rtr «taaf nnc
bodeBfabrlk J»h «

Äigene Werkstitte im
Hauee

«Br Neuanfertigung,
Umarbeitung,

Reparatur von Pefz.
waren j eder Gattung.

Reiches Lagerselbst-
gefertigter Muffe,

Pel *-Barette , Pelc-
«nütsen, Kragen and
Colliers, Fuseslcke,
1 eJ*Vorlagen eto.

der MB neben er

r
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Wohnungs-Gesuche
Ruhiges Ehcxaar,

ohne Anhang, such! auf 1. Oktober

SHnrar-S
Ervcdition.

2 aut möbl.Zimmer
«Demi, mit Küche, von Nuderlasem
ja Ehepaar sofort gesucht.
^ Offerten mit Preisangabe °°d
V srrr an d.e Exvedittan
d». Blatte».

Vermiethungen

/Loethestrast « 1. 1 r-»
ft Zimmer, ohne Pension pr sos.
bei sprachkundiger FamiKe (»uff ..
. . . - b°° « ■> »■ ^
Ättmomiltt . 3, 2 St . L
H -m ia. anil. » ionn M
und Loqi» a. sofort._
. . ermannsir. 21. 2 l.. « h. tcmt
4) «rhMtfr Schlafstelle. 2483
Lochstätte Ao . 2V
N Neubau, tst schon möbltrie»
Zimmer zu vermietben
‘ Rarlftraft « » 3 . 1Äi: r.. uuö,a,
mbl. Balkonzimmerm. «-chlamm.,
1—2 Betten, evtl. a. einzeln, Nabe
v. Kaserneu. Gericht sos. zu vm.»34

^t ^ ahabtn er  General -Anzetg - r.
- -- - " Günstige

15 . Jahrgang Nr . 22?

äüffe und Verkäufe

Kikchgaffc
TT » 2 l., möbl.Ob,

6  Zimmer
Ecke «Kehl-

und Herderftratz - » 4
find sch- Wohnungen, i» b. event.4. u. 6 Zimmer. Küche. Bad,
Balkon» u. reicht. 3 «beh„ auf s k.
od. 1. Oktober vrrm. ^Em-usehen
von 11—12 und 5—6 Uhr. -“»‘l-
bti d. Lig' Nth.. Gärtnerei Georg
Gülch , Scharnhochftr. u. Katse.
^ .^ « ino 24 Part . IM
Moritzstratze LS,M63**1*.u.reicht.Zuba.1.Ol.
oder später z« vermiethen. 160-.

S Zimmer.
SdoiPhSd ^ e Rhetnvtterur^
Part . ob. 1. Stage, 5 Zunm.. Bad.
Ga» u. reicht. Zubeh.. Veranda u.
gr sch. Gart, zu verm. Näh.
über. 2>nal schellen._

Blumenstr. 6
Brl.Etage. 5 Zimmer nebst Zubeh-
der Neuzeit entsprechende-ngench» .
per 1. Oktober 130V» atzugeden.Uh.  dal , bei Hetz. 2. St.  4912

Zimmer mit
9 Betten, auch mit KeI. _ 1791
irjacftftt . * 1 (Ecke Metzger« )M1.St. erh.e.anst.I-Mann
fttoft u. Logi» (9 M.) 2470
illaueiflflffe 14. 1 K».# ein möbl*
W Zimmer mit od. ohne Pension
f̂ f. txQiq,u verm._ ~‘*d-

arsKÄSSwis
Po oi» erdalten. -
fl| rüui «uftratte 2 . J‘« t., » »»[■
™ Mansarde mit Kost an e.. fol.
jung. Mann tu verm. -***
rtranicttftr . Ä, 1. Dt., ichbn
© möbl. Zimmer ut. Pension zu
verm. Näh. Part . 24»o
-ramenstr . 17, 2. vw-ft-vw dem

Gericht, eleg. möbl. Zimmer
3b M. monatl. (auch wochenwe, ^
ru vermietben.

aetJlUiafee8. -vth». 1. mvvl.
. Zimmer mit 1 oder^ Betten
bist, »u vermietben.

ödcrstr. 19, 1, r-. möbl. Maus,
zu vermietben._ i __

2533

A e p f « I ”T
fü * den Winterbedarf.

Reinetten per Pid. 12 Pfg-
Bor»dorser „ * J2 *
Bronne Madaplel 10 »
Wirthschaftsobst Per Pfd. 7- 8W
Obstnand TedauSPlav-  - 00-

3 » verkanten.
1 Blumentisch 1.50 Mk.
1 gr . Fliegenschrank S Mk-

Röderstratze 84 1t. . ft .-H.. rran »' »" °

_ 3 n ntthauftii » tut « Kaus_
^7ut erhalt, r büren 2.14X100 . ^ e der Babn Dotzheim, zu verk.
,in 51akouficladen und eine ^ ^ b <m kSichmelrer. Dotzheim. - > _
Partbir starke Holzkiste«. doppelt 3 Ä""mer.

Nähere» Humboldtstrastel « . hau» sofort zu ver-
-5 Ubr Nachmitt ag». I Käufer, welche sofort kaufen.

w°° -n s>ch m.ld' n. ON. um
2500 nn ba Srved. d. CL doUi

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 dis 20 Stück, die AaSwadl.
Grenze von Dotzheim nach W S-
baden, nahe am Bahnhof, sth-
günstige Bedingungen. -*»"

Fabrikant Ad . Grimm.
Totzdeim am Babndm. ^

Wirthschatt od HAaNyof,
auch kl. Platz, wenn rentabel zu
kaufen gesucht. Off. erb.
506 an ttsasonsts .n « « g
ft -G c^«wWlurta . M. 419 364

— - -- ' 10 Räume),
Stall u.Brunn..

R
bill.

R
ĉ ömerberg». 2. St. I- sch- wödl.
LFl Zimmer ru vrrm.
Ein möblirteS Zimmer
zu verrniethcu . 20V«

Römerbera L8,  B .. 9 Tr . 1.

§edauftratze3.1l.. g'vb'slchön möblirtcö Zimmer
1. Okiober zu verrn̂ 2193

Sktrsbkuürsßt 1,
4 Zimmer_

Lnau »str. 2, Verl. PhiliPpSbergstr..
K Part .. 4 Zimm., « l-'chpl. »nd

^f ' ".» 9 Kt . I. ^
tC&t Lu êmdurgstr. u. H" derstr.
8 gegenüb. d. freien Platz sind
3 u“ 4 Zimmerwohu aut
Balkon, Bad u. allem Zubehör
aus 1 ^ uli od 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchgasse 13. }•S îter -irriedr. Ring 96. 1. P bS8v
Htorkstratze4. 1. Stage.M Lohn .. Balcon. Manf.. Küche
Aller :c. per 1. Ott . i« oenn.

Näh■Part. _
3 Zimmer.

^errngarreästr . lö » Wont
«Ö Zimmer u. Küche an ruhige
Miethec ohne Kinder zu verm.
■ia a*  Aäb . im Baubureau dafi
- Teunelbachstrafre v « ne
Froiufpitz-Wohnung. 3 Z'M.. «uche
ü. Zub. auf 1- Okt. zu v,n. 1803

Gärtnergehülfen.
iV Familie kann hübsche
Wohnung vom 1. Okt. ab erhalten
gegen Unterbaltung de» Ganm ».Näb. im Verlag unt er Nr. 21

S Zimmer.

3. Stage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm:«"iusach möbl.Zimmerv'U'gzu vermiethrn. Leerovenstr-
Ll , 2. hth.. 2. Et . recht». 3281

Lcharuvorftftr . lV , 1 r.,
schön möblirteS Zin.mer an anst.
Uraulein zu vermiethen. 110o
^chützenhofftrafte * erbauen^ anständige Leute Kost uud
L- giS._3wei möbl.Zimmer«ut Kost anzwei anständige S -rreu per
1. Oktober zu vermurhen. -0^4

Schulgasse7. Metzgerei. _
SliXalrawitiaBe b. 2, freundüch
<v möbl- Zimmer bei Erdmann
ru vermiethen.  2363
^ »Halramstraste 21 , 2. mbdl.
IU Zimmer an 1 od. 2 Herren

ru vermietben._ - 1 --
“ Zw« annändcge Leute eryanen
Kost und Log,».

Walramstraste » 1. 2 Hj.
«»sNeUrttzpraste ^ .■».1̂ ..

2. St . I., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 3129 ^

Borkstraße4
«in fein möblirteS Zimmer per so-
fort >u verm. Näd. vart. 1838

' 1 Dachwohnung, bestehend au»
1 Zimmer. Küche u. Keller, per
1. Okt. z. vm. Näh. Römerberg3 «.14U>

Dotzheim.
von 2 Zimmern zu vermiethen zum
1. Oktober. 2ol^

Zaden.

-' Zw« schöne Ziertaude « zu
veriausen (Sngl. Perrücken).
2522 Dovdeim erstr . v . a.

“t! b' “™
Zechen billigst. f 62y
Ärschgraben 18». Ecke Römerberg.
v Fr Walter.

Franz . AnllckoW,
S -Sl' i.- "Nd R, »E.

Hund, verkauft billigst -o08
Nagel . Hundescheercr, Mctzgera.
Mrude Mist zu vertäu,e'» U44U
$ ignmimbeta. Rambacher.tr. 2^

Ketterobft

Kleinere »tnd fltbftctc

Weinfässer
zum Keltern

und zum Eiumachen
sind in groster Auswahl ab-
rugeben.

sr e n g a , se ».

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinfässer von

20 bi» 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter. Halbstück«u. Stuck
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen, und Fobbanblung
Helenenstraste l.  l° 8j,

Gallapfel 4 ^
f .n.«i«nbnr. 37. Mttb. 1 t . 2256

Kelter.
fast neu. billig zu verkaustn. 1908

Näb. Rödernratze So.
"Knmcltafchcadtvaa dill.̂ zü
verkaufen

Röderstr . 19 . Hth . > •__
sehr pm erhanen. »>.

mmt  polirtem Sockel sur

' Unna ÜJiltBfl)tit-
(täglich frisch», %‘aar 12 u. 20 Vf.99?!o Adlerstraste 4 » .

|nt © ättntr uub
1BJ3  HartkudtWr.

Wegen Räumung de» Bau«
terrains kann von jetzt ab prima
Miftbecterde karrenweise abge.
geben werden, auch sind größere
Lud kleinere Posten Tecoratt - ns.
Bffauzeu u. verschiedene» Andere
abzugeben in der Gärtnerei von,iJJr«  tftiildl . verl. Yorkstrave.

Hppothek «n -,tLrcdit . ^ am'
tat - und Dartehen . ivuchende
" »aucn leier.
flC w<?ih»liii Hiftch. Mannheinr

^chseinUlkererdntter
gjjl 11.20, Gut»«ob. Koch»
butter I. Güte Mk. 9.50 ver-
versendet per 9 Pfd. Netto
franco gegen Nachnabme

Tttus Lobmäller , ReU'
Ulm * . 315/40

IJtwfe aus (ßHina*
frankiert mit deutschen Marken,sowie .

” 1*
der Briese, der nach Ehma ent.
sandten Truppen an d.e Ange.
hörigen kaust.Näb. i. d. Erved.  d . Bi.

. . - Sicher heilt
Magen . « . Nerve,,l »id .. Pol-
lution . Ma .iueSfchwache .ey .'
philiS , veraltete Harnröhr , u
Hautl . ohne QuecksilberApotheker. Bcrl, «.
VtkllÜll ' ll . Neue Königstr. 58».

Sierr ^ in P . schreibt nur : Fch
bî durch Ihre vorzügliche Kur von
meinem Haarleiden vollständig ge-
heilt, wofür ' » b .ril 'ck danke. _

oder zn gropen
Linderlegen

Abhandl.u.PreiSl gratl»
g. 30 Pfg - f. Porto.

n.  ürönius.
414,205 _ Magdeburg.

legen zu grossen
: _ Wäcrsegen

N Cid,manu . Konst anz L . 7020

Nützlich für Erwachsen
Aenlliche Deletzrungen

über die iKhe.
Ratbgebcr für Eheleuteu. Erwachs,
versendet gcg. M 1.70 m Marken

I . Lchoeppner A,
556_ Berlin « . 57 . _
Setbstverschuldete Schwäwe
d,r Männer. PoUut .» sammtl-
Geschlechtskrankheiten behan-
beit’ schnell u. g' wissenbaft nach
28jähr pralt.Ersabr.Dr Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg.
Snierstr. 27. I . Auswärtig, dnch

Hülllligk Hklkzcillfeit
ff« W'tzn!

Neubau, SÄ
imHauptittdustriebezirkLothringen»,
prerSwertd an tüchtigen. Irlstung^

Metz«" ,u °" °u" d-n.
Offerten bitte unter 8 . l

postlagernd Ha - ending . n (Cotö.
ringen) zu senden. ÖV±L

2 gebrauchte und 1 ueneS
Fahrrad sehr billig zu ver.
lausen ^ ^ ^

^rankenstraße 5,  Ht ». $ art._

50 Stück mTZ
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. ^Kl. S.chwalbacherl lr. 6. 2.

ut geard. Diob., m. panoai«
i | km . Ersp. d. Ladenm. düt. zu
dvcrk .: BE . Betten 50 b.»

100 Mk.. Bettst. 16 br» 30.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 4b,
Eommod. 24- 30. Kuchenschr. best.
Sorl . 28- 32. Bertwow». Pand'
arb.. 31- 55. Sprungr . lv " 24
Matratz. m. Eeegro». Dolle Asric
u. Haar 10- 50. Teckb̂ 12- 25.
best Soph. 40 - 4o. D»vm» u.
Ottomane 25 di» 55 Pol. Sopha-
tische 15 bi» 22. Tische6 b.» 10.
Stühle 2.60—5, « P'eg«l 6- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukeustraste 1V. Bdh. vart
u. Hinterd. Part._üi®

©tlMd)rmlî StS
presir billig abzugeben« iebrtch^
WieSbadenerNraße 47.  3402

Für jeden Tisch '-
Für jede » u«

„Maggi
leistet ia jeder Knche
Dienste als Liebt,
Fleischextracl.

Kl

CO

Kaiser-
Borax

t>4»
Tollettemlttel«VMUMNM d.«T.inU),l

,i» »l. lf' tk T*rw«ndb*r«i
ßel . lr«u, . » lU. lQ.» ><AnUituo« 1» !«*•« Cfcrion.1
U.b.r.11T. rrälif. Sur lnr.»«iC*rt.M»» »», >0 »»»K>Tt*

■(MclulltUd. r rirm*
v M»oX ln Ulm >■D-^

r ~£\ (\  Ul h r°dle 'ch dem. der
90 " W » . beim Gebrauch von
Kothe 'S Zaduwaffer . ver
Flacon St ) Pt - I-mal» wieder
'Zahnschmerzen bekommt, oder ou»
dem Munde riedjt. I © • Kothe
Nachs - Berlin In Wiesbaden
bei Avolb. O. Sikdert . 33' 9

Berlin, gpffilll
grötzles b— b

TeppicI
GelegenhcitSkauf >
u. Eolongröße ä s »7i
8 . 10 bi« S00 Mk.
dtuen . Portieren , p-
decken zuFadrikP *.

Prachtkatalog ca.25 w.
grdtiS und frai

EmiMvre,^ .
Teppich-Special

Umsonst
etfetib* an leben  meinen großen |

HJTfl* tf«lolofl mU vielen Neahellnr
von e>tab»» aren, ^ »flen, Hau' dalr
nttäten , Sold ., Si '.bee. und Leder- .
waren. Utzren. Pfeifen. üi,arren,r-

5
Jahre

Garantie!
netf ,<bem 1 Wafinneffet Nr . 27, fein
; & incl. * b«ibe>.» Mt .« r r » N.ra'ho»i 2 M. S'»erl»««Inc D ». 9.  M.

<» erle*unfl unmöglich) • SR.
«ichigekallende» Bens , jurü «.

Emil Jansen, ?ir»uuui

Ttrtvmntw ĵqliihK 011̂

Nur Sanideln« « Safts«
(Keine

Fl. 1so. ’Ji Fl- Apuia.
Baiaann.

SantäTÄnÄÄ
ziiudunf etc., uur in dun«
*1Utuo »ickererErfc -4T*̂ ®"j
Preis A 4.- . V«rsU # »P- uT«ralteten FüllenA e
Jsnkei ohtm. Ubor»*«on*

f ir 5» ^ >litÄTnub SilvktIrr _ _ - |
bri'Ä “.4' I UU" *“ r-"“,n  I Slnd s,e 7 aud??
btra 15. _ _ _ 1

1 Zimmer.
«cldstraste 2Ü ist eine
1  heizbare Mansarde aus 1. Okt-

vermietben.

MolidÜkaße 45
(Mittelb. 2. « t. r.) ein srcundl
»inim. a sol. Herrn z.
3» lattctft «.‘-4. Pan ., e. 'chünes
P Wovnz. m. Schlaft, au einen
besseren Herrn z. verm.
^cerodenstraste M (Ganenh).
V 1 unu'ödl. heijb. 3 «ini °-
I . Oct. z. vm-N. Bülowstr. 1. U34

Mödlirte .

Alliiktztüratzk 40
(Metzgerei) erhält junger Mann
Kost und L°g>> _ 24_5
^lüchcrstraste 11. » r.. möbl.
7>  Zimmer zu verm. -4 -1
Mlücherstr 14 . 2. « n r.. e.n
D »es., sreundl. möbl. Znnmer s.
18 M. monatl.. einschl. Kassee. w-
fort zu vermiethen._ _L—-
<12lüch" stravt lö - p2it. em
D gut möbttrics Zimmer an
»inen k,errn ,u ve rmietben. - »34
Irankenstraste 3 . P °" .. ' °,°n
X möbl. Zim. mit 1 ad. 2 Briten u.
gut. Ne ust an b. zu vermietben. 1664
c> ranken ' trak,e »ö . \

schön möblirt ' ^ ^ ^ ^
oi»ij \

Kaden
mit 2 Schausenstrr, in welchem zur
Zeit ein Lolonial. u. Deltkatessen.
Grschäst betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vcrn.il then. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. Koch.  -

sch. Lade»  J l ii»eia)äft
1k pass., auch für r.n Bureau ge" g" .
sos. od. spät, z-verm. Nah. tn der Ex-
veditiou d». Blatte»._Üf

Werkstatt - « etc.

laatt zu reellen Preisen
l.ehm »un. Go'darbeitrr,

7tz Panaaasse3. 1 Stiege.
Line Partie gevrauchr«

htttkn- ».Vanikiiriidk!
in  jeder Preislage zu verkaufen

Ernst Zimmervianu.
ly 12 TauiiuSslrabe 22.

iiltgantf* gutertjait. SMrpQf
viersitz'ge»

«u verk Näb. im Verlag. -41.
#1^ 19 zu verkaufcn: l Vaal
V weiße SÄnürcupudel br.
^ tS, ZobuS. Berwolter,

SchlochlbauSstr. 7.

4 schottische rchäkcrvunvV
11 Wochen alt. billig zu verkaufen
Bater ist höchst präimirt

Dotzheim . Obergasie 15,
^240 bei Schneider

Hans
mit gutgehend«" Colonial- u. Del.-
katesicn Geschäft»» verkaufen. 12
bi» 15.000 M erforderlich, auch

__,vied rin kleine» Pnvaidau» >n
- ' Idiia üUaek Tausch genommen. Rell-ktanten

Äillli pothek. abs. sich- ! ttUtbtn  Ihre Adre,,t unt' t O . O.
Anlage, aus gleich oder später au - m  in  der « f^ bttton d». Blatte»
znnehmen gesucht- Nähere, mder \ ^dcrzul ^ n,
Crved- d. Bl.

ßm,erste.14,.fTgrofe.«ell^mSchrotgang sof. zu venn. Dersi
eian. sicha. f. Vaaerraum. -4 X.

Oranienslraße 31
große, belleW' rkstätte mit tleiuev
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu venn. Nah. Hiut.rbau»
be. Lang _ __ —--

Geld.

Jede Art von Taubheit und Schwer¬
hörigkeit ist mit unserer neuen Er-
fluduiin heilbar ; nur Taubgeborene
unkurirbar . Ohrensausen hört solort
auf Beschreibt Euren Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringen Kosten
tu Hauso selbst heilen.

Dir. De 'ton 's Ohrenheilansttlt,
KM La Salle »re. , Olüoayo . JM. _

Gesichtspickei,
,der Nachn.. nebst lebrreichem Buch» .

..Die SchSnheitSPflr- r'
NSveaiYg- orr . » «««»•«
Unichüdlichkeit . » lünzenbe Dank- u ÂnaaÜac &sg)

i-U'ru . p. <■■■_- —- -A. 4 Fiwk,
Agentur - n » d 693

CowmissionOgeschäft»
WieBbaden,

Oranienstraste
I empfiehlt sich »um « »' und

P «rka «f von Jmmodilie «.

Jg vrlkausku
Hau, . Mi». »" Stad, , »nt--
günstigen Bedingungen.
fl g ?äb. Rbeinstraßr 31. Part.

g Biutiiock. Limerman.
hilft Hamburg,

TänimiWWl. Ln

’MiiHer's
^JpalmMn-
ßeifenpulver
W 'LÄ'SL ? "»
Gewebe anzugrelfen.

Alleiniger Fabr -kant:
Joseph »Ifilier,

Scifensabrlk.
Limburg a . Latzn.

Packet ft 15 Pfg-überall etfrältr j

5̂ 01*bat btt Übermaß
,chr?t« S °r«tn iM-- A
Wendung kst' ler le^ raa " !

\ „Vonder ^ ran tẑ eibeu
i mit Tausenden -

ESfej

DaMlucli
»einwoUtN .moderne Farben.sei ne
Appretur, liefert billigst. Muster

Luchvrrsandtgesch., geg. 1873. 3349

«a LV00 Heiraths -Parth.
iavrl . weise nackt dlu. wabl
!. S .de. u. Anspr. d.Skr.. reell. Man
sende Adresse Fortuna 5. Sup.n 4^

WäMAW

4 sä
sichere eigene Ex>st-nz. schüncS® t>
mögen, in der Nähr W'r-baden«
wobnbast. sucht«" brave» tucht.ge»
Mäbckien in den 30er Jahren zum
Acucubm.Dasselbe findet nnftchere»
ftikdl'che» Heim. Offerten unter
gr. l.  2467 wolle man m d,e
Trpedition diese» Blatte» einlenden.
Sirengste verschwiege,ihett Sbren.
fache.

0‘ at " ^r* . .. lUnkie .eOAOi*»».In0b«r*ll*®trM,5opp.l.sark.)01»lll gmhr.V, - -

e 13
Metalls

u äftSbücker A

«ä »» !* abs ctl | )

—I Ist das 6es1
O n ri l TafalwasM

! » ft '" «» - ' su 'iu.

*u «ieobad!
-itnenstraße 10.
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